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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Preg.) 
Inland. 


Explofion auf einem Pampfer. 
Duluth, Minn., 28, Nov. Heute 


früh, etwa 20 Minuten nah S Uhr, als | 


ter befannte 


Diron“, 


Dampjer „Hiram NR. 


Der Heizer William MeNulty und ein 
Sjähriger Junge Namens Will Brooks 


wurden augenblidlich qetödtet, und eine | 


ganze Anzahl anderer Perjonen leicht 
verlett. Das Boot erlitt feinen bedeu— 
tenden Schaden. 


Im Hanfd) verbraunt. 
Middleton, Conn., 28. Nov. Drei 
Männer und zwei Frauen verbrannten 
nächtlicherweile in einer Tabafsjcheune 
auf den Fair-Grüunden, welde John 
Hubbard gehört. Die Opfer waren 
eine Gejelljichaft von Regenjchirmflidern. 
Allem Anjchein nah betranten fie ji 
und febten dann einen Heuhaufen fahr: 
läjfigermweije in Brand. Die Scheune 
wurde volljtändig zerjtört. Die feuer: 
mehr war nicht imjtande, dem Gebäude 
beizufommen. 
Neun Iafre Sudtthaus. 
Pirtsburg, 28. Nov. Brank Gar: 
vin, der Mörder feiner jungen Gattin 
Cora Redpath Garvin (von Chicago) 
wurde heute früh zu 9 Jahren Zucht: 
haus verurtheilt. 


Großes Brauerfyndicat. 

St. Youis, 25. Nov. Aus zuver: 
läffiger Quelle verlautet, daß eine Ber: 
ihmelzung der vier größten Export: 
Brauereien in den Ver. Staaten durd) 
die Londoner Rothichilds im Gange jei, 
nämlich: der Anheujer-Bujch: und der 
William Lemp’ihen Brauerei von bier, 
und der Schlit’fchen und der Pabſt'ſchen 
Brauerei fowie deren Anhängjeln in 
Milwaukee, s 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: La Gascogne von Havre; 
Furneſſia von Glasgow; Tower Hill 
von London; Caland von Amſterdam; 
Brilliant von Hamburg; De Ruyter 
von Antwerpen; Jerſey City und 
Sendell von Briſtol. 

Boſton: Europa von Antwerpen 
(durch Sturm beſchädigt, der Steward 
Witt von Hamburg ſtürzte über Bord.) 

Liverpool: Naronie von New Vork. 

Vor Browhead: Zanzibar von Gal— 
veiton. 

Antwerpen: Friesland von Nem)orf. 

Havre: La Bourgogne von New)ork. 

Lifjabon: Peconic von New NYork. 

Bremen: Elbe von New NPYork. 

Abgegangen: 

New NYork: Fulda nach Genua. 

Antwerpen: Noordland nach New 
Vork. 

Liverpool: 


York. 


Ihe Queen nah New 


Wetterbericht. 


Für die Hädhjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Schön; ein 
wenig wärmer; veränderlide Winde, 
welche zu Südwinden werden. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zu Johnſon City, bei Naſhville, 
Tenn., wurden geſtern vier junge Män— 
ner verhaftet, weil ſie verſucht hatten, 
die Wautauga-Bank in Naſhville zu be— 
rauben. Sie hatten unter dem Bank— 
gebäude einen Tunnel gegraben, in 
welchem ſie auch abgefaßt würden, und 
hatten eine vollſtändige moderne Ein— 
brecher-Ausſtattung ſowie eine anſehn— 
liche Menge Nitroglycerin in ihrem 


— 
In Spokane, Waſh., wird gegen⸗ 


wärtig ſoviel über die Raub- undMord⸗ 
thaten geflagt, welde in legter Zeit an 
der neuen Berlängerung der Great 
Northern Bahn entlang, weitlih von 
Spofane, auf ofjener Landjtraße vor: 
fommen. Neuerdings haben fich wie: 
der zwei gräßliche Naubmorde ereignet. 
Die Bürger haben jegt einen Bigilanze 
ausihuß gebildet, weldher das Ber: 
brehergejindel mit Stumpf und Stiel 
ausrotten will. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet: 
Die Striker in Carnegies City Mills 
haben ji entiloffen, auch fernerhin 
auözujtehen, troßdem die GStrites in 
Homeftead, Beaver Falls und Duquesne 
für beendet erklärt worden find. „Wir 
find gejonnen“, jagen fie, „den Strife 
fortzujegen, bis die Firma uns als eine 
Drganifation anerkennt, — mag dies 
einen Monat, ein Jahr oder ein Jahr: 
hundert dauern“. Die Striker hatten 
den Ausjtand nur aus Sympathie für 
die Homefteader begonnen. 


— Aus Holton, Kans., wird gemel- 
bet: Bor neun Monaten begab fih Paul 


 * Sweitlid, ein reiher Yarmer in.Jadjons 


S County, zu Pferde auf einen Befuch zu 
Meiner Schweiter, einer Frau Gtad, 
"Ehe er vom bort wieder wegritt, befes 
ftigte Jemand einen Revolver an feinen 
Sattel in der Art, dak derjelbe beim 
Befteigen des Pferdes losgehen mußte, 


Sweitlid erhielt eine Schukwunde, wel:' 


her er in wenigen Tagen erlag, Der 
Mord blieb bis jegt in vollitändiges Ge- 
heimniß gehüllt, — jetzt aber ijt die be: 
agte Schweſter des Ermordeten, ſowie 
bderen Sohn Joſeph und ein Farmarbei⸗ 
ter Namens Nowack verhaftet worden. 
Sweitlick hatte ein Vermögen von etwa 
650, 000, und ſein Leben war mit 887,⸗ 
ooo verſichert. Die Hauptmaſſe ſeiner 
Nachlaſſeuſchaft würde an Frau Stach 


von der Booth'ſchen North 
Shore Linie, am Fuße der Weſt-O. 
Ave. lag, plate die Haupt: Dampfverz | 
jorgungsröhre mit furchtbarem Knall. | 


FZusicnd 


Des Kaifers Zagdvergnügen. 

Berlin, 28. Nov. Kaifer Wilhelm ift 
nah Schlejien auf die Jagd gegangen. 
Allen Anschein nach hat er ji vollitäns 
dig von feinem kürzlichen Froſtfieberan— 
fall erholt. 

Gehen nad) den Ber. Staaten. 

Bern, Schweiz, 28. Nov. An Ein. 
fiedeln wurden gejtern etwa 50 junge 
Priefter und Konnen geweiht, und zwar 
für Ertra-Miffionsarbeit in den Ber. 
Staaten. Die Kirhe war überfüllt, 
und die impojanten Geremonien fanden 
die wärmjte Theilmahme. Die Priefter 
und Nonnen werden ih unverzüglic) in 
Antwerpen einihiffen, und die Arbeits- 
felder der Priejter werden in Arkanfas 
fein, während die Nonnen nach Oregon 
gehen. Inter den Leteren befindet fi) 
eine Nichte des Bifhofs von Einfiedeln. 

Man ijt einigermaßen gejpannt da= 
rauf, ob nicht ihrer Landung als Ein: 
wanderer an amerifaniihen Gejtaden 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt wer: 
den, und fi) die Landung nicht wenige 
jtens verzögern wird. Da jedod) gemels 
det wird, daß in den Ber. Staaten 
theilweije dringendes Bedürfnig nach 
Mijfionsarbeit vorhanden fei, jo hofft 
man, daß diejen Prieitern und Nonnen 
feine befonderen Scherereien erwadhjen 
werden. 

Ahlwardts Wahl. 

Berlin, 28. Nov. Die „Norddeut— 
Ihe Allg. Zeitung” brinat einen fchar: 
fen Artikel über die Entfittlihung und 
politifche Unwifjenheit, welche fich darin 
befunde, daß der Antifemitenzisührer 
Ahlwardt im Kreis Arnswalde: Freiburg 
in den Reichstag gewählt worden jei. 
Das Blatt jagt, alle Parteien feien für 
diejes Nefultat verantwortlich und joll- 
ten zufanimenwirfen, um einen allge: 
meinen Umjchlag der Bolksjtimmung 
herbeizuführen und Dadurch eine bedenf: 
liche öffentliche Gefahr abzuwenden. 

Amtliher Eholeraberidt. 

Berlin, 28. Nov. Dem amtlichen 
Bericht zufolge ereigneten fi in der 
verflofjenen Cholerafaijon in Deutjch: 
land 19,647 Cholera : Erkrankungen, 
von denen 8,575 1ödtlich verliefen. 

Troß der Cholera jind die Ginnah: 
men der Eöniglihen Gifenbahnen für 
da3 am 31. Detober abgelaufene Ge: 
Ihäftsjahr 1,250,000 Mark höher, als 
die des vorigen. Desgleichen hat das 
Bojt: und Telegraphenwejen eine Mehr: 
einnahme um 5,750,000 Mark aufzu- 
weiſen. 

Ausgetriebener Schwindler. 

Berlin, 28. Nov. Ein Quadjalber 
aus Andien, der fih AZelam Kader 


nennt und vorgibt, die Blinden fehend | 


zu machen, joll bier in drei Wochen 
über 50,000 Mark „verdient“ haben, 
Er ift jeßt von der Polizei gezwungen 
worden, jeine großartig eingerichtete 
Wohnung zu verlajjen und den Staub 
Berlins von jenen Füßen zu fchütteln. 


St das Winterguartier, 


Berlin, 28. Nov. Die Laiferliche 
Familie kommt übermorgen aus Pots- 


dam hierher und wird bis zum Frühjahr | 


hier bleiben. 
Auf der Straße derandt. 


Berlin, 28. Nov. An der Dresde- 
nerftraße wurde ein Kafjenbote Nantens 
Sohn einer Merthtajche mit 114,000 
Mark Anhalt beraubt. 


Dynamit- Attentat. 


Aachen, 28. Nov, Zu Lendersdorf, 
im Regierungsbezirt Aachen, wurde von 
Unbefannten der DVerjuch gemacht, das 
Haus des Fabrifanten Briem in die 
Luft zu fprengen. E3 waren zwei mit 
Dynamit gefüllte Röhren gelegt worden, 
eine unter die Treppe und die andere in 
eine Spalte des yundaments. Die 
Röhre unter der Treppe erplodirte und 
richtete erheblichen Schaden an. Es ijt 
eine Belohnung von 600 M. für die 
Entdefung des oder der Thäter aus: 
gejegt worden. 


Baron SHirfh verunglüdt. 


Paris, 28. Nov. Dem dur feine 
Golonifationsbeftrebungen jo weithin 
befaunten jüdijhen Baron Hirich ijt 
auf der Fafanenjagd durch das Platen 
feines Gewehres die rechte Hand zer: 
ſchmettert worden.. 


Bismard und der 70er Krieg. 


‚London, 28. Nov. Dem „Standard“ 
wird heute aus Berlin gemeldet: Der 
„Börjen- Courier“ erklärt, daß die ans 
gebliche Unterredung mit dem Ex⸗Kanz⸗ 
ler Bismard, welde vor mehreren 
Tagen im „Journal de Paris“ vers 
öffentliht wurde, und worin Bismard 
die Worte in den Mund gelegt waren, 
er babe 1870 einen Krieg mit Frank: 
rei gewollt, völlig erfunden jei. La: 
roux, weicher von dem Parijer Blatt ge: 
fandt worden war, um den Er: Kanzler 
zu „interotewen“, Fonnte überhaupt 
feinen Zutritt zu ihm befommen, wes: 
halb die bejagten Worte, wenigitens in 
diejer Verbindung, auch nicht gefprochen 
worden jein Eönnen, 


Senfationeller Selöftmord. 


Wien, 28. Nov, NRihard Schender, 
der Sohn eines der reihjten Leute der 
Stadt, hat Selbftmord begangen. Der 
Fall ift noch in Geheimuig gehüllt und 
wird jegt unterfudht. 

(Wahrfcheinlic ift dies derjelbe Sohn 
des GSchender’j Haujes, welder 
. 3. unter‘ Bormundfhaft geitellt 
wurde, nachdem er das hodicandalöje 
und Eojtipielige BVerhältnig mit Bertha 
Rohde gehabt— dein berühmten Modell 
von Gräfs „ en“— welche jchließ- 
lid aus Dejterreich polizeilih ausge: 
miefen wurde) 


Chicago, Montag, 28, November 189, — 


Bahnfataitrophe. 
Schlimmer Iufammenftog in Sefterreid. 
Wien, 28. Nov. Aus Szolna oder 
Silen, etwa 8 Meilen nordöjtlid von 


Trentfhin an der Waag, wird ein 
Ihredlihes Bahnunglüf gemeldet. In— 


} 
| 
| 


folge des PVerjehens eines Rocomotivs | 
führer, welder fein Signal befommen | 


hatte, jtießen in der Borjtadt zwei Züge 
zujammen. Der eine derjelben, 
mit Bafjagieren gefüllt war, wurde voll: 
tändig zertrümmert. 

Dehrere Berjonen wurden augenblid: 
lihygetödtet, und andere hatten jtundenz 
| lange Qualen zu ertragen, bis jie befreit 
| wurden, Eine Srau wurde an einen 

langen Splitter des Waggons gejpießt, 

in welchem fie fuhr; fie rang einige Zeit 
nit dem Tode und erlag endlich; der 
Splitter ging ganz durch ihren Körper 
und Fonnte erjt nach dem Tode heraus: 
gezogen werden. Andere wurden unter 
den Rädern der Waggons, melde über 
fie jtürzten, verlegt, und viele, die mit 
dem Leben davonfamen, find für immer 
verfrüppelt. Die Zahl der Berlegten 
ijt jehr groß. 
Brr! 

Wien, 28. Nov. Es ift fehredlich 
falt beute. Das Thermometer ift auf 
18 Grad unter den Gefrierpunft ge: 
fallen. 

Die Bevölkerung der ärmeren Stadt: 
viertel hat fchwer zu leiden. Die Frei: 
fuppen-Küdhen werden von Haufen 
Dungriger Frauen und Kinder belagert. 


Die Münzconferenz. 

Brüfjel, 28. Nov. in der heutigen 
Sisung der internationalen Münzconfes 
venz jchlug Alfred de Rothidhild, ein 
Mitglied der britifchen Delegation, vor, 
daß die an der Conferenz betheiligten 
Mächte einen Berband bilden follten, 
welcher jährlich für $25,000,000 Silber 
auf nicht länger als 5 Jahre anfaufe, 
unter der Bedingung, daß die Regie: 
rung der Ber. Staaten ihren monat: 
lien Silberanfauf fortjeße. 

derner fol der gemeinfame Silber: 
anfauf eingejtellt werden, wenn im Lauf 
der befagten 5 Jahre das Silber den 

| Preis von 43 Pence die Unze erreichen 
ſollte. 

Dieſe und andere Vorſchläge werden 
wahrſcheinlich an einen techniſchen Aus— 
ſchuß verwieſen werden. Rothſchild er— 
klärt übrigens, daß er nach wie vor ein 
grundſätzlicher Gegner der Doppelwäh— 
rung ſei, und ſein Plan nur ein Linde— 
rungsmittel für die Kriſis ſein ſolle, 
welche das Fallen des Silberwerthes 
hervorgerufen hat. 

Romantiſche Trauung. 

St. Petersburg, 28. Nov. Alexan—⸗ 
der Petrowitſch, der wegen Mordes zu 
10 Jahren Verbannung nach Sibirien 
verurtheilt worden iſt, wurde geſtern in 
Sträflingskleidern und Ketten mit Anna 
Mink getraut, welche ihn in ſeine Ver— 
bannung begleiten will. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Wie aus Paris gemeldet wird, 
ſtießen bei Beauvais zwei Bahnzüge zu— 
ſammen, wobei 30 Perſonen mehr oder 





weniger ſchwer verletzt wurden. 

— Dr. Heinrich Kopp, Fürſtbiſchof 
von Breslau, und Dr. Philipp Kre— 
mentz, Erzbiſchof von Köln, ſind zu 

Cardinälen ernannt worden. 

— Die bereits erwähnte Wahl des 
Antiſemitenführers Ahlwardt in den 
deutſchen Reichstag erfolgte im Wahl—⸗ 
kreis Freiburg-Arnswalde, an Stelle 
des verſtorbenen Abgeordneten v. Meyer. 

— Der ſchon ſeit längerer Zeit an 
einem Lungenübel leidende Herzog von 

Meiningen, der durch ſein Intereſſe an 
Theaterunternehmungen ſo bekannt iſt, 
wird den Winter in Cannes, Frankreich 
zubringen. 

— Kaiſer Wilhelm hat jetzt endlich 
ſeine Einwilligung dazu gegeben, daß 

eine deutſche Militärkapelle die Chica— 

goer Weltausſtellung beſucht. Dieſelbe 
wird aus den Muſikcorps der verſchiede— 
nen Regimenter ausgewählt werden und 
theils die Uniform des erſten Gardere— 
gimentes zu Fuß, theils die des Garde: 

Leibregimentes tragen. 

— Aus Saltili in Merico wird ge: 
meldet, daß in Artenga bei einem Stier 
gejecht, welches in Verbindung mit dem 
Herbitjahrmarkt ftattfand, ein Zufchauer 
getödtet worden it, und 10 verwundet 
worden find. Das Unheil wurde von 
vier feurigen Stieren angerichtet, welche 
über die Brujtwehren unter die Zu: 
ſchauer ſtürzten. 

— Zu Edinburgh in U Schottland 
brannte der große Senner’sche Seidens 
laden nieder, in weldhem eine Unmafje 
Woaaren für die Weihnadhtsfaifon auf: 
gejtapelt waren. Der Gejammtverluft 
beträgt 13 Millionen Dollars. - Die in 
dem Gebäude jchlafenden Angejtellten 
mußten im Hemd auf die Straße eilen, 
um dem VBerbrennungstode zu entgehen. 

— In einer Anzahl britifcer Zeituns 
gen erjheinen in neuejter Zeit Anzeigen, 
worin Diplome der Nationnluniverfität 
des Staates Jllinois für den Preis von 
10—20 Guineen feilgeboten werden. 
Die Anzeigen tragen bie Unterfchrift: 
Profefior Ban Angelbah, Secretär. 
Broughton Roufe, vom „Ehrift Col⸗ 
lege“ in Cambridge, wird als englijcher 
Agent genannt. 

— Auf dem Trafalgar Square zu 
London fand gejtern abermals eine große 
jocialijtiihe Kundgebung ftatt, Ein 
dranzoje Namens Guerin hielt auch eine 
leidenſchaftliche Rede gegen die Auslie— 
ferung des angeblichen Dynamiters 
Frangois an Frankreich und kündigte 
an, daß, wenn Englund wirklich Fran⸗ 


* 
ER 


| 


der | 


Freunde Frangois | 8400 in Ban 
nehmen wären. | Gmatt de On 


Ein brutaler Raubanfall. 


Frau Miller wird von einem Kerle 
mit einem Schüreifen bearbeitet. 
Der Harrifon Str. Station wurde 

heute früh die Meldung, daß der Ta- 
batsladen von Frau Laura Miller, 
1228 State Str., feit Sonnabend Mor: 
gen nicht geöffnet worden fei. Die Frau 
ijt jeit Ssreitag Abend nicht mehr gejehen 
worden und deshalb beauftragte Gapt. 
Senfins den Boliziiten MeMahon, 
Nahforfhungen anzujtellen. Die Vor: 
derthüre des Ladens war verjchlofjen 
und der Blaurod jah fih gexötbigt, fich 
den Gingang durch die Hinterthür zu erz 
zwingen. Als er an das Wohnzimmer 
Fanı, bot fi ihm ein ſchauerlicher An— 
bil. In einem Stuhle jaß Frau Mils 
ler, Kopf, Hals und Schultern voll: 
ftändig mit Blut überirömt. Cbenfo 
war auch der Teppich mir Blut bededt, 
zerbrochene Möbel zeugten von einem 
langen, erbitterten Kampfe. 

Nachdem die arme Fran verbunden 
und ihr etwas Nahrung gereicht worden 
war, konnte fie dem Poliziiten den That: 
bejtand erzählen. An voriger Woche 
hatte fie einen nur unter dem Namen 
George bekannten Mann für jchwere 
Arbeit in Dienjt genommen und er wa 
es, welcher jie jo furdtbar zugerichtet 
hat. 

Am Freitag Abend Fam George, ein 
Schüreifen in der Hand, in ihr Wohn: 
zimmer und verlangte ihr! Geld; er 
wijje, daß fie eine größere Summe ver: 
borgen halte. Frau Miller erklärte 
ihm, daß fie fein Geld im Haufe habe 
und nun griff fie der Unbold mit dem 
Eijen an. Die kräftige, 35jährige Frau 
wehrte jih, bis fie von den Schlägen 
Ihwer getroffen bewußtlos zu Boden 
ſank. 

Als ſie wieder zu Bewußtſein kam, 
war der Mordbube verſchwunden, nur 
ſeine Waffe lag auf dem Boden. Mit 
Aufbietung aller Kräfte gelang es ihr, 
ſich bis zu dem Stuhl zu ſchleppen, doch 
war ſie nicht im Stande, die Nachbarn 
von ihrem Zuſtande zu benachrichtigen. 

George oder Joe, wie der Räuber 
genannt wurde, hatte nur $3 erbeutet. 
Er hatte jich in der lebten Zeit in der 
Gegend herumgetrieben und in verjchie- 
denen Wirthichaften Hausfnechtsarbeit 
verrichtet, ijt aber jeit Freitag nicht 
mehr gefehen worden, 

Nah Ausfage der Aerzte hat Frau 
Miller, troß ihrer fjchweren Wunden 
Ausſicht, wiederhergeitellt zu werden. 
Sie hat, joweit bis jekt fejtzuitellen 
möglih war, wenig Kult, als Kläger 
gegen George aufzutreten. 


Leichenfund. 


Der Coroner wurde heute Vormittag 
davon benachrichtigt, daß im Fluſſe nahe 
der Wabanſia Ave. die Leiche des Edw. 
Gorman von No. 12 Wright Str. ge— 
funden ſei. Dieſelbe wurde nach eben 
dieſem Hauſe geſchafft, woſelbſt man 
mit dem Inqueſt begann. Gorman 
war 35 Jahre alt und ſeit dem 19. d. 
M. ſpurlos verſchwunden geweſen. 


Mißlungener Einbruchsverſuch. 


Als Herr Charles Stattmann, deſſen 
Pelzgefhäft 217—219 State Str. 
liegt, geitern in jeiner Office war, hörte 
er ein Geräujch in dem Kaden. Als er 
nacdjah, bemerkte er die Beine eines 
Mannes, weldher durh eine Klappe im 
Oberlicht zu kriechen verſuchte. Er faßte 
die Beine, doch gelang es dem Einbre— 
cher, ſich loszureißen und ließ er nur 
ein Stemmeiſen zurück. DieBeute hät— 
te ſehr reich werden können, wenn der 
Einbruch geglückt wäre. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Im Tivoli zu Berlin wird am 
8. December eine geheime Conferenz 
der Conſervativen ſtattfinden. 


— Wie aus Krakau gemeldet wird, 
it der RuffifhePole Hendiger, welcher 
die rujjiihe Regierung dur lügenhafte 
Mittheilungen über ein angebliches Dy- 
namitattentat'gegen den Zaren um eine 
hohe Geldjumme bejhwindelt hatıe, zu 
10 Jahren Zuchthaus mit Zwangsarbeit 
verurtheilt worden. 

— Uebermorgen fol im deutfchen 
Reichstag eine Debatte über den Reichs: 
haushalt jtattfinden, in welder man 
Klarheit über die Stellung der verjchies 
denen Parteien zu. der Militärvorlage 
erhalten wird. E3 heißt, daß das Gen: 
trum, wenn es überhaupt Die legtere 
Borlage geihlojjen unterjtüßt, dies nur 
unter der Bedingung thut, dag das An: 
ti Jefuitengejeß aufgehoben wird. Die 
Regierung will dies zwar nicht direct 
tbun, aber dem Gentrum Gelegenheit 
geben, mit Hilje der Deutjchrreifinnis 
gen, Socialijten und Bolen feinen Bil: 
len durcdjzufegen. Das deutiche Volt 
verhält fich gegenwärtig völlig gleiche 
giltig betrefjs der etwaigen Wiederzus 
lafjung der Jejuiten. 

— Bon Aberdeen, ©. D., berichtet 
man, daß eine Yocomotive der Gettys- 
burg: & Foreit City-Bahn die Prärie 
in Brand jegte und ein jchlimmes Feuer 
bervorrief, welches bis jegt noch nicht 
gelöſcht iſt. 

— Geſtern wüthete in San Fran— 
/eißco ein derartiger Sturm .zu Wafler 
und zu Land, da die Stadt vollitändig 
von der Außenwelt abgejhnitten war. 

— Sonntag früh wurde im Liberty, 
Mo., der Geldfchrant der Erjten Ra- 
tionalbanf von Räubern durd eine Ex⸗ 
plofion geiprengt, und 8160 aus dem⸗ 
felden geraubt. Es gelang den Räu- 
bern nicht, die innere des Geld- 
johrankes zu iprengen, und daher wur> 
den $10,000 gerettet, ein Bafet von 


einen Spazierritt zu unternehmen, 


en, wurde dur die 


Aben po { 


> Uhr: Ausgabe, 


Nette Zuftände. 


Täglich 
35,000. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


e Auflage 


von 





Grauſiges Brandunglück. 


um 


Ein Polizijt und mehrere Pafjanten | Zwei Heine Kinder finden den Tod | 


| 8200, die Hauseigenthümerin erleider 


an Ogden Ave. ausgeraubt. 


Der Räuber in einem erbeuteten 
Buggy davongefahren. 


Die Polizei tappt im Dunkeln. 


Wie an anderer Stelle berichtet, wur: 
den gejtern zwifchen Hamthorne und 
Riverfide an der Dgten Ave. zwei 
Männer um ihre Baarfchaft und ihr 
bejpanntes Zuhrwerk beraubt. 

Einer der Verüber diejes frechen 
Näuberjtükhens jcheint eS zu fein, der 
kurz darauf den Bolizijten Jad Keefe 
von Lyons anfiel und zwang, die Tas 
hen umzuleeren. Der Blauvod ging 
ahnungslos an der Dgden Ave. einen 
Patrollgang. Plöglich jprang ein mass 
firter Mann auf ihn zu und hielt ihm 
einen mächtigen Revolver unter die 
Naſe. 

„Schnell, gieb deine 
heraus,“ rief der Räuber. 

Poliziſt Keefe ſah ein, daß da nichts 
zu machen ſei und rückte daher mit ſei— 
nen Schätzen, alles in Allem 15 Cents 
heraus. Der Bandit durchſuchte ſo— 
dann noch höchſt eigenhändig die Taſchen 
ſeines Opfers, fand aber nichts weiter 
als einen Revolver, den er an ſich 
nahm. 

Darauf entfernte ſich der Strolch. 
Um 2 Uhr verübte er einen anderen 
frechen Raubanfall. 

C. A. Bader, ein Bewohner von 
Berwyn, ging in der Nähe dieſes 
Städtchens mit einem Freunde die Og— 
den Ave. entlang. Plötzlich trat der 
Räuber vor ſie hin und forderte ihnen 
mit dem Revolver in der Hand Geld 
und Werthſachen ab. Seine Beute be— 
ſtand aus einer goldenen Uhr und 40 
Cents. 

Bader und ſein Freund waren noch 
nicht außer Geſichtsweite, da zwang der 
Strolch Fred Sellers und Fred Crow, 
welche Beide eben in einem Buggy die 
Straße herabkamen, auszuſteigen. Dann 
ſetzte er ſich ſelber ein und fuhr davon. 

Die Polizei wurde ſofort von dieſen 
Räubereien verſtändigt und bot alle ver— 
fügbare Mannſchaft auf, um des ver— 
wegenen Burſchen habhaft zu werden. 
Alle Bemühungen in dieſer Richtung 
ſind jedoch bisher vergebens geblieben. 


Werthſachen 


Verkrachte Senſation. 


Ein gewöhnlicher Sonntagsteiter 
verurfacht unheimliche Gerüchte. 

Verjhiedene biefige Morgenblätter 
brachten heute jpaltenlange Berichte 
über ein neues Erjcheinen des berittenen 
Straßenräubers von Late View. 

Eine genaue Unterfuhung der Sade 
bat ergeben, daß die bezüglichen Mel: 
dungen der erhigten Phantafie einiger 
Aengitlichen entjprungen find. 

njpector Schaad jagte heute Bor: 
mittag einem Berichteritatter der „Abend: 
pojt*: 

„Die ganze Gefchichte ijt Teeres Ge: 
ſchwätz. Ein junger Mann, Frequen— 
tant der Militärſchule in Highland 
VPark, lieh ſich in einem Leihſtalle ein 
Buggy. In Winnetka fiel es dem jun: 
gen Manne ein, auf dem Wagenpferde 
Er 
ſpannte das Thier daher aus und ritt 
davon. Dann wurde der verlaſſene 
Wagen gefunden und, als gleich darauf 
der Reiter in Sicht kam, entſtand das 
Gerücht, daß „Dick Turpin“ wieder er— 
ſchienen ſei. Das iſt die ganze Ge— 
ſchichte!“ 

Von dem wirklichen Räuber hat man 
bisher nicht das Geringjte wieder ges 
bört. 


Baterfreuden und ihre Folgen. 


Fl. Fanny -Pearfon, wohnhaft 
No. 257 Tomnsend Str., veranlafte 
die Derhaftung eines jungen Mannes 
Namens Dtto Ladel, . der der’ Vater 
ihres unehelihen Kindes tft, nun aber 
keinerlei Neigung zeigt, fi um Mutter 
und Kind zu befümmern. 

Bei der Verhaftung juchte Yadel den 
Poliziften mit einem vorgehaltenen Re= 
volver zu jehreden, wurde jedoch ent= 
waffnet und nad) dem Polizeigefängnijje 
gebradt. 

Richter Kerjten überwies heute den 
Angeklagten wegen Berführung unter 
8900 Bürgjhaft dem Criminalgerichte 
und bejtrafte ihn überdies wegen Tra: 
gens von verborgenen Waffen um $25. 


Geihäfts: Streitigkeiten. 


Robert Lowy, Mitglied der „Toofey 
Nedwear Company, * von 221 5. Ave., 
bat heute beim SKreiögeriht um Auf: 
ftellung eines geridtlihen Bermwalters 
für diefe Firma angejudt. 

Lowy behauptet, feine beiden Gejell- 
ihafter Richard Nahtrieb und Thomas 
©. Toofey feien bejtrebt, ihn aus dem 
Geihäfte zu vertreiben. Der Kläger 
befürdhtet, daß er wegen der ununter: 
brochenen Zwiſtigkeiten von Nachtrieb 
und Tookey würde übervortheilt werden 
und will durch Aufſtellung eines Ver— 
walters über dieſen Punkt beruhigt 
werden. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditorium⸗Thurms: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 34 Grad, Mitternacht 38 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 31 Grad 
und heute Mittag 834 Grad. Am 
niedrigſten ſtand das Thermometer um 
6 Uhr heute Morgen. 

—e- 9 ——— 


in den Slammen. 


Die Mutter lebensgefährlich 
verleßt. 


Ihr mißlungener Rettungsverſuch. 


Feuer an der Chicago Avenue. 


Es wäre herzlos und grauſam, bei 
der nachfolgenden Schilderung eines 
gräßlichen Unglücksfalles, der ſich heute 
Morgen im nordweſtlichen Stadttheile 
ereignete, wie gewöhnlich bei derartigen 
Fällen, auf die Nachläſſigkeit hinzu— 
weiſen, mit welcher ſo häufig Feuer und 
Licht in Wohnhäuſern behandelt werden. 
Wenn bei dieſem Falle 

Nachläſſigkeit die Rede ſein könnte, ſo 
ſind die Folgen ſo fürchterlich, daß jedes 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
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einen Schaden von 8100. 
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lon, Ro. 226 D. Chicago Ave., zum 
Ausbrug. Das Feuer Fonnte jhon 
nad) Furzer Arbeit unterdrüdt werden. 

Salon jchägt feinen Schaden auf 


Alle Uns 
ftände weijen darauf hin, daR der 
Brand von böswilliger Hand gelegt 
worden ijt, bisher ijt es jedoch nicht ges 
lungen, eine Spur von dem Thäter zu 
finden. 


Zwei Verdächtige. 
Swei Männer unter ſchwerem 
Verdachte verhaftet. 


Die Polizei verhaftete heute Morgen 
zwei Männer, die ſich Charles Bates 


‚und Edward Murphy nennen, unter dent 


Verdachte, daß dieſelben an dem fredhen 
ı Raubverjuhe in der Wirthichaft vom 
Sohn Campbell theilgenommen haben. 


wirtlih von | 


Ueber dieje Affaire finden die Lejer am 


| einer anderen Stelle diejes Blattes einem; 


Wort des Tadel für die von dem Uns | 


glüd Betroffenen am unrehten Plag 
wäre. 

65 war kurz nad S Uhr heute Mor: 
gen, als in dem Bodenraum des Haujes 
No. 36 Edgewood Ave. Feuer entitand 
und zwar durch eine brennende Betro: 
leumlampe, die aus irgend einer Urjache 
umgefallen war. Das Gebäude bejtand 
zur Hälfte aus Ziegeln und zur anderen 
Hälfte aus Holz und wurde von der 
Familie W. X. Bejley !bewohnt. Auf 
den Bodenraum jhliefen zur Zeit des 
Ausbruchs des Neuers zwei Kinder der 
Yamilie, die drei Jahre alte Alice und 
der 6 Jahre alte Willie. Die Mutter 
war unten bejhäftigt und,ehe fie gewahr 
wurde, was fi) auf dem Bodenraum 
ereignet, hatte das euer fich bereits jo 
ausgebreitet, daß die Frau, von Schred 
halb betäubt, auf die Straße jtürzte und 
laut um Hilfe rief. 

Kojtbare Minuten vergingen, ehe fich 
eine Anzahl Leute um das Haus ver: 
fammelten, aus dDejien Dad bereits 
dichter Rauch quoll. Sekt erft erinnerte 
fi die unglüdlihe Avau ihrer Kinder 
und mit einem gellenden Angitichrei 
jtürzte fie in das brennende Gebäude 
zurüf. Muthig drang fie troß Rauch 
und Flammen bis zur Treppe vor, nicht 
darauf acdtend, dag ihre Haare und 
Kleider bereits Feuer gefangen hatten. 
Über es war bereits zu jpät. Halb be- 
tüubt von dem dichten Dualm und bei: 
nahe ohnmächrig vor Schmerz wid) die 
Bedauernswertbe zurüd und wurde von 
mitleidigen Nahbarın in Sicherheit ge- 
bradt. 

Eine unbejhreiblide Aufregung be= 
mädhtigte jich der Menge, als es befannt 
wurde, dag die beiden Kinder fich noch 
in dem Hauje befanden. Cinjehend je: 
doh, dak es abjolut unmöglich war, 
Hilfe zu leijten, verharrte alles in dums 
pfer Unthätigfeit. Nur James Heaney, 
der Cigenthümer des Haujes, machte 
einen Verſuch, in dafjjelbe einzudringen. 
Mit einem kräftigen Yauftjchlage zer: 
trümmerte ev ein Yeniter im Erdgejchoß, 
in der Hoffnung, vielleicht von hier ans 
fih einen Weg nah oben bahnen zu 
können. Er hatte jich jedoh durch den 
Schlag mit der unbejhügten Hand die 
legtere jo verlegt, daß das Blut in 
Strömen bervorfhoß und er außer 
Stande war, noch weiter etwas zu un: 
ternehmen. 

Mittlerweile erjchien auch die Feuer— 
wehr auf dem Plage; ein paar Schläude 
wurden in Thätigfeit gejegt, und binnen 
kurzer Zeit war da3 euer unter Con— 
trolle. Die Lölhmannjhaften drangen 
in das Haus, und nad) einigen Minuten 
athemlofen Wartens feitens der Menge 
erjchienen fie mit den bis zur Unfennts 
lichteit verbrannten Leichen der beiden 
unglüdlihen Kinder. Man brachte dies 
jelben jo fchnel als möglich zu dem 
nädjten Leichenbeatter, um der Mutter 
den jchredlihen Anblik jo lange als 
möglih zu erjparen. Dieje war im 
Nahbarhaufe zu Bette gebradht worden, 
denn fie litt nicht nur an den Folgen 
des gehabten Schredens, jondern hatte 
au an Kopf, Hals und Armen jchwere 
Brandwunden erlitten. 

Das Gebäude, weldes etwa einen 
Werth von $1000 hatte, war beinahe 
volitändig niedergebrannt, doc) ift hier 
der Berluft duch Berjiherung gededt. 
Dagegen war da3 gegen $500 werthe 
Mobiliar der Familie Befjey nicht ver: 
fihert und verbrannte volljtändig. 

Nahdem jich die Aufregung über Die 
fhredliche Affaire einigermaßen gelegt 
hatte, fam man bazu, die Einzelheiten 
zu bejpregen. Nah Ausjage ber 
Feuerwehrleute war das Fleine Mädchen 
im Schlafe vom Raude überwältigt 
worden und dann verbrannt. Nicht fo 
der Kleine Willie. Deflen Leiche wurde 
einige Schritte vom Bett eıttfernt aufge 
funden, ein Beweis, daß er erwadht war 
und der Gefahr zu entrinnen verjucht 

atte, 

W. L. Beffey, der unglüdliche Vater 
der verbrannten Kinder, tft Superinten: 
dent der „Superior Zumber Co.“, de: 
ren Dffice ih No, 24 Fullerton Ave. 
befindet. Ahnungslos hatte er ji) heute 
Morgen um 7 Uhr nad) feinem Geihäft 
begeben. Schon um 9 Uhr erreichte 
ihn die [hredlihe Kunde von dem Uns 
glüd, welches ihn betroffen. Anfänglich 
glaubte er, man made jich einen jchledhs 
ten Scherz mit ihm, doch, als er jah, daß 
es bitterer Ernit war, bradh er mit 
einem Verzweiflungsſchrei zuſammen 
und wurde ohnmächtig fortgeſchafft. Die 
Frau wird in dem Hauſe No. 1940 
Milwaukee Ave,. verpflegt und ſchreit 
unaufhörlich in herzbrecheuder Weiſe 
nach ihren Kindern. 

Ein anderer Brand, der glüdflider 
Weife nicht fo jredlihe Folgen nad 

S fam beute Morgen gegen 2 
Birthihaft gr John Fal⸗ 


| die 


| ver bei ihnen vorgefurden. 


ausfüyrlichen Bericht. 

E3 liegt fein direkter Beweis gegem 
Verbafteten vor. Beide wurden 
auf der Straße angetroffen und Revole’: 
Ueber ihr 


' Berbleiben während der Nadtjtunden 
| vermochten jie Feine genügende Auskunft 


| freigejprochen worden. 


| 
| 


| 


| 


zu geben. 

John Cane, der bei dem Ueberfall 
einen Schuß in den Unterleib erhielt, ift 
lebensgefährlich verlegt. 

ME REN SNEEÜRNE CAR. 


Dougherty freigefproden., 


Anthony Dougderty, welder jeik 
drei Wochen in Ermangelung von $4000 : 
Bürgihaft im Gefängnig faß, it heute-| 
Er jtand im 
Verdadt, das euer angelegt zu haben,: 
welches das Gebäude des Chicago Atha“ 
tetic Clubs an Michigan Ave. verwüaj 
jtete,. Er war alö Heizer in dem Hauje? 
angejtellt gewejen, aber einige Tage vor$ 
Ausbrud des Feuers in Folge von Zwis* 
ftigfeiten mit dem Bormann entlafjewj 
worden. Der Anwalt des Nthletich 
Clubs erklärte heute, nicht genügend! 
Beweismaterial gegen Dougberty zu 
haben, worauf die Hreijprehung era‘) 
folgte. 


— — 


Finhaltsbefehl erlaſſen. 


Vor Richter Collins beantragte heute 
die Pittsburg, Fort Wayne & Chicago— 
Eiſenbahngeſellſchaft, daß ein Einhalts— 
befehl gegen die Stadt erlaſſen würde. 
Die Geſellſchaft behauptet, daß ſie von 
dem Verwaltungsrath vom Town of 
Lake die Erlaubniß erhalten habe, zwi⸗ 
ſchen 47. und 55. Str. bis zu dem 
Weltausſtellungsplatz Seitengeleiſe zu 
legen. 

Die Stadt ſoll nun die Geſellſchaft 
an der Benutzung derſelben hindern 
wollen, obgleich ſie angeblich 831,250, 000 
Ausgaben gehabt hat. Richter Collins 
erließ den gewünſchten Einhaltsbefehl 
gegen 81000 Bürgſchaft. 


Die „Milch-Ordinanz“ unter⸗ 

zeichnet. 

Mayor Waſhburne hat die „Milch— 
Ordinanz“ unterzeichnet, wird dieſelbe 
indeſſen heute Abend mit der Empfeh— 
lung, einige unbedeutende Abänderungen 
zu machen, noch einmal dem Stadtrath 
vorlegen laſſen. 


Aurz und Jieise 


* Im Auftrage des Richters Scales 
wurden heute die Geſchäfts-Vorräthe 
des Pelzwaarenhändlers R. G. Uhle— 
mann, über deſſen Bankerott kürzlich in 
der „Abendpoſt“ berichtet worden iſt, 
verkauft. Der Käufer iſt S. Dreyfuß, 
der für das Lager 816, 000 bot. 

* Joſeph Steiner, James St. Clair, 
Daniel Vedder und John Arado wurs 
den heute von Richter Lyons auf 108 
Tage nach der Bridewell geſchickt, weil 
ſie ſich an der State Str. zu ſehr für 
den Inhalt der Taſchen anderer Leute 
intereſſirt hatten. 

* Kohn Ward wurde heute von Ride 
ter Blume wegen Einbruhs unter $500 
Bürgfhaft den Großgeihworenen übeye 
wiejen. Er war geitern Abend abges 
fait worden, als er aus dem Gefhäft 
von John Dewey, 52 ®. Late Str, 
ein Faß mit Butter geftohlen hatte, 

* Am County:Hojpital itarb geſtern 
Abend John Long in Folge von Bes 
legungen, welde er erlitt, als er ug 
einigen Tagen im Haufe 94 Front Ste 
die Treppe berunterjtürzte, 

* Herr Dr. Friedrid Röfh, von 
No. 113 Adams Str. dahier, ift heutg 
davon benahrichtigt worden, daß er bei 
einer von den Deutichen Ealifornien® 
ausgejhhriebenen WWettbemerbung zug 
Feier des „deutjchen Tages“ mit dem 
von ihm eingejandten Gedicht den erjteg 
Preis, $20 in Baar, gewonnen hat. 

* Der Inqueit über die Xeiche des ag 
Freitag verunglüdten Lee wurde heute 
abgehalten. Das Verdikt der Geihmos 
renen lantete auf Tod durch Ueberfahe 
ren, ohne daß irgend jemand für deg 
Unfall verantwortlih gemaht wurde, 

* Die Gattin de3 Er-Ridhter3 Ris 
hard M. Prendergait ijt heute Morgeg 
um 7 Uhr in ihrer Wohnung, No. 534 
Jadjon Boulevard, geftorben. 

* Der deutſche Muſiker J. W. Bolen 
beging am Samſtag Abend in ſeiner 
Wohnung, 1285 Wabaſh Ave., Selbſt⸗ 
mord, indem er ſich eine Kugel durch 
den Kopf jagte. Familienzwiſtigkeiten 
ſollen die ürſache des verzweifelten 
Schrittes ſein. Die Leiche wurde nach 
der Morgue geſchickt. 
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I Styuhmadier & Eo., 





Sidweit-Ede State und Adams Str, 
Das größte ausfdhliehlihe Mäntelgefhäft in Amerika. 
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Co.. 
—A 
Ecke 
State und 
Adams Str. 


| 





23ei der 
Grand Eloak 
Co.. 
Süd weſt · 
edle 
| State umd 
| Adanıs Htr. 
| 





— — —— 


Om | Bir müfjen Diejfelben verfaufen 


Zu weniger als der Hälfte der regulären. Preije. 


250 Vlüſch⸗Sacques 


von feinjtem Set: 
den Seal-i lüjch 
mit: beftem Atlas 
gefüttert und mit 
vier eleganten 
Sealffin »Derzie: 
rungen, 


Werth $40 


240 eleg. VNüũſch· Sacque 


von ch em Wal: 
fer-Dlüfch, aus- 
geftattet wie die 
beiten Alasfa 
Seal-Röde, 

werth i65, für.- 





Son 


300 Plälch - Yuckets 


Beide 
Grand Elek Foinitem Atlas: futter, 
e0., pı ” 
Südweh-  beiter Plüfch, 
Ede 


State umd werth 59.00, 
Adams Sir. für 


Sie werden 
sticht fange 
vortalien. 


mit feinften AftrachansKevere und 


Cine feltene Gelegenheit. 


—> 


.. 0.000000 — 


Sie werden 
nit fange 
vorhalten. 


Kommt, Kommt, Kommt, Kommt nach der 


Grand Cloak Co., 


Südweit:&de State und Adams Str, 






Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Vianos billig 


45,000 
in Gebraud. 





Er 


ig. Elegant. 


zu vermiethen. 





A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 184 Wabası Ave. 


Estaloge werden auf Verlangen gratis zugefandt, 
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W.W.K 


EStablir. 


mhal Co. 


1357. 


Feiertags-Pianos. 


Wir baden einen anserl::: nen Worrath von 
Hauet & Davio, Emerſon, New 
Seare Kimeall, 
und anderen billigen Pianos, i großer Auswahl von 
Räften. 
Tirje Bionos inurden 
u Bert 
m da 


wären der Sommermonate 
aufyauden Yeiertas 
ichen die veueften Entwürfe in 









t acfauft, werden biß zu den 
aufbewahrt. 
einen Breis, und givar auds 





Mirhaden mir 
nahnısios Deu uichriajien. Magre mit Deuts 
Uden Zarıın martitt. 










Wit mben ebenialls cette Anzahl leicht benutzter 
Dianos zu bedentend berabgeſezten Preiſen, und ums 
dere, aſſend für Anfänger, zu niedrigen Vreiſen. 
Juſtrumente auf leichte Ubzahlungen ver⸗ 

um 


Saujt, wenn gemünicht. 
Illuissirter Gatalog wird franco und grati3 verfandt. 


W. W. KIMBALL Co., 


Kimbalı Hall. 213-3 Wabash Av., nahe Jackson St, 








Alle anderen 


Diefe neue Diaihene nur S12.00. 


te: billig. 
ine 7. * XGOOI, 216 8. Aalstod Str. 








Norddeutscher Lloy 


Regelmäbige Boit:Dampfihiffiahrt von 
Baltimore nah Bremen 


Durch Die neuen Boftdampfihiffe eriter Glafie: 


en. Gera. 
mes n. Oldenburg. 

% Darmitadt, 
@tuttaart. Karlsruhe. 


1. Enjüte, 860 Bis #90. 
Bwifdended, 822.80. 
Bundreife : Billete zu ei re 
S ©: ti vo 

ande Saaan un I eh Ace Die 
45-455 Fub. Breite 48 Fub. 
i Räumen. 
Ihe. Belenotung in * Ts 


ft ertheilen 
* 








58.0 
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eine Angehörigen in Deutichland bejuchen 
oder beichenfen, und dabei Held fparen und 
gut bedient jein will, 


| Der 


faufe feine Billette, oder jchide feine Präjente, 
einterlei ob in Zorn von WBehfeln, Poft- 
Anszahlungen oder Padieten, duch Die 
alte, bewährte Firma 2jaljs 


C. B. Nichard & Co. 


62 5. CLARK STR. (Sherman House). 
Zonntags offer von 10 bis 12 Ahr. 








weihnachts 


GELD-SENDUNGEN I! 


nad) Deutfhland frei in’3 Haus bejorgt. 


Self : Boll t . |. w. u, 
Erbigajten, Bar es Side Fer u 


'Schiffskarten! 


acer alle Binienzu Den biligften Breifen. 


Wasnansdorff & Heinemann, 


145 —147 Dit Kaudolph Str. Zönobm 
Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittag3. 
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Rorddeutfcher Lloyd. 


Suneildampfer-Finie 
Bäder, 


=BREMENZ 


| 
Alter, und Elbe, 


-- NewYork: 


Kaiser Wilhelm IL 


Qurge Reifezeit. Billige Dreiie. 

@ute Detöftigune 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in Neiw York 


5. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weſten 
so wilth Ave. Ghisage. 


Hamburg - Hontreal-Chicago. 


Hamburg: Aimeritaniidhe 


Facketſahrt · Aktien · Geſellſchaft, 
Hauſa · ginie. 


Exrtra gut u. biliig für Zwifhended:Pafja: 
iere. Fe Umitei eh ER um Garden. 4 
onnelly,Gen.-Ag. in Moittreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT, 
General Agent für den Welten. 92 La Calle Str. 
>, 
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om Auslaude. 


Bor dem Gerichts hof der 
Konigin in London wird ſich demnächſt 
wieder einmal ein Senſationsproceß 
abſpielen, der in vielen Punkten an die 
berühmte Perlenaffäre erinnert und 
ſolgender Sachverhalt zu Grunde liegt: 








mahlin des Lieutenants Peregrin Lea— 

der, den ſie im Jahre 1889 heirathete, 

| ift gegenwärtig 24 Jahre alt. Kurz 
| nad) ihrer Hochzeit ging fie nach Kairo, 
| wo ihr Gatte in Garnifon war, und 

ı erhielt vor ihrer Abreije eine Diamant- 

| broche als Hochzeitsgeſchenk des Capi— 
täns Chenevix Treuch, den ſie ſeit lan— 

| ger Zeit fannte und mitdem fiein Brief- 
| wechſel ſtand. 

England verkaufte ſie die Broche 
oder ſie tauſchte ſie vielmehr bei dem 
Juwelenhändler Dibdin gegen eine 

Uhr ein und erhielt noch 25 Mt. zuge— 
zöhlt. 

| nad) dien ab. Während ihrer Ab- 

| wejenheit jah eine ihrer beiten Freun= 
dinnen, Mrs. Smyth, gleichfalls eine 

Officiersfrau, die Broche in der Aus— 

| lage des \umelenhändlers und beichul- 

| digte die Mr3. Leader, ihr das Hleinod 

geitohlen zu haben. Mr3. Leader, die 
| exit nah Verlauf zweier Monate von 
| diejer Beihuldigung Kenntniß erhielt, 
| tehrte jofort nah England zurüd und 
| firengte den Verleumdungsprocek gegen 

ı Mr3. Smyth au, der im den nädhiten 

| ZTugen vor dem Gerichtshof der Königin 

ı entihieden werden joll. Bevor jedoch 

| die Affaire dor den Gerichtshof fam, 

| hatte diejer über die Handlungsweiſe des 

| Herausgebers der erſt jüngſt gegründe⸗ 
ten Zeitung „Morning“ zu urtheilen, 
die ihre Leſer mit dem Senſations— 
Vroceß unterhalten und den angeblichen 
Text einer Unterhaltung zwiſchen den 

| beiden Officierspamen wiedergegeben 
hatte ; daraus z0g denn da3 Blatt 
Schlüſſe, die zu Gunften der angeflag» 
ten grau Smyth ausfielen. Der Her- 
ausgeber des „Mornmg“ entichuldigte 
fi) vor der Gerichtsichyranfe damit, dag 
ein unerfahrener Nedacteur die Indis— 
cretion über eine noch ſchwebende Affaire 

| in das Viatt gefämuggelt habe. Der 
Gerihtöhof bezeichnete dieje Vertheidis 
gung jedod) als lahm und ungeichidt 
und verurtbeilte den Serausgeber, nach» 
dem ihm erit ein Verweis ertheilt wor- 
den, zu 2000 Dlarf Gelditrafe und zur 
Zragung der Soiten des Verfahrens, 
bem Seter wurde eine Geldbuße von 
1000 Mark auferlegt. 


— Der Bedher ausdem Be 
ige Dr. Martin Quthers, aus welchem 
der Kailer an der Yeittafel in MWitten- 
berg jeinen erlauchten Gäften zutrant, 
it, mie bereit$ erwähnt, Cigenthum 
der Univerfität Greifswald, wo er iu 
der Bibliothek aufbewahrt wird. Am 
Aprilheft des Jahrbuches der königlichen 
Kunſtſammlungen hat Profeſſor Julins 
Leſſing über denſelben eine ausführliche 
Studie veröffentlicht und eine Abbil— 
dung gegeben. Der Becher iſt ein 
Deckelpocal, 45 Centimeter hoch, in 
Silber getrieben und vergoldet, reich 
gebuckelt auf ſchlankem Fuß mit einer 
Frucht am langen Stiele als Deckelzier. 
Auf dem Rande des Fußes trägt er die 
eingravirte Inſchrift: „die loobliche 
Universitet der Chnf. Statt Witten= 
berg verehret dieses Brautge- 
schencke H. D, Martino Luthera 
und seiner Jungfrauw Kethe von 
Bore, Anno 1525. Die Martis post 
festum Johannis Babtistae.* Nach 
Lejjings Unterfudgung ift der Pocal 
bon augsburger Arbeit und entipricht 
in jeiner gotbijhen Grundform mit den 
eben beginnenden Spuren der Renaij- 
jance genau den Tormen, die man 
1525 in Augsburg erwarten darf. 
Der Vokal, welder einen der wichtigften 
Acte in der Entwidlung des proteitan= 
tijchen Xebens von Seiten der Luther 
zunäcdhft jtehenden Körperjchaft beglei- 
tet, it au als Silberarbeit unge- 
mwöhnlih gut und geihmadvoll. Das 
Stüd fan nit wohl auf Beltellung 
gemacht fein, denn Luther jchlop feine 
Ehe ohne weitere Antündigung am 13. 
Juni, bis zum 27. Juni verblieb Ra- 
tharina noch in einem 
Haufe, und am 27. Juni, dem auf dem 
Becher bezeichneten Tage, erfolgte das 
Örrentlihe Hocyzeitsfeit, „eine Kleine 
Treude und Heimfahrt“, zu twelcher 
Luther einlud und zu melder er 
unter den mannigfaden anderen 
Geſchenken auch noch dieſen Pokal 
erhielt. Derartige Geſchenke waren 
nicht nur Ehrengaben, ſondern ſtellten 
auch Werthe, einen Nothgroſchen für 
ſchlimme Tage dar, und wir haben 
aus Luther's Leben mehrfach Nachrich— 
ten, wie er genöthigt war, über „die 
Becher und Kleinodien“ als eine Art 
von Baarſchaft zu verfügen. Der 
Pocal iſt im ſiebzehnten Jahrhundert 
einmal ausgebeſſert und im Innern 
mit einer Luthermedaille geſchmückt 
worden. 1704 iſt er im Beſitz eines 
hohen Geiſtlichen Dr. Joh. Fr. Mayer 
in Hamburg; mit M.'s Nachkommen 
gelangte er in greifswalder Profeſſoren⸗ 
familien und wurde 1801 von der 
Univerſität erworben, die ihn ſeitdem 
ehütet hat. Eine vollſtändig getreue 
dachbildung des künſtleriſch und ge— 
ſchichtlich werthvollen Werkes befindet 
ſich im Silberſaale des königlichen 
Kunſtgewerbe-⸗Muſeums. 


— Aus Rotterdamſchreibt 
man unterm 1. d. M.: Wie die heute 
hier eingetroffenen indiſchen Zeitungen 
mittheilen, iſt die Primadonna der 
Italieniſchen Oper in Soerabaya, Sig— 
rora de Morel, an Cholera asiatica 
wtorben. Bei. der Aufführung der 
Cavalleria rusticana am Ende des leg- 
ten Acts, jant die Unglüdlide gerade 
in dem Augenblid auf der Bühne zu- 
fammen, wo aud das Spiel ein Nieder- 
finfen vorfchreibt, nämlid) wo Santuzza 
den Tod des Zuriddu erfährt. Die 
DOperntruppe, die mit Signora de Mo- 
rel ihre befte Kraft verlor, Tonnte die 
Vorftellung nit fortjegen, und fucht 
jest das Reilegeld zu jammeln, um 
nad) Jtafien zurüdiehren zu können. 


— Dem rufliiden General 
Sumworow-Rymnisli, der wegen feiner 
länzenden Siege über die Franzofen in 
Dberitalien (1799) den Beinamen „Jta- 





(gsti“ erhielt und fpäter unter unjäg- 
Ichen Beijwerden über die Alpen nad) 
i3 309, foll auf dem St. Gott- 





Mrs. Dlivia Elaudine Leader, die Be= | 


Nach ihrer Rüdkehr nad) | 


Einen Monat fpäter reifte fie | 


befreundeten | 


einem Feljenftüt am GotthardHojpiz an 
jenen dentwürdigen Zug über die Yl- 
pen. Ueber die Erridhtung des Dent- 
mal3 hat ji die rufliihe Regierung, 
die fämmliche Koften tragen will, be= 
: reit3 mit dem Bundesrath der Schweiz 
in’3 Einvernehmen aelebt. 


— In Quremburg jpridt 
| man jeit einiger Zeit viel von einem 
 jeltjamen Projeite, von der Gründung 
iner internationalen Spielbant. Die 
jroßherzogliche Regierung hat vor eini= 
zen Jahren die Verwaltung des Bades 
Mondorf übernommen und große An- 
'rengungen gemadt, diefem einzigen 
iuremburg’jchen Badeorte größeren Zu= 
pruch zu verſchaffen. Die Anftren- 
zungen ſind aber nicht von Erfolg be— 
aleitet geweſen. Die Regierung kommt 
nicht einmal auf die Verwaltungskoſten. 
Da bot ein franzöſiſches Conſortium 
der luxemburg'ſchen Regierung für die 
Conceſſion der Errichtung eines inter— 
aationalen Spielhauſes in Bad Mon— 
dorf eine bedeutende jährliche Geldlei— 
ttung, man ſpricht von 300,000 Fres. 
Bedenkt man, daß die geſammten Ein— 
künfte des luxemburgiſchen Staates 
im Jahre keine 800, 000 Frances betra— 
gen, in großartigem Stile viele Fremde 
nah Luremburg ziehen und dajelbit 
eine „Fremden-Induſtrie“ begründen 
würde, wird man begreifen, daß der 
Plan etwas Verlockendes an ſich hat. 
Was die Regierung zurückhält, die 
Conceſſion ſofort zu ertheilen, iſt das 
Schamgefühl, und zwar mit Recht. 
Die Entſcheidung wird daher der Kam— 
mer überlaſſen werden, die ſich noch in 
dieſer Seſſion mit dem Plane zu befaj- 
jen haben wird. 





Dat e8 je Niefen gegeben? 





Miflenihaft fih vollftändig ablehnend 
gegen die Vorjtelung verhalten, daß 
e3 jemals in vorgejichtlicher Zeit Nıe- 
ſen, d. h. Menſchen von weit mehr als 
gewöhnlicher Körpergröße, wirklich ge= 
geben habe, und hat diefe Wejen holl= 
jtändig in das Reich der Märchen ver= 
mwiejen. Wugenblidlich jedoch find die 
| Gelehrten nicht vollitändig einig in Dies 
‚fer Frage, und manche enthalten ich 
; wenigftens eines beitimmten, abjchlie- 
Benden Urtheils darüber. 

&3 fehlt nit an Umjtänden, melde 
| für die Möglichkeit, wenn nicht für die 
| Wahriheinlichkeit eines ehemaligen 
Rieſengeſchlechtes ſprechen. Als ſich 
die Welt zuerſt mit Thieren bevölkerte, 
waren dieſelben alle im Vergleich 
zu denen der geſchichtlichen Zeiten von 
ungeheurer Größe; die Thier-Rieſen 
ſind alſo eine unbeſtreitbare und ſehr 
allgemeine Thatſache. 
| &3 ift fein zwingender Grund dafür 
| borhanden, warum gerade beim Men- 
| 
| 





ihen das Verhältniß zwiſchen Ehemals 

und Jetzt ein ganz anderes geweſen 
ſein ſoll, beſonders wenn, wie man all— 
gemein annimmt, der vorgeſchichtliche 
Menſch bedeutend länger lebie, und 
| wohl auch die Zeit jeines Wadhstyums 
| entiprehend länger anzunehmen ilt. 
| Barum foll niht das damalige Ver- 
| hältniß zwiſchen Menſch und Thier au 
üukerlid ungefähr daſſelbe geweſen 
fein, wie heutzutage? (Soweit über- 
haupt der Deenich gleichzeitig mit jenen 
Urthieren eriftirt hat, was ficherlich in 
jpäterer vorgejchichtliher Zeit der Yall 
war.) Der Gedante, daß neben den 
Vorfahren unferer heutigen Thiere, in 
ihrer gemaltigen Größe und entjpre= 
enden Yurdtbarkeit und Wildheit jo- 
wie enormer Menge, nur Menjchen 
von gejhichtliher Größe ſich herum— 
gedrüdt hätten, im Bejig kaum eines 
einzigen der jpäterhin durch ihre Syn= 
telligenz entwidelten Vortheile, hat ent: 
| Ichieden etwas „Unfymmetrijches“. 

Man wird darauf Hinmweifen, dad die 

Wifjenihaft noch jo gut wie keine, me- 

nigitens feine jicheren Weberrefte bon 

Menichenriejen gefunden habe, während 

Stelette von Thierriefen in Menge ge- 

funden wurden. Aber jeit undentlicher 
| Zeit ihon hat der Dienjc) jeine Todten 
| an unzugängliden oder nicht fobaid 
| ermittelbaren Plägen verborgen, wäh 
| rend die Ueberrefte der Thiere faft ohne 
Ausnahme frei zugänglich waren. Und 
fogar mande Thiere werden von der 
Wifjenihaft oder einem großen Theil 
derjelben al3 vorhanden angenommen, 
| obwohl noch feine Ueberrefte von ihnen 
| zu finden waren! (Man vente 3. B. 
aud) an die „fehlenden Zwifchenftufen“ 
der Darmwiniftiihen Naturanfhauung.) 
Mit den MWeberbleibjeln verichiedener 
anderer Thiere jteht es wenigftenz nicht 
viel bejier, al3 mit denen de3 Urmen- 
ihen. 3 wäre alfo fehr untlug, aus 
ı dielem Mangel fhon allein auf das 
ı Nichtvorhandenfein von Niefen zu 
ſchließen. 

Und noch Eins! Der Umſtand, daß 
die Rieſen ſo allgemein in der Volls— 
überlieferung der verſchiedenſten Ge— 
genden auftreten, mag auch zu denken 
geben. Ganz ohne Hintergrund ſind 

die Volksſagen gewöhnlich nicht. Bei 
| manden Böltern find die Riefen nur 
| Perfonificirungen von Naturfräften; 
| aber jind fie da3 nicht etwa erft ſpäter⸗ 
| Bin geworden? Schon in vielen Fällen 
| Hat die Voltsüberlieferung, die fozufa- 
| gen in den Anftinct der Volfsfeele über- 
m der Wiſſenſchaft vorgegriffen 
| 











und ift dur jpätere Entdedungen 
mehr oder weniger beftätigt worden. 
Das gilt fomwohl van Fragen der Ber- 
gangenheit wie der Zukunft. So bat 
die Sage dom trojanifchen Krieg und 
feinen Haupthelden gerade durd die 
neueren Entdedungen bedeutend an 
Wirklichkeit gewonnen. Und wie lange 
! Ihon hatte Amherila im Dämmerlicht 
| der Boltsfage als „Atlantis“ geglunzt, 
| 

| 


g* 


8 die Ueberlieferung einholte! Es 
durchaus verfehlt, gegenüber der 
ltsüberlieferung eine „Bilderftüre 
Politit um jeden Preis zu trei» 


£° 
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Alles in Allem muß die 
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Rieſen en hat, jedenfalls noch 
als eine offene erflärt werden. 








defet die Sonntagsdeilage der Abendpof. 
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Bis jetzt erinnerte nur Eine Injchrift ım | 


ſucht. 


Bis in die neueſte Zeit hinein hat bie | 





ver Fuß des eriten (befannten) Ent». 







Arveiter⸗Angelegenheiten. 





Die geſtrige Verſammlung des Ge— 
werkſchaftsrathes war nur ſchwach be⸗ 
Delegat Pomeroy überraſchte 
die Verſammlung mit einer Reſolution, 
welche beſagte, daß ſich die Arbeiter, 
ſpeciell die „Federation of Labor“, für 
abſolutenFreihandel erklären ſollen. Da 
bis zum Zufammentritt des nächſten 
Bundes-Congreſſes noch mehr als ein 
Jahr vergehen würde, ſo ſolle für eine 
fo bald als möglich einzuberufende 
Extra⸗Sitzung agitirt werden. 

Der Beihlug wurde nach lebhafter 
Debatte dem Comite für Geſetzgebung 
überwieſen. Hierauf wurde die Conſti— 
tution durchberathen. Fanny Kavan— 
naugh verlangte die Aufnahme einer 
Beitimmung, nah welder fein Mit: 
glied des Gewerkſchaftsrathes ein poli- 
tiſches Amt annehmen darf. Sie ſtieß 
damit auf heftigen Widerſtand. Am 
meiſten opponirte Pomeroy, der ja 
bekanntlich ſehr ſtark in Politik macht. 
Andere ſchloſſen ſich der Oppoſition an 
und der Antrag wurde niedergeſtimmt. 

Ein anderes Amendement zur Conitis 
tution, nad) weldem Gomite-Mitglieder, 
fo lange fie im Dienit der Organijation 
jtehen, wie Union:Arbeiter bezahlt wer: 
den jollen, fiel ebenfalls durd. Das 
gegen wurde bejchlojien, joldhen Comite: 
Mitgliedern täglich 53 zu bezahlen und 
ihnen die Auslagen für Benugung der 
Straßenbahir zu vergüten, 

Eine Anzahl Mitglieder beider jozia= 
liftifcher Fraktionen hielt gejtern Abend 
in Slorus’ Halle, No. 71W. Lake Str., 
eine Berjummlung ab und bejchloß, zum 
Frühjahr fih an der Wahl-Campagne 
zu betheiligen. Es jollen nur Candi— 
daten aufgejtellt werden, weldde Mit: 
giieder der Partei find. Bis zum 
Frühjahr Hofft man die Differenzen, 
welche zwijchen den beiden Fraktionen 
(Cincinnati und Brodiyn) bejtehen, be: 
feitigen zu können. 

Sn der Halle No. 32 Lake Str. fand 
die vegelmäßige Berfammlung der eng: 
lifch jprehenden Sozialijten jtait. Die 
Debatte des Tages drehte ji) hauptjüdh: 
lid um einen im „Sunjet Club“ gehal: 
tenen Vortrag un E. ©. Holbroof, in 
welchen gejagt worden war, daß nicht 
aller Neihthum dur die Arbeit ge: 
Schaffen worden fei, fjondern daß „das 
Kapital“ aud dazu beigetragen habe. 
Diejer. Ausjpruch wurde jcharf Eritifirt 
= für gänzlich faljch und unlogijd er: 
klärt. 


‚Beedam’s Pillen furiren biliöfe und ner: 
böje Krankheiten. 


Unglüdsfälle. 


. Der 45 Jahre alte Frank Mentor, 
wohnhaft No. 113 Lytle Str., fam in 
vorlegter Naht in etwas beraufchtem 
Zuftande nah ojeph Gabeles Wirth: 


Ihaft, No. 557 ©. Halfied Str. und 
beabfichtigte, bier noch einmal einzar 


fehren. Der Wirth verweigerte ihm den 
Eintritt und, während die beiden Männer 
vor der Thür dijputirten, glitt Mentor 
plöglih aus und fiel mit dem Hinter: 
fopfe jhwer auf den Seitenweg. Er 


war außer Stande, fich zu erheben und | ® 
ı 2. Wolterödorf, Apotheker, 171 Blue Jaland Ude, | 


mußte per Ambulanz nad dem County: 
Hojpital gefhafft werden. Hier wurde 
conjtatirt, dag Mentor einen Schädel: 
brud erlitten Hat und fchwerlich mit 
dem Leben davonfommen wird. 

Der Weichenjteller Alvin Embree von 
der Wisconfin Central Bahn wurde 
gejtern während der Arbeit von einem 
jhweren Stüd EiS getroffen und ihm 
eine Rippe gebroden. Er wurde nad 
dem County: Hojpital gebradit. 





Kerus Hiefinurant und Bier 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
as Zapf: Auheuſer Buſch Yilfes 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Vilſener, Muchener, Würzburger, 
Culmbacher, ſopenhagener. 





Kurz und Dieit. 





* Ein 16 Jahre alter Knabe Namens 
Kohn Langdon, der feinem Vater aus 
Philadelphia durchgebrannt ijt, fißt ge= 
genwärtig in einer Zelle der Bolizei- 
Station an der Hanıifon Str. John 
hatte einen Ched in der Höhe von 8900 
gerälfcht, daS Geld erhoben und bis auf 
$250 verpußt, als er der Polizei in die 


Hände fiel. Der Vater ift benahrichtigt 
worden und wird feinen fauberenSpröß: 


ling morgen abholen. 

* Yames Smith wurde durd) den Rich: 
ter Severjon unter 8600 Bürgjchaft den 
Großgefhworenen überwiejen, weil er 
am vorigen Montag Minnie Bader und 
Augufta Schmidt, wohnhaft No. 19 
Samuel Str., die Geldbörjen gejtohlen 
hatte, während fie der Leichenfeier für 
Frau Mary Shulg an der Ede von 
Paulina und Divifion Str. beimohnten. 





Sriefkaſten. 


Sie Nech ts fragen beantwortet Jens S. 
Shriftenien, Nehtsanwalt, 
95 Filth Ave. 

3. 8. — Sie haben die Beantwortung Ahrer Frage 
wohl mittlerweile in den Depejchenipalten (Dams 
pfer-Rahrichten) gefunden. 

Nud U. — Die deutihe Sprache ift bedeutend 
wortreicher als die englifche. 


6. &ä. — 1) Das ift ja purer Unfinn. In Res 





"brasfa fowohl Als in allen anderen Staaten der Union 


ift Die englifcge Sprade die Amtsjprache. Ein anderer 
Zuftand würde gauz einfach verfafiungswidtig fein. 
— 2) Das richtet fih, gerade wie im Inlande, nad 
dem Gewicht. 

Bibbegierige — Auf den Banken Fönnen 
Sie, fobald die Münzen zur Ausgabe gelangen, auch 
eine oder zwei kaufen, 


Dapid F. — Belangen Sie die Leute gericht: 
lich. Wir Haben Befleres zu thun, als bei jeder be- 
lichigen Nauferei, um: mit Hhren Worten zu reden, 
die „Nemefi$* zu fpielen. 


Ottilie WB, — Wenn wir nicht irren, if Gp- 
rill Horvath der Verfafler der Tragödie, 

D. R. G. — Alle Anzeigen müffen pränumerando 
bezahlt werben und fönnen Sie diefes dur Eine 
ſendung des Betrages in Briefmarken thun. Ahre 
AUunonce wird 40c Toten. Die „Abendpoft«- Office ift 
Sonntags geihlofien. An MWocentagen Upends offen 
bis 6 Uhr. 

R. ®. — Das Vergnügen dürfte Sie etwa 2 to 
ften. Wenden Sie fih an den Polizeichef, Uebrigens 
ift derielbe aber mit der Grtheilung derartiger Gr- 
laubnißſcheine durchaus nicht fo fehr Fiberat, 


Zodesfälle. 
Nacftebend veröffentlichen toir die Lifte der Deuts 
fen, -über Tod den Gejundpeitsamte a 
gehern. Mittag und beute Nachricht zuging. .. 




















— 
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Blackwell’s Bull Durham 

it feit über fünfundzivanzig Jahren der anerfannte Stand» 
ard ded Nauchtabafes geivefen. Gleihmäßig gut und 
gleichmäßig der Erfte. Hell, mild und wohlriechend— 
laden wir die Wäblerijchiten ein feine eigenthümliche 


Borzüglichteit zu erproben. 


Blackwelt’= Nucham nhaceo Co., Durham, N.C. 





—* 


ſ6. A. Archer, M. D., 
3 ©. Dyford Et, Brootiyn, N. J. 





Anzeigen-Annahmelellen. 


Nordfeiter: 


Max Schmeling, Apotheker, 385 Wels Str. 
——— 115 Giybourn Ave, Ede Lam 
rabee ©tr. 





ı @. SBeber, Upoihefer,445 N.ElarkStr., EteDivifion, 


MR. 9. Haute, Apotheter, OD. Chicago Ave. 
Werd. Schmeling, Apotheker, 506 Weils Str, Eds 


Schiller. 
erm. Schimpfty, Netväjtore. 276 O. NorthAve. 
Dr. Sutter, Upothefer, 620 Larrabee Str. 
C. F · Claßz, Apotbefer, 887 Halfted Str, nahe 
venire. und Barrabee u. Divifton Str. 
Fritz BON Apothefer, Ede North und Hudjon 
z ‘ 


bed. 
® S; Ahlborn, Apotheker, Ede Mens u. Didi» 
ton Str 


3 

Heury Reinhardt, Apotheler, 91 Wisconfin Str, 
Ede Hudion Ave. 

©. 3. Baieler, Upotheter, 557 Sedgwid Str. nnd 

445 Worth Ude. 


| &. 3. Old, Apstbeler, Clark u. Geintre Str. 


Chas. 8. Biannitiei, Apotheier, Bellevue Place 
und ARuib Str. 


Senn Beh, Apotheker, “Glarf Str. u. North Ave, 
er. ©. 5. Ridyter, Apotheler, 146 Zullerton Nve, 


Dr. Fellner, Upotbeker, Larrabee u. BladyawiStr, 
2. Zruppel, Apotbeler, Eile State und Obto Etr, 
©. Zante, Apotheker, Ede Well! und Odıo Str, 
8. E. Kurz, Apotheter, 285 Rujh Str. 


WBeftjeites 


. 3. Bichtenberger, Upotheler, 858 Diilmantes 
Yide,, Gele Diviflon Str. 


B. Bapra, 620 Genter Avde., Ede 19. Str. 


Seury Schröder, Apotheier, 453 Milwaukee Upe., | 


Ecte Chicago Ave. 

Otto GHaäller, Apotheler. Ecke Milwaukee und 
North Abes. 

Otto 3. Surtiwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave, 
Ede Weitern Ude. 

Bm. Saultse, Apotheter, 913 XI. North Ave. 

Kuvdolph Stangohr, Upotheter, 841 W. Divifion 
Etr., Ede Wafhtenatv Ave. 

3. 3. Kerr, Apoibeter, Ede Safe Str. und Bryan 
Dlace 


Banges Apothete, 675 W. Vale Str., Ede Wood 

Straße. 

&. 8. Klintowjträm, Apotbeler, 477 M. Divifion 

U. Naiziger, Apotbeler, Gde MW. Divifton und 
Wood Str. 

&. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Haljted 


Etr.. Ede Ganulport Une. 
S. 3; Schimmer, Upotheter, 547 Blue J8land Ave., 
de 18. Ste. 
Max Heidenreid), Upotheter, 800 W. 21. Str., Ecke 
Hoñne Avbde. 


Emil u Upotheler, 631 Centre Ave, Gde 19, 
traße. 
R. Jeutich, Apatbeler, Ede 12. Str. und Ogden 
Yipe. 
3. N. Bahlteihh, Apothefer, Milwaulee u. Genter 
A © 


Aves. 

Eagle Pharmach, Milwaukee Ade. u. Noble Str. 
.FJ. Berger, Motheler, 12800 Milwautee Avbe. 
. J. Kasobaum, Apotheker, 801 Blue Island Av. 

GKolgaus & Go., Upothiier, 21. und Päanlina Str. 

F. VBrede, Apotheter, 383 W. Chicago Ave, Ede 

Noble Str. 

E. 5. Elöner, Apotöeler, 1061-1063 Milmanter An, 

dt. Joſenhaus, Apotheker, Aihland u. North Ave, 

— Pharmacy, 459 W. Madifon Str. 

Emil Otto, Apotheter, 579. 14. Et. 

2. U. Druehl, 264 ©. Halited Str. Ege Harriſon. 

2. Müblhean, Apotheker, North u. Weitern Ades. 

&. Biedel, Apotbefer, Chicago Are. u. BaulinaSt, 

— Wood & Goal Go., 917 Dlue Jöland 


Ive. 
R. Link, Apotheker, Armitaae und Redzie Ave. 
».%. Baur, ipotheler, 204 W. Madiſon Str., 
vde Green. 
M. Getz, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str, 


Südfeite: 
eu Golgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
e 


G. Kampman, Apotheler, Ede 25, u. Paulina Str. 
3. W. Irimen, Apotheler, 522 Wabafh Une., Ede 
Gern Kourt. 

©. $, Foriythe, Apothefer, 8100 State Gtr. 
3.8. Korbrid), Npotheter, 629 81. Gtr, 

. 8. Sibben, Xpothster, 420 86. Sir. 

udolph DB. Braun, Apotheter, 3100 WBentiworth 
Ave, Ede 31. Str. 


tr. 
Rogers & King, Upotheier, 2358 81. Str., Ecke 
Michigan Ang. 
F. — Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
Etr. 
Zulius Gunradi, Apotheler, 2904 Arder Upe, 
Ede Deering Str. 
$- —— Apotheker, Nordoſt· Ecke 8. und 
alſted Str. 
SZouio Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
A. E Berteing. Apotheter, 25. und Halftedb Gt. 
©. SKreniler, Apotheier, 2614 Cottage Grode 


e. 
A. BD. Ritter, Apotheler, 44. und Halfteb Str. 
Binz & Go., Anotbeier, 43. und Wentinorih Ave, 
Boulevard Pharmach, 5400 &. Halfted Str. 
Geo. Lenz & &o., Upotheter. 290 alluce Str, 
Balace St. Uharmach, 2. und Wallace Str. 
Robert Riesling, 1138 Str: 

Cha. Gunradi, Apotheter, 3315 Urcher Ave, 


Zate Biew: 


a. ©. Luning, Apotheler, 1800 N. Ufhlaud Ave. 

Ges. Huber, Upothefer, 723 Sheifteld Ave. 

Albert Georges, Apotheter, Bincoln und Belmont 
de. 


9. DM. Dodt, 831 Lincoln Ave, 

Ghas. Sirih, Uvotheter, 303 Belmont Une. 
« Habıd), 1035 Beimont Ave. . 
erlau & Brown, Anotbeler, 1152 Lincoln Une 
* Balentin, 123IR. Aihland Ave. 


—re — — — 


BSon den 30, 000 deutſchen und deutſco⸗ 
amerikaniſchen FJamilien, die es in Ghicggo 
aibt, halten 260 000 bie Abendpoſt 
as iſt ein Verhäituiz, welges Teine an: 
dere deutſche Zeitung des Laudes aufzu⸗ 
weiien bat. 





Bauerlaubntig- Scheine 


tourden folgende auägeftellt: John Bilfon, 3: Röd. 
Frame-lats, 377 N. Daulina Str., 82500, WB. R. 
Gverett, 2:jtöd. Frame-Mohnbaus, Walcott Str. und 
Majhington Ave, 200. N. $. Sempie, 2-ftöd, 
Frame-Mobnhaus, 480 Sheifield Ave., $2600. Schul 
rath, Seftöd. Schulhaus, TIS-S11 Epaulding Abr., 
870,00. NR. W. Stragfer, 2-ftöd. wlats, 1392 W. 
Monroe Str., 38,000. James Ajams, 2-ftöd. Gaffee- 
Haus, OH W. Bolt Str., $10,000. National 
Müeelmen’3 Affociation, 4-ftöd. Clubhaus und Flats, 
— —— 
, 9 "und 1sftöd, votel. 566. St3 im 

— $40,000. E N, Moot, 3:töd. Wehnhäufer, 

GEdgerton Ave., $3,00. D. ——— 2-ftöd. 
Stamesirlats, 7101 Greentvogy* Ave., 2000. 3. 2. 
Moodruff, 3 2:ftöd. Frame-Wobnbäufer, 91, 97 101 


14. Str., 87500. 9. U. Ruit, 7 4:flöd. Sotred und 
Ks ER Ge Lefe Ave, und 54. Str., 875000. 


J * Abd Flats. Maple Str. 
® Sie, € Sie. Frame-Wohuhäujer, 74. Blace 
und Biflell Str., $18,000. 
u 
ie viele Urbeiter und en 

+idon Säftigung 
as Haben. Tusgiet * — 
am 














Te Ünerwachlene und Kinder, 
ee Er GBERDERG 


„Gaferia eignet fih für Rinder fo gut, dab IH | Gaftoria peilt gelit, Stuhlgangetlagen 
@8 empfehle al3 vorzügliger wie alle mir Bekannten 
u 








| Sharles Linde 


Tee CENTAUR CoOMPanr, 77 Murray Street, N. Y, 


le. N, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, ZU. 





und Bahnhof, Tearborn und Polk Str. 


Terre Haute und Evanspille .... [S SOOBIIST.IS5N 
Terre Haute und Evanspille .. | "10.20R | ,65%83 
Ehig. & Naihville Kimited...... *L0ON| 10.408 
Goodland und Attica.. »....... 1] LOONI| + V552 


Florida Simited........0000.... 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 


Pacific Vestibuled Express............--- + 1.00 PMi 1.18 PM 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited*) 6.00 PM 8.45 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*; 11.30 PM] 8.0 AM 
Be. Louis Limited... .oosszeceseserese ++ +| 11.00 AM 4.45 PM 
St. Louis “Palace Express ’’..... „.....- ” 9.00 PM = am 
Springfield & St. Louis Day Express..... * 9.00 AM a PM 
Springfield & St. Louis Night Express...*) 11.30 —4. Aa 
Jeliet & Dwight Accommodation........-* 5.08 PM'+ 9.40 AM 
— — — — — — 





— — ——— — — — — — —— — 
PRIZE, 















Difi,  rausftellung. 

15. & stember 1893. 
BLACKW » 
——— DEE 3 %$ 


TOBACCO CO,., 

Durham, N,C, 
Geehrte Herren: Wir haben ven 
ganzen Tabak in der Weltauss 
ftelung aufgeraucht und einftims 
mig die goldene Medaille für 
Rauchtabak 


BLACKWELL’S 


Bull Durham 


gugeiprochen. Ihnen zu Ihrem 
Erfolge Glüd wünjchend zeichnet 
achtungsvoll 

Committee. 






ter! , Dal 
v — ei 
ER SEN 


Di 
De 





Aufftopen, Diarhde und fauren Magen, 
Macht Warmer todt, giebt Schlaf, Hilftgum 
Oha' jeden Schaden kannſt du ihm verirauen. 








Schnellzüge mit Pulman Veſtibuled Drawing 
Roomi Schiafwagen, Dining Cars und Coaches neu⸗ 
eſter Couftruction, zwiſcher Chicago und Mil—⸗ 
waukee und St. Paul und Minneapolis. 

Schnellzüge mit Pulman Beſtibuled Drawing 
Room Schlaſwagen, Dining Car und Coaches neueſter 
Conſtruction, zwiſchen Ehieago und NRilwautkee 
und Aſhland und Duluth. 

Durchfahrende Pullman Veſtibuled Draw⸗ 
ing Room und Touriſten Schlafwagen via der 
Northern Pacific Eiſenbahn zwiſchen Chicago 
und Vortland, Ore, und Taͤcoma, Wahſh. 

Bequeme Züge don und nad) öftlichen, weftlichen, 
Nord und GCentral-Wısconfin Plägen, unübertreffe 
licher Dienſt von und nach Wankeſha, Fond du 
"ac, Oihfofh, Neenah, Menaihe, Chippeiwa 
Falls, Eau Claire, Hurley, Wis. und Iron⸗ 
wood und Beſſemer, Mich. 

Wegen Tickets. Plähe im Schlafwagen, Fahrpläne 
und auderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten des 
Bahn oder bei Ticket Agenten irgendwo in den Ver. 
Sta aten oder Canada. 





























.M. Hannaford, Geueral Betriebsleiter, St 
Paul. Minn. 
.&. Barlow, Betriebäleiter, Chicago, ZN. 

6 Pond, General VER Se Ticket 


a8. 
gent, Ghicago, JUL a4uusidet 





oO 
aud 


St. Paı 


Minneapolis, 
2 Trains Bally 


Eifeubahns Fahrpläne. 
Cbicag⸗ & Eaſern Juinois Eiſenbahn. — 
Ticket⸗Ofſices, 204 Clarti Str., Auditoriumhotel 


"Täglih. $Ansgen. Sonntag. | Abfahrt | Ankunft. 








*400N | *+10.408 

















Leave, | Arrive. 





* Daily. + Dailyexcept Sunday. 

































































Heiraths⸗Licenzen. 
Folgende Heiraths = Licenfen wurden in der DOffice 

des Gounty:Glerf3 au eilt: 

Kohn Emwanjon, Ada M 

William F. Wertfe, Em 
















Emil Spuval, % C ei 22. 
Hermann € Weiſhman, 20, 8. 
Heney U. Piper, 22, 19. 

i ;v e Goben, 22,.:%0. 


Lou d „Je 2.4 
€ slfie Albrecht, 26, 26. 
6 e Yudde, 24, 21. 
Aulyinna Drenäte, 3, 19. 
e ora Jeſſel. . M. 

biah, Marta E. Meifinger, 34, 32 
Olfon, Zohanna Wit, 35, 8. 
Mabler, el, 25, 19 
Henry ©. Koh, Lena Barrmann, 24, %. 
John A. Wbalen, Mary Mahonen, 24, 3, 
Frank 3. Miller, Hilda Gedin, 25, 24. 
Charles Cajey, Lilie Robinjen, 8, 19. 
Beter Checole, Roja Raggie, 26, 18. 
Mobert Wheeler, Minnie Wille, 29, 19. 
Tony Dabroiwsty, Aulia Bertbolf, 3, 19. 
Aohn Onormitrtem, Sophie Beterjon, 30, 19. 
Gorl Peglan, Anrgufta Wiedenboit, 51, 50. 
Charles A. Carlfon, Edriftina Nelion, 25, M 
Iojeph Majet, Anna Beita, 30, 21. 
Jeſeph Bolt, Jofephine Hirib, 3, W. u j 
Williem Shafle, Annie Echwertfeger, 20, 22 ’ 
Mer Georges, Mary Dyfli, 2, 3. 
Abraham Radencroft, Ada T a, v» 
— 
Antonie Lulota, Frank Drunkv, 20, a 
Minor Haujer, Yranies Su — F 

1 ver, 22 4 
ttchen Herbert, 31, 2. 
sta, 24, 20, 




























Ludivig Summermann, 
Auguft Sanih, Lulu Dar 
Edward Korthals, Mint 
Charles Flether, Etta N 
George Wahlow, Annie 
Albert Larjon, Marv 
Oscar Xohnion, 
James Hanfon, Ss 
Sorgen Freund, DU s 
Charles —— — * 

9 ref Minr R t, 24, 4. x 
Eon Samin ‚ Rofine Solemine, 2, 17. 
Senis Epira, Kofe Abelfen, 2], z 

Adolph Schalt, Ida jid, 3, W. 

f, Anna Veterjon, 3, 21 
Thomas Burke, Ellen Yurle, 3, 2. 
Rofayette Eoot, Alice Bursdall. 2. 
Qunet Sladon, Minnie Blaman, 27, 























Frank Eonfidine, Mary 

Histen, Bridget Mei 28 18 
Du SReitenamin, Sufan Rilien, D, 8. 
Yojef Gormad, Johanna EM 





Abendpoſt. 


Ertſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft"-Gebäude.....- 203 Fifth Ave. 
Bwifden Monroe und Adanız Str. 
CHICAGO. 

Zelephon So. 1495 und 4046. 


Dreis jede Nummer ......................1 Cent 
Vreis der Sonntagsbeilage .... .............. 2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 
Zohrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
Sährlic) nach dem Auslande, portofrei.........85.00 





Redakteur: Friß Glogauer, 
ss 


Eye Zenmand fih felbft für einen 
fhlechten Kerl hält, muß er fchon den 
höchiten Orad der Zerfnirfchung erreicht 
haben. Der Verbrecher macht feine Erz 
ziehung, feine Umgebung, feine Gejell: 
Ihaft, die Liebe oder den Schnaps für 
jfeıne That verantwortlich, und aller: 
hödhjjtens gibt er zu, daß er vielleicht 
etwas jhwac oder leichtjinnig gemwejen 
fei. , 63. tft daher begreiflich, daß Die 
Wafhburne’iche jogenannte Verwaltung 
an ihrem unglaublichen und gar nicht 
abzuleugnenden Miferfolg nicht felber 
fhuld jein wil. Der Straßeninfpec- 
tor Eariıi nicht beftreiten, dag nie zuvor 
fo viele Löcher in den Straßen, fo viele 
verfaulte Funiteige und jo viele Hinder— 
niffe in Gejtalt von Vretterzäumen, aufs 
aejtapelten Kiiten u. dgi. vorhanden ge- 
wejen find, wie jeßt; der Baninjpector 
Tann die Berechtigung des an ihm geüb— 
ten Tadels jp wenig in Abrede itellen, 
dak er mit jeiner Abdanfung „gedroht“ 
hat; der Sejundheitsinjpector muß ges 
ftehen, daß die Straßen in denkbar 
ſchmutzigſten Zuſtande ſind und die 
Gaſſen zum Himmel ſtinken. Sie Alle 
ſtimmen aber in der Behauptung über— 
ein, daß ſie an dieſen jammervollen Zu— 
ſtänden ganz unſchuldig ſind. 

Wer trägt nun aber die Schuld? An— 
geblich nur die Aldermen, welche ihre 
Schützlinge mit Gewalt in die verſchie— 
denen ſtädtiſchen Aemter einführen und 
merkwürdiger Weiſe gerade die größten 
Lumpen in Chicago auf dieſe Art ver— 
ſorgen. einem ſolchen Stab, ſagen 
die Herren OÖberbeamten, fünnten fie un: 
möglich etwas ausrichten. Jhre Unter: 
gebenen tüsten jih auf den hinter ihnen 
ftehenden mächtigen Einfluß, verweigerz 
ten den Gehoriam, Tiegen jich bejtechen 
und dächten gar nicht daran, ihre Pflicht 
zu tdun. Dieje Bummler zu entlafjen, 
jei ganz unmöglid. Man müfjle ji) 
aljo nad Art der Türfen mit jeinem 
Kismet abfinden Wenn man in ein 
Loch auf der Straße ftürze und Die Beine 
breihe, jo fönne man fich ja noch immer 
darüber freuen, dat wentgjtens das Gerz 
nid beil geblieben jei. 

Das ijt eine Erilärung, welde nur 
die vollitändige Unfähigkeit der hohen 
und höchjten Stadtbeamten bejtätigt. 
Denn die Berwaltung braucht fih von 
den republifanifchen Aldermen — die 
demofratifhen haben ohnehin 
„Einflug* — nicht hineinreden zu laj- 
fen. Sie hat aber eine republifanijche 
„Majhine* aufbauen wollen, und aus 
diefen Grunde jind ihr die profejjionel- 
len Wardpolitifer, sreilunder und 
Geenfteher als Handlanger ganz will 
fommen- gewejen. Dev lächerliche 
Strohmann, der jih Bürgermeijter 
fhinpfen läßt, hat jogar jeine Ernen: 
nungsgewalt an eine ganz unverantworts 
liche Perjönlichkeit abgetreten, weil er 
felber mit den ** workers” nidt Bin- 
seichend befannt war. Seine Abthei- 
lungsworjteher ahmten gern und willig 
biefes Beifpiel nah, weil fie feine 
Selbſtachtung bejiten und das Amt nur 
wegen des damit verbundenen Öehaltes 
Ihägen. Chicago braudt eine VBollzie- 
bungsbehörde, die diejen Namen wirt: 
lich verdient. 


sm: 
Mit 


Um die Nationalbank⸗Noten am 
Leben zu erhalten, ſchlägt der Wäh— 
rungscontroller folgendes vor: Die 
Bundesregierung ſoll alle ihre Schuld— 
ſcheine (bonds) einberufen und durch 
neue Scheine erſetzen, welche in zwan— 
zig, dreißig und vierzig Jahren fällig 
ſein ſollen. Da ſich dieſe neuen Bonds 
wegen ihrer langen Verfallsfriſt beſon— 
ders gut für Capitalsanlagen eignen 
würden, bei denen auf abſolute Sicher— 
heit mehr Werth gelegt wird, als auf 
die Zinſen, ſo ließen ſie ſich wahrſchein— 
lich zu 2 Procent unterbringen. Nach 
der Berechnung des Controllers könnte 
die Regierung bei der Umwandlung mehr 
als 67 Millionen Dollars verdienen. 

Vor wenigen Jahren wäre dieſer 
Plan gar nicht ernſtlich in Erwägung 
gezogen worden. So lange die Ber, 
Staaten in der Yage waren, jedes Jahr 
einen großen Theil ihrer Kriegsjchuld 
zu tilgen, wollte das Volt von einer 
Tünjtlichen Verlängerung der leßteren 
mit gutem runde nichts hören, Die 
Sadlage hat ji aber unter dev jetigen 
Verwaltung jehr geändert, Wenn der 
nächte. Gongreß mit feinen Bewilligun: 
gen au nocd jo zurüdhaltend ift, jo 
wird er kaum ein Deficit vermeiden föns 
ner. Bon ciner größeren Einzahlung 
in den Tilgungsfonds Tann vollends 
feine Rede jein,. Die fälligen Schuld: 
feine werden aljo unter allen Umjtän: 
den verlängert werden müfjen, und de3: 
halb wird die srage wohl zu prüfe: 
fein, ob es nicht am beiten ift, fie gleich 
auf fo lange Zeit hinaus zu verlängern, 
daß fie zu. bedeutend niedrigerem Zins: 
fuße comvertirt werden. fönnen,. Die 
NRüdjiht -auf die Erhaltung der Natios 
nalbant:NRoten wird dabei auch nicht 
außer Acht gelajjen werden können. 

Da das feine Barteifrage it, jo darf 
man hoffen, daß fie unparteitich erörtert 
und verjtändig. „elöjt werden wird. 
Jeder vernünftige Menich gibt zu, daß 
Kationalbänf- Noten befier find, als 
felbit die beiten Staatsbank: Noten. 
Bon lehteren kann nur die Rede fein, 
wenn die erjteren aufgehört haben, zu 
exiſtiren. 


Bon ihrer Arbeiterfreundſchaft 
ſind die republikaniſchen Staatsmäunner 
ſchlechterdings nicht zu heilen. Trotzdem 
die Arbeiter foeben erſt ihren „Schuß“ 
abgelehnt haben, juchen fie ihnen den- 


jelben jept wieder in anderer Bejtalt | 
aufzubrängen, Statt der Waarenein⸗ 


feinen | 


| 
| 


bieten. Senator Chandler von Nem 
Hampfhire erklärt, dag nur auf Diele 
Art die bisherigen Arbeitslöhne ji 
werden aufrecht erhalten lafjen. Zwar 
würde die demofratifche Herrichaft ein 
Ihnelles Ende nehmen, wenn die Löhne 
heruntergingen, aber Chandler ijt zu 
arbeiterfreundlih, um die Wiederher: 
ftelung der republikaniſchen Herrſchaft 
um diejen Preis zu wünjchen! 

Durd die Cinwanderung wird bie 
Nachfrage nah allen amerikanijchen 
Grzeugniffen ungeheuer erhöht. Die 
Berkehrsgejellfehaften, die armer, die 
Snduftrielen, die Geſchäftsleute gewin— 
nen an den Eingewanderten alljährlich 
eine Menge neuer Kunden. Ste müßten 
fofort ihren Betrieb einjchränfen, wenn 
der Zufluß aufhörte, Es würde, mit 
anderen Worten, eine allgemeine Ges 
ihäftsjtodung eintreten, die felbftver: 
ftändlih in erjter Neihe die Arbeiter 
jhädigen würde. Lebtere werden das 
bald genug einjehen, troß der beſchränk— 
ten Rathſchläge eines Powderly. Es 
ijt nicht anzunehmen, daß fie auf die 
neue Wrbeiterfveundjchaft hereinfallen 
werden. 


Den Franzosen ift fehr Schnell die 
Zuft vergangen, auf Grund der „Ent: 
büllungen* Bismardfs an die öffentliche 
Meinung Europas zu appelliven und 
eine Umgejtaltung des Frankfurter 
Sriedensvertrages zu verlangen. (3 
ijt ihnen nämlich auf den Kopf zu ge= 
fagt worden, dag über die Urheberjchaft 
des Sriege3 von 1870—71 nad wie 
vor nicht der geringite Zweifel bejtehen 
könne. Nicht Bismard habe den Streit 
vom Zaune gebroden, foudern Napo— 
leon. Selbit der alte Gladitone, der 
den Franzojen immer freundlicher gejinnt 
war, als den Deutichen, mußte feiner: 
zeit dem preugiichen Oejandten das 
Augejtänduig machen, Daß die preu= 
kiihe Negierung in ihrer Nach— 
giebigkeit gegen die franzöſiſche 
bı3 an die äußerte Grenze gegangen jei 


| und nicht noch weiter gehen könne, ohne 


| 


| 





| 


| 
| 
| 
| 
| 
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alles Anfehen einzubüßen. Wenn irs 
gend eine gefchichtliche Thatfache erwies 
jen ijt, jo ijt eö die, daß der Kaifer der 
Sranzojen, um feinen Thron zu retten, 
den umerfättlihen Nuhmdurft feines 
Bolkes jtillen und die Entjtehung eines 
mächtigen deutjchen Reiches verhindern 
wollte. Er hätte aber diefen Plan nicht 
fajjen können, wenn die Franzofen nicht 
allezeit bereit wären, Croberungsfriege 
zu führen. Die Deutjchen hingegen 
baden nicht den geringiten Verjuch ge: 
madht, ihre neu gewonnene Machtjtel: 
lung zum Nacdhıtheile anderer Völker aus: 
zunügen. Gie find zufrieden, wenn 
man fie in Ruhe läßt. Die „öffentliche 
Meinung Europas“ läht fich nicht dar- 
über täujhen, wer der unermübdliche 
Friedensſtörer iſt. 


Deun engliſchen Landwirthen iſt 
es in den letzten Jahren ziemlich ſchlecht 
gegangen, weil eine Mißernte der ande— 
ren gefolgt iſt. Die Großgrundbeſitzer 


glaubten deshalb die Zeit gekommen, 


um für eine Wiedereinführung der 
Kornzölle zu agitiren, aber ſie ſind von 
vornherein ſchroff abgewieſen worden. 
Statt nach „Schutz“ zu ſchreien, der 
ihnen nach Lage der Dinge nur ſchaden 
könnte, verlangen die Pächter eine Her: 
abſetzung der Bodenrente. Sie verwei— 
ſen auf die günſtigen Productionsbedin— 
gungen der amerikaniſchen Farmer und 
behaupten, daß ſie mit Jenen nur des— 
halb nicht in Mitbewerb treten können, 
weil ſie zu hohe Pachten bezahlen müſſen. 

Bisher iſt der Kampf gegen den 
Grundadel faſt ausſchließlich den iri— 
ſchen Pächtern überlaſſen geweſen, die 
trotz dieſer Vereinſamung wichtige 
Zugeſtändniſſe erlangt haben. Wenn 
nun auch die engliſchen und ſchottiſchen 
Pächter die „Rechte“ der Feudalherren 
anzutaſten beginnen, ſo gehen Letztere 
ſchweren Zeiten entgegen. Es iſt jeden— 
faͤlls keine Frage, daß die merkwürdige 
Entwidelung der Ber.. Staaten die alte 
ehrwürdigen Einrichtungen Europas im: 
mer mehr gefährdet. Man fieht, dag 
ein Land, welches feine Sriegerfajte, 
feinen Erbadel und feinen unveräußers 
lihen Grundbejiß hat, den mit diejen 
Segnungen beglüdten Ländern immer 
weiter voraudeilt. Die Schlußfolgeruns 
en, die hieraus gezogen werden, find 
für die bevorzugten Klafjen fehr ge: 
fährlich. 


Lokalbericht. 


Ein Deutſcher „Sergeant⸗at⸗ 
Arms““. 


In dem gejtern Nachmittag im Sher: 
man=Houfe abgehaltenen Gaucus der 
demofratifhen Stadträthe wurde über 
die Wahl des VBorfibenden und des 
Sergeant-at-Arms berathen. Bon 36 
demofratiijhen Gtadtvätern waren 31 
erihienen. Ald. Serton wurde einftim= 
mig zum Borjigenden ermählt, die 
Stadträthe Tripp, MeGillen und Ellert 
al3 jeine Stellvertreter. Ueber die 
Wahl des Gergeantsat: Arms waren 
jehs Abftimmungen nothwendig und 
erhielt jhlienlich Zofeph Haberkorn, ein 
Wirth aus der 19. Ward, die Majoris 
tät, doc) iit feine Ernennung hoch nicht 
ſichergeſtellt. Die Refultate des Caucus 
werden heute Abend dem Stadtrathe 
vorgelegt werden. 


Schhadenfeuer. 


In dem breiftödigen Holzgebäude 
352 N. Green Str., in welchem. N. 
Smith eine Bilderrahmenfabrik betreibt, 
brach geitern Feuer aus und wurde ein 
groger Theil deö Haufes eingeäjchert. 
Als die Feuerwehr eintraf, war bereits 
die Aufbietung einer größeren Anzahl 
von Sprigen nothwendig und ein zweiter 
Aların wurde gegeben. E83 gelang jedod 
bald, des Feuers Herr zu werden und 
beläuft fih der Schaden auf etwa 
85500. 


* Der Geheimpolizift Valentine, der 

; befanntlich den jungen Böhmen Opava 

| erichojfen hat und ji vor den Großge: 

jhworenen zu verantworten haben wird, 

it bis auf Weiteres vomDienite juspen: 
dirt worden. 


„Abendpofi”, Chieage, Montag, den 28. November 1892. 


„Uuſere Verbrecher.“ 


Raub und Mord find an der Tages⸗ 
orditung. 


Bewaffnete Banditen dringen in 
eine Mirthichaft ein. 


Eine Tragödie in Downers Grove. 
Neberfälle, Taichendiebftähle 
1.1.9, 


Gin räuberifcher Ueberfall, der an 
Frechheit feines Gleichen in den Anna= 
len des BerbrehertHums fucht, wurde 
heute Naht gegen 412 Uhr in der 
Wirtdfhaft von John Campbell, No, 
4002 Armour Ave., verübt. 

Um die angegebene Stunde betraten 
drei -masfirte Männer das mit Men: 
hen gefüllte Local, zogen ihre Revol: 
ver und befahlen den Anwejenden, die 
Hände hoch zu halten. Diejem Befehle 
wurde ohne Weiteres nachgekommen. 

Einer der Gäfte, John Cane, wohn: 
haft No. 4014 Dearborn Str., jtand 
in der Nähe der Banditen und drängte 
fih, ohne jedoch die Hände zu fenfen, 
an einen der Strolche mit der Abjicht 
heran, ihn zu fajlen. 
durchichaute jedoch jofort Ddiefen Plan, 
rigptete feinen Revolver auf Cane und 
feuerte. Gane janf, von ber Kugel in 
den Magen geiroffen, röchelnd zujans 
men, 
war, drängten die Näuber nad der 
Thüre. 

Nun 309 der Sohn des Wirthes, 
Sames Campbell, feinen Revolver und 
feuerte den Hliehenden zwei Schüfje 
nah. Campbell behauptet, eine der 
Kugeln habe getroffen. Wenn dies der 
dal ift, jo hat es doch nicht verhindert, 
daß die Räuber jammt und jonders ent: 
famen. Die Berlegung, welde Cane 

erlitten, ift eine unbedingt lebensgefähr: 
lihe. Der Verwundete wurde mit: 
teljt Batrollmagen in feine Wohnung 
geſchafft. 

Dieſelbe Bande hat eine halbe 
Stunde früher den Gajtwirth James 
Baike von No. 509 39. Str. um die 
Tages:Einnahme beraubt. Die drei 
Maskirten hielten VBaige ihre Revolver 
vor und festen jich jodann in den Befik 
des Inhaltes der Geldlade, der aus 88 
bejtand. Mit diejer Beute waren die 
Strolche fo wenig zufrieden, daß einer 
von ihnen den Wirth mit dem Griffe des 
Revolvers zu Boden jchlug. 

Am Samftag wurde in Domwners 
Grove ein Word verübt. Das Opfer 
defjelben ijt ein alter Soldat Namens 
Ed. Williams. Der Mörder heit Kir 
hard Sheffield. Die beiden Männer 
wohnten jeit Langem in demjelben 
Hauje in Domwners Grove. Oeit zwei 
Sahren gab es jedoch bejtändig Streit 
zwifchen ihnen, weil Sheffield Grund 
zur Eiferjucht zu haben glaubte. Troß- 
dem Sheffield jchon bei einer früheren 
Gelegenheit zwei Schülje auf Williams 
abgefeuert hatte, weigerte jich Lebterer, 
das Haus zu verlajjen. 

An Samjtag Morgen feuerte Shef- 
field nad dem gemeinjchaftlich einge: 
nommenen Yrübjtüd, bei welchem es 
wieder Streit. gegeben hatte, ohne wei: 
tere Warnung zwei Revolverfchüfje auf 

| Williams, der fich eben die Hände wujch, 
ab. Der erite Schuß ging febl, die 
zweite Kugel durchbohrte jedoch das Herz 
Williams und der Mann jtürzte, eine 
Leiche, zu Boden. 

Sheffield flüchtete fi nad) der Blut: 
that, wurde jedoch kurze Zeit fpäter in 
einem nahegelegenen Wäldchen verhaf: 
tet und am Nachmittag von den Coro: 
ner3:Gejchworenen dem Criminal-Ge— 
richte überwiejen. 

Sa der im Haufe No. 65 Polf Str. 
befindlihen Wirthihaft Fam es heute 
Nacht gegen 12 Uhr zwifchen zwei far- 
bigen Strolhen, Namens Jacob Dun: 
fon und Emerjon W. Neljon, zu einer 
Schießerei. Die Kerle feuerten nicht 
weniger als zehn Schüffe auf einander 
ab, ohne fih jedoch zu treffen. Dage: 
gen wurde ein anderer Yarbiger, Ed: 
ward MeDory, wohnhaft No. 462 
State Str., der fih eben im Locale bes 
fand, an der Sadhe jedodh gar feinen 
Antheil hatte, von einer der fehlgegans 
genen Kugeln in die Bruit getroffen und 
jo jchwer verlegt, daß an feinem Aufs 
fonmen gezweifelt wird. 

Dunjon wurde bald nad der Affaire 
verhaftet, feinem Gegner ift es jedoch 
gelungen ji) zu flüchten. Wer von den 
Beiden den Schuß, welder MceDory 
niederjtredte, abgefeuert hat, ift nicht 
befannt., 

Martin Weir und Mary Yarley, 
zwei Mitglieder ber-berüchtigten „Weir: 
Bunde“ wurden geftern Nachmittag an 
der Milmautee Ave. verhaftet. Beide 
hatten große Pakete bei fich und hatten 
eben dadurch die Aufmerkjamteit zweier 
Poliziften auf fi) gezogen. Der Ber: 
baftung fuchten fie fih durd die Flucht 
zu entziehen, wurden jedoch bald einge: 
holt, und troß heftiger Gegenwehr 
fejtgenommen. 

In den beiden Paketen befanden fich 
Kleider im Werthe von $110, die aus 
dem Laden von R. Golditein, No. 707 
Milmaufee Ave., geitohlen worden find. 

An der DOgden Ave, zwifchen Hamw: 
thorne und Riverfide, wurden geitern 
Nahmittag William Kelley und Chas. 
Thompion, die in einem Buggy nad 
der Stadt fuhren, von zwei mastirten 
Männern angehalten, Kelley, der die 
Zügel führte, wollte rajch davonfahren, 
doch fiel der eineBandit dem Pferde in die 
Zügel, während der andere einen Schuß 
auf Kelley abfeuerte, der übrigens feis 
nen Schaden anrichtete. 

Nun lieferten die Weberfallenen ihr 
Geld, das übrigens nur aus wenigen 
Dollars bejtand, aus. Die Räuber 
zwangen fodann die jungen Leute aus 
dem Wagen zu fteigen, jhwangen fi 
jodann jelbit in denfelben und fuhren in 
der Richtung nad) Chicago davon. Biss 
ber hat man weder die Bandıten, no) 
den Wagen, no endlih das Pferd 
wiedergefehen. 

GE. 2. Kinnard aus Baltimore lieg 
fi geftern Nahmittag verleiten, mit 
drei Männern, die auf der Straße zu 
i oßen waren, nad dem Seeufer 
Unvorfichtiger Weije 

feinen Begleitern eine Rolle 

im Betrage von 890; im 

ihm 


Der Räuber ! 


Sofort als der Schuß abgegeben | 


entriffen und die Halunfen vannten fo 
ſchnell ihre 
von. Der Beſtohlene hat die Anzeige 
bei der Polizei erſtattet, ob er aber ſein 
Geld jemals wiederſehen wird, iſt ſehr 
die Frage. 

Während Fräulein Carrie Walter, 
wohnhaft No. 23 Tel Pl., an der Ede 
von Clark und Monroe Str. auf einen 
Straßenbahnwagen wartete, wurde ihr 
von einem jungen Wanne die Börfe, in 
welcher fih 830 befanden, entrifjen. 
Der Dieb ift entfommen. Die Bejtoh: 
lene hat bei der Polizei die Anzeige er: 
ftattet und eine genaue Bejchreibung des 
Thäters gegeben. 


Aus den Flammen gerettet. 


Sin Ehepaar entgeht mit knapper 
Noth einem ſchrecklichen Code. 
Eine aufgeregte Menſchenmenge be— 

obachtete geſtern mit fieberhafter Span— 

nung die Anſtrengungen, welche von 
einer Anzahl Feuerwehrleuten gemacht 
wurden, um zwei Perſonen dem Flam— 
mentode zu entreißen, und ein tauſend⸗ 
ſtimmiges Hurrah lohnte die Männer, 
als ihre Bemühungen ſchließlich von 

Erfolg gekrönt wurden. Das Feuer 

war in dem Erdgejhoß des vierjtödigen 

Gebäudes No. 1513 und 1520 Wabajh 

Ave. aus unbekannter Urjadhe ausge: 

broden. Der untere Theil des Ge— 

bäudes enthält die Gejhäftsräume der 

Engros.Spezereimgarenhändler Loverin, 

Browne & Co. und die drei oberen 

Stodwerke waren für Wohnzwede ein- 

gerihtet. Das Haus füllte fih im 

Laufe weniger Minuten fo dicht mit 

Raudb, dag e3 für die erjchredten Bes 

wohner jchwer wurde, den Weg in's 

Freie zu finden. . Alle entfamen jedoch 

rechtzeitig, bis auf William de Witt 

und dejjen Gattin, ein Ehepaar, welches 

im oberen Stofwert wohnte und beim 

Ausbruch des Feuers feit fchlief. 
Nahdem die Feuerwehr eingetroffen 

war und die erjten Anjtalten zur Be: 

tämpfung der Jlammen getroffen hatte, 
vermißten die Leute aus dem Haufe das 
erwähnte Ehepaar, und es wurde jofort 
über allen Zweifel feitgejtellt, daß dass 
jelbe fich noch im Hauje befinden mußte. 

Ueber die Treppen nach oben zu gelan- 

gen, war unmöglid, da Rau und 

Tlammen den Weg verfperrten. Aber 

mit gewohnter Schnelligkeit richteten die 

Rettungsmannjhaften ihre Leitern an 

dem Gebäude auf und bald befand fi 

einer im vierten Stod vor den Fenjtern 
der De Witt’jhen Wohnung. Er ver: 
ſuchte das YFenjter aufzufchieben, dass 
jelbe wat jedoch von innen verriegelt. 

Ein kräftiger Arthieb zertrümmerte den 

Rahmen und im nähiten Moment ver: 

Ihwand der Mann im Innern des Ge- 

bäudes. 

Mittlerweile waren ihm Andere ge: 
folgt. ALS der Zweite oben anlangte, 
erjchien ‚jener wieder am enter, in feis 
nen Arnten den anjcheinend leblojen 
FKörpemeiner Frau hältend. Er lieferte 
feine Lajt an feinen Kameraden ab, ftieg 
wieder in das Zimmer und brachte gleich 
darauf den Mann heraus, Derjelbe 
hatte ebenfall3 die Befinnung bereits 
verloren. Beide Perjonen waren, wie 
Ihon bemerkt, im Schlafe vom Feuer 
überrajht worden und wären ohne 
Zweifel umgelommen, wäre die Rettung 
einige Minuten fpäter erjchienen. Die 
Beiden wurden in ein Nahbarhaus ge- 
braht und befanden fi) bald außer 
aller Gefahr. Dagegen war der Feuer: 
wehrmann Frank Hamilton während 
des Rettungswerkes von einem fallenden 
Stüd Holz getroffen worden und hatte 
eine gefährliche Kopfwunde davongetra= 
gen. Das Teuer wurde gelöjcht, nadhs 
dem es einen Schaden von etwa $2000 
angerichtet hatte, 


Mancher Geſchäftsmann —— durch die 
„Abendpoſt““ beſſere Ergebniſſe, als durch 
jede andere Zeitung Chicagos. 


Eine WUnterfuhung nothiwendig. 


Am Sonnabend wurde berichtet, dag 
an der 29. Str. ein unbekannter Mann 
von einer Nangirmajhine der Fort 
MWayne-Bahn getödtet worden ei; jebt 
ift die Leiche ald die von John LXee, 
weldher an der Ede von 29. Str. und 
Shields Ave. wohnte, identificirt wor: 
den. Die Polizei hatte feine Nach» 
forfhungen angeftellt und es fcheint 
jest fajt, als ob einer der Poliziften 
der 22. Str.:Station fogar dazu beis 
getragen habe, den Thatbeitand zu ver: 
dunkeln. Gin 10jähriger Knabe, wel: 
her Lee gut Fannte umd fi in feiner 
unmittelbaren Nähe befand, erzählte 
geitern einem Nachbar, er habe den Un: 
fall mit angefehen. Auf der Lofomo: 
tive jei ein Polizift gewejen, diefer fei 
abgejprungen, habe ihn am Arme ge 
faßt und ihm gefagt, er wilje, daß die 
Maſchine Warnungsfignale gegeben 
babe, obgleich dies nicht der Fall gewe- 
fen fei. Frau Lee, welche ihren Mann 
bisher vergeblich gejucdht Hatte, wurde 
benachrichtigt, fie identifizierte in ber 
Morgue die Leiche ihres Mannes und 
diejelbe Fiegt jest in der Wohnung von 
Lees Schweiter, Zrau Colwell, 766 39. 
Str., von wo aus fie morgen begraben 
werden wird. Die Verwandten de3 
Verftorbenen verlangen eine genaue 
Unterfudung des Yalles. 


Ausgezeihnete Tag- und Abends 
Stute. 


Bıyant & Stratton College, 15 Wafh: 
ington Str.: Gefhäftstenntnifje, Ste: 
nographie, Engliih. Abend:Raten $12, 
Montag, Dienjtag, Freitag, 3 Monate, 


„Werth einer Schaätel eine Guinee“, 


5 NOTIGE : 
Dem allgemeinen Berlangen ents 
fpreend, werden in Zufunft 


— — PILLS 
für die Vereinigten Staaten mit einer 


eigte | 


Ceuts die Echachtei 
Depot: 365 Tanal Etr. 


Füße fie tragen wollten, das 


Ein glänzendes Feft. 


Der Germania Männerchor begeht 
den 27. Jahrestag feines 
Beftehens. 

Ein großer Theil des prominenten 
Deutſchthums verfammelte fih am 
Samjtag Abend in den glänzenden 
Clubräumen des Germania Männer: 
hor, um an der feier von defjen 
27. Geburtstage Theil zu nehmen. 

Der Germania Männerhor ift in 
Bezug auf gefangliche Leiftungsfähigkeit 
jowohl, al3 auch in der Form feiner 
Drganijation der am meijten fortges 
fhrittene der Stadt. Das Clubhaus 


Eleganz und Comfort und der deutiche 
Gejang hat fi Hier eine Stätte von 
folder Boltommenheit gegründet, wie 
fie nur wenige Vereine im Yande aufzu: 
weijen haben. 


Der Berein jelbit bejteht befanntlih 


aus Leuten, die nicht nur über Vermögen 
und bevorzugte joziale Stellungen ver: 
fügen, jondern auch die Pflege des 
Deutjhthung, Ddeutjcher Kunft und 
deutjcher Gefelligkeit zu einer ihrer 
Hauptaufgaben gemaht Haben. Die 
Säfte zu der vorgejtrigen Feier waren 
jelbitverftändlih aus gleichgejinnten 
Kreifen geladen, und fo geitaltete jich 
das Felt zu einem echt deutjchen, bei 
weldem Geijt und Humor reichlich vor: 
handen waren, gehaltvolle kernige Re— 
den mit faunigen Toajten abwechjelten 
und das bdeutjche Lied in hehrer Weije 
gefeiert wurde. 

E3 fehlt an dem nöthigen Raum, um 
auf die rhetoriihen und gejanglichen 
Leiftungen im Speziellen einzugehen; 


außerdem läßt fich der Anhalt der ges | 
haltenen Reden, der herrliche Gefang | 


und der Glanz und die Pracht, welche 
bei dieſem Feite entfaltet wurden, in 
dem engen Rahmen eines Zeitungsbe: 
richtes nur unvollfommen wiedergeben. 
Anwejend waren der neuerwählte Gous 
verneur Altgeld, der deutiche Konjul 
Dr. Karl Buenz, Herr Julius Gold- 
zier und andere, in weiten Streifen be= 
fannte und beliebte Perjonen. Das Feit 
wurde durch ein großartiges Banket 
eingeleitet. Präfident Koch hielt wäh: 
rend dejjelben die Begrüßungsrede und 
überreichte dem Verein am Schluß ein 
gelungenes Portrait de früheren PBräs 
jidenten, Herrn Halle, der jih um die 
Erbauung des Clubhaufes befondere 
Berdienjte erworben hat. 

Der zweite Redner war ber beutjche 
GConjul, Dr. Buenz, und ihm folgte 
Gouverneur Altgeld. Lebterer wurde 
mit nit enden wollendem Jubel em= 
pfangen und hielt eine kurze Anjprache, 
in welcher er bewies, daß, obgleich ala 
Kind nah Amerika gefommen und voll 
und ganz Amerikaner geworden, er dem 
Deutſchthum eine bleibende Stätte in 
feinem Herzen bewahrt hat. 

Nah Herrn Altgeld jprah Here 
Yulius Goldzier, defjien Rede eigentlich 
ein finniger Toajt auf die republitanifche 
Regierungsform war. Zum Schluß er- 
griff Herr Harry Rubens, ebenfalls ein 
früherer Präfident des Vereines, das 
Wort und erging fi in einem längeren 
Lobjprud auf die rauen, übrigens ein 
jehr dantbares Thema, das er mit 
großem Gefhid und zur fihtlihen Zus 
friedenheit der anmejenden Damen be: 
handelte. Mit einem donnernden Hod 
auf diefelben jchloß das Programın und 
ein glanzvoller Ball begann, der die 
Gejellihaft bis zum Morgen zufammen: 
hielt. 


—1 — 
Schillers Theater. 


Im Sciller-Theater gelangte geitern 
der Schwanf „VBergnügte Flitterwochen * 
von Keller und Brentano zur Auffüh: 
rung und erzielte auch häufige Lad: 
erfolge, welche jedoh mehr der Dar: 
ftelung, als dem Schwanf jelber zuzu: 
fchreiben find. Das Stüd kann eigent: 
lich kaum noch auf den Titel „Schwant“ 
Anjprud madhen, es fehlt ihm nämlich 
jede Jdee zur Grundlage, denn für drei 
Akte ift das Verheimlichen einer Che 
denn do wohl nicht genügend. Die 
Handlung ift folgende: Ein erjt jeit 
Furzer Zeit verheiratheter Privatgelehr: 
ter „Zohannes ZTöpfer* kommt mit 
feiner jungen Frau Selma, geb. Haller, 
nach einem Badeort und fie erfährt dort 
von ihrem Onkel, dem Rentier Hafelböt, 
daß fie von einer reihen Tante mit dem 
Erbe von 300,000 Mark bedadt wors 
den fei, wenn fie bis zum Jahrestage 
ihre8 Todes noch unverheirathet jei, 
widrigenfals das Erbe dem Ontel 
Haſelbök zufallen folle, do müßte auch) 
er unverheirathet jein. Selma bewegt 
nun ihren Mann dazu, die Heirath zu 
verheimlichen, und dies ift der Kernpunkt 
der Handlung, da der Privatgelehrte 
eiferfüchtig wird und auf alle mögliche 
Weije feine Frau zu überwachen judt. 
Die Berheimlihung ift jedoh nicht 
durchzuführen und jhon triumphirt der 
Ontel, als plößlich feine Frau, mit der 
er feit 20 Jahren nicht zujammenges 
lebt, in der Perjon der Emmy Triefel 
auftaudt und jehr energijch ihre Rechte 
gelteud madt. Das Erbe fällt nun an 
eine alte Tante, welche Töpjer jchon feit 
langer Zeit al3 Univerfalerben eingejegt 
bat. Um diefe an den Haaren herbeigezo: 
gene dee dreht fi das Stüd, und nur 
der trefflihen Darftelung ift es zu 
danken, daß das Dpus nicht volljtändig 
durchfiel, ſondern ſogar noch Beifall 
erntete. 

Die Palme des Abends gebührt 
Herrn Bira, (Johannes Töpfer), wels 
cher ſich, wie das ja bei ihm faſt ſelbſt— 
verſtändlich, in vorzüglicher Weiſe ſeiner 
Rolle anpaßte und beſonders die ver—⸗ 
ſchiedenen Stadten der Eiferſucht pracht⸗ 
voll zur Darſtellung zu bringen wußte. 
Herr Zeisler hatte aus ſeinem Onkel 
Haſelbök“ ein wahres Cabinetſtückchen 
gemacht. Herr Fiſcher ſpielte den ſäch— 
fiſchen Rentier ganz vorzüglich und auch 
die Leiſtung des Herrn Horwitz als 
Kellner iſt anzuerkennen. 

Die allſeitig beliebte Frau Markham 
nahm von den Damen die erſte Stelle 
ein und ihre »Emmy Trieſel“ war eine 
ſo originelle Figur, daß das Publikum 
faft gar nicht aus dem Lachen heraus— 
fam. Die Damen Wintelsdorf und 
Nordmann errangen gleichfalls lebhaf-- 
ten Beifall, * 

Am nãchſten Sonntag kommt eine 
Novität: „Das alte Fied“, Lebensbild 


h | „Abendläuten “ 
und defien Ansftartung find Mujter von | „Heinrich der Vogler“ von Fromm in 
ı vorzügliher Weije zum Vortrag und 
| erntete reichen Beifall. 
| des Abends waren Herr Nuernberger | 


| norjtimme. 


Feſte und Vergnagungen. 


Nord· Chicaso Ciederkranz. 


In Vondorfs Halle weilte geitern 
Adend eine fröhlide Schaar und es war 
Ihon nahe am Morgengrauen, als jie 
fih trennte. Der Nord:Chicago Lies 
berfranz hatte ein Concert nebjt nad: 
folgendem Ball veranftaltet und die 

| Herren Nic Kronenburger, Herm. Fies 
derle, John Wagner, 8. Herter, %. 
| Heiner, H. Single und H. Ziebolätyg 
ı mit den Arrangements betraut. Der 
| Verein brachte die Lieder „Spielmanns: 
| lied“ von Hof, „Sclavenjagd“ von Hof, 
von Bejchnitt und 


Die Solijten 


und Herr Reinfe, erjterer jpielle ein 
Violin:Solo, Ießterer fang das Lied 
„An der Wejer“, mit einer jhönen Tes 
Der Nord: Chicago Zither: 
franz erfreute durch den Vortrag des 
„Mari der Teutonen“ von Ph. Stroh. 
Dem Concert jhloß fich ein Ball an. 


Deutfche Krieger-Kameradfchaft. 

Ein überaus gelungenes Yeit war 
dasjenige, welches die Deutjche Kriegers 
Fameradjhaft am Samjtag Abend in 
Schöuhofens Halle abhielt. Es war das 
jehite Stiftungsfeit des Vereines, der 
unter der Leitung des Präfidenten Theo, 
&. Steinte blüht und gedeiht, wie nur 
irgend ein Kriegerverein in Chicago, 
Sn der großen Halle berrjchte fhon um 
8 Uhr Abends, beim Beginn des Feites, 
großes Gedränge und es war lange nad) 
Mitternaht, als fi die Reihen der 
Tanzenden lichteten. Um das Arranges 
ment haben jich die Herren Paul Gras 
bowsty, Julius Heldt, Carl Fatjchel, 
Sriedrih Großmann, Emil Raabe, Ans 
ton Rig, Michael Schwirg und Georg 
Dinges bejonders verdient gemadht. 


Plattdütiche Gilde. 

Die Plattdütihe Gilde Chicago No. 
1 veranjtaltete gejtern Nachmittag und 
Abend in Uhlihs Halle eine geijtig- 
gemüthlicde Unterhaltung, bei welcher 
fi die Herren Heinrih und R. Ulrich, 
der Gefangverein „Fortuna“ und der 
„Plattdeutiche Gilde Liederfranz“ dur 
diverfe Vorträge auszeichneten. Das 
Gomite beitand aus den Herren Chrift. 
Siemjen, Bernd. Grothmann, Win. 
Bruhn, Louis Brandis und AYulius 
Greinke. 

Vindobona. 


In der Ideal Halle, 581 N. Wells 
Str., herrſchte am Samſtag fröhliches 
Treiben; der Verein Vindobona hatte 
hier ſein Hauptquartier aufgeſchlagen und 
wie dies ja ſtets der Fall, geſtaltete ſich 
der Abend für jeden Beſucher zu einem 
äußerſt genußreichen, und ernteten die 
Herren die Comites, A. Bauer, der ars 
tiſtiſche Leiter, und der Präſident des 
Vereins, Wim. Borſodi, reichen Dank. 
Das Programm wurde durch eine 
Ouverture eröffnet, dann folgte das bus 
moriſtiſche Zwiegeſpräch „Ihr Vetter“, 
zwiſchen „Elſa“, Frau Vilma Rehfeld, 
und „Lucie“, Frl. Nani Aſchenheim, 
dem ſich die Inſtrumental-Imitationen 
von Herrn Lange anſchloſſen. Die 
Vorträge, wie auch der von Frl. Tillie 
Kober “Gone with a handsome Man“ 
ernteten reichen Beifall. Die Glanz— 
punkte des Abends bildeten „Sonſt 
Nichts“, geſungen von Frau Eugenie 
Anderl, ein humoriſtiſcher Vortrag mit 
Illuſtrationen des Carricaturiſten Henry 
Mayer, das Violin-Solo „Souvenir de 
Haydn“, geſpielt von John Anderl und 
die Wiener Couplets des Herrn Jacques 
Horwitz vom Schillertheater. Auch 
Frau Bertha Borſodi und Herr Barely 
Nathan ernteten reichen Beifal. Dem 
Concert ſchloß ſich ein Ball an, der bis 
in die früheſten Morgenſtunden dauerte. 


Vergnügungs-Club Fortuna. 


In der neuen Muſikhalle an der Ecke 
von 5. Ave. und 81. Str. hielt geſtern 
Abend der bekannte Vergnügungs-Club 
Fortuna eine ſeiner beliebten Abendun⸗ 
terhaltungen ab. Der Beſuch war zu⸗ 
friedenſtellend und das Programm, 
welches zur Aufführung gelangte, befrie⸗ 
digte allgemein. Es wurde geſungen, 
deklamirt, geplaudert und geſcherzt und 
ein flotter Ball beſchloß das Ganze. 
Um die Arrangements haben ſich die 
Herren Chriſt. Glueck, John Bandholz, 
Fred. Grapzinski, Guſt. Wedemann 
und William Heſſe verdient gemacht. 


Banner Council No. 55. 


Am Sonnabend hatte das Banner 
Council No. 55 der O. C. F. in Hei⸗ 
nens Halle, 519 Larrabee Str., ſeinen 
zweiten Jahresball veranſtaltet und ver⸗ 
lief das Feſt in ſchönſter Weiſe. Dem 
jungen Volke war Gelegenheit gegeben, 
das Tanzbein in ausgiebigſter Weiſe zu 
ſchwingen und die älteren Herrſchaften 
freuten ſich an der Luſt der Jugend, 
wenn ſie nicht ſelbſt ein Tänzchen wag⸗ 
ten. Allgemeine Anerkennung fanden 
die von den verſchiedenen Comites ge—⸗ 
troffenen Maßnahmen. Die Comites 
beſtanden aus: Arrangements⸗-Comite: 


it vielen Jahren eine geadtete Kommunilantin 

ae Eviscoral-Firde in Remburgb, Ele 

faat immer „ch danke zw £ 900d’8 Sartas 

ila. Sie Tirt jahrelang an ren ie 

Beihmüren an dem Gefihte, dem Kopie 

Ohren, wodurd fie fajt ein Jahr lang 

aub war und ihre Sehtraft Iitt. Zum Grfaunen 
ihrer Freunde hat 


Boods Sarjaparilla 


tung bewertitelligt. und fann Re jeht fo gut 
—* 1 hören und he Biegen vollen Gimeibelten 
—— füreibt an 6.3.9008 & & o., 2owell, 
Ra 


ML vdreen Sand Hate 
e k s 


| Saifon. 


Das Beite 
Yulen- 


und ſchmerzſtillende 
Auswurfs⸗Mittel, 


ı Hiyer's 
Cherry : Pectoral 


lindert die Entzündung 
der Gehäute und 
bringt Schlaf. 


Wirkt valdı, 


heilt mit Sicherheit. 


= 


% 
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Auguſt Meyer, Marie Boehmler, Pau— 


line Hertel, Louifa Meyer und Gujtan 
Priebe; DOrdnungs:Comite 


a 


Friedri © 


Schoeflin, Joleph Dietle und Adolph © 
Boehmler; Empfangs : Comite Emma 


Danktwart und Alma Lainga. 


K.&E of. 


Die Damen und Herren von ber? 
Teutonia Loge No. 654, L.LR.of$., I 
hatten jih am Samjtag Abend zahlreid ° 
in der Arbeiter: Halle eingefunden, um Ü 
in Gemeinjhaft mit ihren vielen Freuns 
den ihren neunten Jahresball abzus 


halten. 
eines 


gemüthlichften Feſte 


der 


Es war dies ohne Zweifel? 
der 7 
Während des ganzen Abende 


berrjchte ein fo fröhliches, ungezwunges ° 
ne3 Treiben, daß auch diejenigen, welde 7 
gänzlich fremd und nur als Gäfte ann? 
wejend waren, fich bald heimifch fühlten 3 


und von der allgemeinen Luftigfeit ans 
geitedt wurden, 


Erit am frühen Mors 7 


gen fand das jchöne Feit feinen Abs 3 
Ihluß. Die Arrangements lagen im? 


Händen nahbenannter Herren: 
loff, Hermann Kretichmer, Peter 


, Du? 
enfel, ° 


R. Knoblod, PB. franzed, H. Müller? 


und BP. Hoffmann. ' 


Chomas Jefferfon Yo. 1 und . 


— 


James * Garfield No. 2 


Die Thomas Jefferſon und James 


A. Garfield Loge der J. D. D. haben? 
ih am Samftag zu gemeinfhaftlicene‘ 


Thun vereinigt. und in ber Central“ ® 


Turnhalle an der Milwautee Ave, ihrem” 


dritten großen SJahresball abgehalten, ; 
Danf der Bemühungen des Arrangen 
mentö-Comites, das aus ben SKerrem 
Ad. Hafjelhorn, Albert Goft, Joh“ 


Demmin, D. Heyne und Guft. Dragas? 


riouß beitand, ift das Feſt in allen jeis” 
nen Theilen überaus gelungen, und bie? 
jämmtlihen Theilnehmer unterhielten 


fig Bis zur frühen Morgenjtunde auf’ 
Ullerbefte. 


Court Mozart Wo. 191, J. ©, $. 2 
In Baers Halle fand am Samftag 


der vierte Jahresball des Court Mozart 
No. 191, J. O. F. ſtatt, zu welchem 


ſich die Mitglieder und Freunde dieſes 


beliebten Ordens recht zahlreich einge⸗ 
funden hatten. Das gelungene Feſt 
währte bis zum frühen Morgen und, als 
die letzten Gäſte ſchieden, geſchah es mit 
dem Wunjche auf baldiges Wieberfehen.? 
Um das Nrrangement haben fi bie: 
Herren Charles Zinkann, Henry Borns? 
boeft, Karl Scherer, Louis Rath, Peter‘ 
Günther und Hermann Rowe verdiend? 
gemacht. 
Nordſeite Logen, J. O. M. A. 


Die vereinigten Norbfeite Logen bei 
Independent Drber of Mutual Aid, 
Andreas Hofer Loge, No. 96, Lake 
View Loge No. 167, Victoria Loge No, 
3, Lincoln Bart Loge No. 168 verans? 
ftalteten am Sonnabend in Yonborfß® 
Halle, an der North Ave, ihren zweis 
ten Sahresball, und hatten fich die Mit 
glieder uud Freunde ber Logen che 
zablreih eingefunden. Das jet vers 
lief auf das Schönfte und ni ‘ 
dauerte noch bis in den frühen Morgen 
hinein. Das Tanzprogramm mit jeis 
nen 25 Nummern war jehr reihhalfig 
und gab aud dem tanzluftigften Pän 
hen Gelegenheit, fi nad Herze 
auszutanzen. Der Präfident Herr @ 
Dierbrauer hielt eine Rebe, in welches 
er auf die fegensreiche Thätigkeit Dez 
Logen binweift, weldhe im Tobesfalle 
82000 und bie Affegments zurüdyable 
Die Comites, bejtehenb aus A. Robi 
fon, ©. Ridter, 3. Herdrid, $. € 
ner, Ch. Schaeffer, Frau Louife Sc 
bert, Frau Louife Fabian, Frig Hefle 
2. Fabian, E. Bierbrauer, P. Zeimek 
Eh. Schroeder und G. St. Ball 
hatten in hohem Grabe ihre Schull 
feit gethan. 

Turnverein Garfteld. 


Der Turnverein Garfield begann ag 
Sonnabend in ber No. 3 Mohamwi Stk 
gelegenen Bahn ein großes Breiste 
geln, welches bis zum nädjten Sonntag 
dauert. Die Beiheiligung war an bi 
erften beiden Tagen eine jehr rege, B 
jehr Hübjhe und werthuolle Preife aus 
gejegt find. Das Kegeln dauert jel 
Tag von 2 Uhr Nahmittags bis Mike 
ternadt. Am Donnerftag ijt „Damen 
kegeln“. 2 


Endgiltig abgethau. 


Staats anwalt Longenecker ſcheint ſi 
ſolange er noch im Amt & 
nach Kräften auszeichnen zu l 
len. Am Samſtag wurde auf ſeinen 
trag die auf-Mord lautende Anklage gi 
gen den BausContractor Daniel Yon 
491 Winchefter Ave, epdgiltig 
geſchlagen. 

Long erſchoß bekanntlich am 28. J 
1890 an der Ede von Robey Sir. um 
Afhland Ave. einen feiner Arbeiter, m 
dem er in Streit gerathen war. ® 
That war angeblid; in Selbftvertheik 
gung begangen worden. Eine auf Mo 
lautende Anklage wurde trogdem er 
ben, die jedoch die reifprechm 
Longs zur Folge hatte. Diefelbe % 
folgte nicht auf die Theorie der Selb 
vertheidigung Bin, fondern deöme 
weil e3 nicht. feitgeftellt werden kom 
wie der Erfihoffene, bdejjen Name 
Trant Bennett angegeben worden m 
wirtlih jo Hief. Später murbe & 
anders formulirte Anklage eingebe 
und dieje war ed, die nunmehr wich 
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Vergnügungs-Wegweifer. 


bra— Good Old Times. 
—Haveriys Mtinitrels. 


O 
te. Thearter— TheRambler from late. 
i a—La Eigale. 
a— Dus Chicagoer Feuer. 
—Dariety. 
ta Houfe—A Teras Steer. 
Theater— The Nunior Partner. 
Jeater— Sport MeAllifter. 
b Murphy. 


. Theater-—Little Jupiter. 
e rVaudeville. 


andard Theater— Oriental Hebrenv Ope— 
‚ratic_ EC. 
indfor Theater—Under the Lion’8 Pa, 


— — — 


Ein gefährlicher Aberglaube. 


Unter den Seeleuten herrſcht ein 
Aberglaube, der für neuvermählte 


Paare gerade nicht ſehr ſchmeichelhaft 


und unter Umſtanden gefährlich iſt. 


8 


Die Matroſen glauben nämlich, daß 
das Schiff, das ein auf der Hochzeits— 


© reife befindliches junges Ehepaar trägt, 
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unter allen Umftänden von einem Un- 
wetter betroffen werden müjje. Am 
28. September ging der „Canadian“, 
ein großer und tüchtiger Steamer der 


- Inman=Linie, mit 257 Kajüten- und 


wenigen Zwiichended3-PBafjagieren von 
New York nad Liverpool ab. Unter 
ben Kajütenpafjagieren befand fi) auch) 
ein junger engliiher Diplomat, der 
mit jeiner jungen rau, einer fehr 
hübſchen und jehr reihen ameritaniichen 
Mit, nah Manceiter, vem Wohnorte 
feiner Eltern, reife. Nachdem ver 
„Sanadian“ bereit3 zwei Tage lang 
bei £laritem Wetter die Wogen des At- 
lantiſchen Oceans durchfurcht und 
ſtündlich die vorgeſchriebenen 20 Kno— 
ten gemacht hatte, wurde plötzlich in— 
folge eines unbeſonnenen Wortes des 
Schiffsſtewards bekannt, daß ein auf der 
Hochzeitsreiſe befindliches Ehepaar an 
Bord ſei. Die Nachricht verbreitete 
ſich auf dem ganzen Schiffe mit Blitzes⸗ 
ſchnelle, und bald raunten ſich nicht nur 
die Wächter auf dem Maſtkorbe, ſon— 


dern auch die armen chineſiſchen Heizer, 


die entweder am großen Ofen ſtanden 


oder unten im Ballaſtraum bei den 
Ratten ſaßen, die Schauermär zu. 


Die Matroſen und ſelbſt der Steuer— 


mann machten ſehr ernſte Geſichter und 


J 


prophezeiten ein ſchreckliches Unglück. 
Am Morgen des 3. Oktober brach 
auch richtig ein Sturm los. Die Ma— 
troſen erinnerten ſich natürlich ſofort 
des jungen Ehepaares, um ſo mehr, 
als der Bootsmann des „Canadian“, 
ein grober, tölpelhafter Amerikaner, 
einige Schiffsleute um ſich verſammelte 
und ihnen die Neuvermählten ohne 
Weiteres als die, die an dem Sturme 
fehuld wären, bezeichnete. Die Ber: 
fammlung der abergläubiichen, rohen 


Patrone ſcheint thatſächlich den furcht— 


— 


"baren Plan gefaßt zu haben, das junge 


Ri 
N 


fi 
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Paar über Bord zu werfen, wenigitens 
fühlte fich der Berehlöhaber des Schiffes, 
Kapitän Smytjen, der auf irgend eine 
Weiſe von dem ſchrecklichen Entſchluſſe 
ſeiner Untergebenen Kunde erlangt ha— 
ben muß, ſofort veranlaßt, die jungen 
Eheleute in ſeine eigene Kajüte zu 
ſchaffen und ſie durch zwei treue Diener 
bewachen zu laſſen. 
Auf der Schiffsbrücke des „Canadian“ 


brach unterdeß unter den Matroſen an— 


geſichts des immer raſender ſich geſtal— 
lenen Kampfes der Elemente eine wirk— 


liche Empörung aus, die der Kapitän 
nur beichmwichtigen fonnte, indem er 


i ben Aufrühreriichen mit dem Revolver 
Fin der Hand entgegentrat und die Rä- 


belsführer in Ketten legen ließ. Die 
Rebellen werden in Liverpool vor ihren 
Richter geftellt werden. 


* 


Ein Gedigt Wilhelms 1. 


I 


Fund Abihnitten feiner Zeit.“ 


Ein Gedicht Kailer Wilhelm’3 L fin. 


F. fid in einem kürzlich erichienenen 


‚ Bude, das den Titel führt: „Raijer 


Wilhelm I. und fein fchriftftelleriiches 
Eingreifen bei enticheidenden Tragen 


Gedicht ift im Jahre 1840 entitanden. 
Belonders ift das Gedicht Durch jeinen 

inhalt, vor Allem aber durch den Um- 

Eftand, daß der fiegreihe Monarch e3 

Eherfaßt bat, in hohem Grade bemer- 
lenswerth. ES lautet: 


/  uDer Oberrbein. 


Sie haben ihn da oben, den alten deut- 
Ichen Rhein, 


w Debbalb joll ftetS gehoben das Schwert 


des Deutichen fein. 


Falle welder Schaltheit raubte der Qud» 


wig uns das Land, 
Deutihland mit dem Haupte des 
F Reichs in Fehde ftand, 
Du Straßburg, Burg der Starken von 
& Grankreih und Burgund, 
280 lang dort rajen Franten, wird 
4 Deutihland nicht gefund. 
Dein Münfter ftredt den Finger zum 
5 Himmelszelt empor, 
d drohet dem Bezwinger und dem, 
— der ihn verlor. 
Dem Reich und einit dem Kaiſer wohl 
3 Ben des Rheines Strand 
Bei du des Weges Weijer in’s ftolze 
— Frankenland.! 
Der Rhein ſoll Deutſchlands Erden in 
J ſeinem ganzen Lauf 
Wohl wieder eigen werden, rollt eure 
Banner auf! 
So woll'n wir's wieder haben das Gut 
— von unſerm Blut, 
deil dort ſchon längſt begraben der 
deutſche Adler ruht. 
du Volk aus den Vogeſen und dem 
Ardennerwald, 
wollen Dich erlöſen von fremder 
Truggewalt. 
mußt Du auch vernehmen, den 
— deutſchen Bundesruf 
Ind Dich der Knechtihaft ihämen, bie 
FE wäljche Art Dir jchuf. 
md follteit Du Dich fträuben und fühlft 
8 die Knehtihaft nicht, 
wollen wir Dich treiben zu Deiner 
e Kindespflicht. 
amit einft Deine Kinder doch mögen 
J Deutſche ſein 
I: ber Ueberwinder von ihren 
Vätern freu’n. 
mollen wir ihn haben, den alten 
F deutſchen Rhein, 
n erft wird ganz raben das 
Schwert der Deutichen fein,“ 


Bie viele Mebeiter und 
1 die „‚Abenppoit‘‘ (han 
hu —58— 


pera Ho Mr. Dobbs of Chicago. | 


Das | 


| Da8 ‚‚Auspumpen‘ von Ber 
bremern. 


Menichheit wenigitens, die quten alten 
Zeiten des Folterns zum Erpreſſen von 
Geſtandniſſen; dafür hat ſich das poli— 
zeiliche Auspumpen von Miſſethätern 
oder Verdächtigen zu riner Kunſt ent— 
wickelt, von deren Vielſeitigkeit der ge— 
wöhnliche brave Spießbürger keinen Be—⸗ 
griffhat. Beharrlih et, Erfinderunas» 
geift und Ichlauezeidgerenkunft fini w:= 
ſentliche Erforderniſſe fürPolizeibeamte, 
wenn ſie einem Gefangenen werth— 
volle Ausſagen entlocken wollen. Ir— 
gendwie erpreßte Geſtändniſſe werden 
in der Regel vom Gerichte garnicht an— 
erkannt. (In gewiſſen Ausnahme— 
fällen allerdings, wenn nämlich der 
Angeklagte unter allen Umitänden ver- 
urtheilt werden joll, ift „man“ nicht jo 
zimperlich.) 

Bei uns hat man drei Hauptmetho» 
den oder, wie man jie in der Bolizei- 
jpradhe nennt, Grade diejes Ausholens. 
Die eine beiteht darin, dem Gefangenen 
einjchmeichelnd zuzureden und ihm vor= 
zuitellen, daß e3 das PVortheilhafteite 
für ihn fei, fich zu erleichtern, Alles 
gerade heraus zu Jagen, da es ja doc 
nicht mehr geheimgehalten werden fünnz, 
und jo aud der Polizei alle weiteren 
Umftände und Mühen zu erjparen. 
Der zweite Grad beiteht in allen mög- 
lichen jtrategiichen Winfelzügen, wobei 
der Gejchidlichteit und Phantafie des 
Unterfuchungsbeamten der vollite Spiel= 
raum gegeben ift. Der Beamte jelber 
jeut ganze oder halbe Unmwahrheiten 
im Interefje der Sache auf feinen Yall. 
Der dritte Grad fommt der Methode 
der alten Zeit am nädjjten; er bejteht im 
Verblüffen und Einſchüchtern und ſchwe— 
ren Drohungen, ſowohl betreffs des 
Schickſales des Gefragten ſelbſt, wie 
auch vielleicht eines Anverwandten, des 
Vaters, der Mutter u. ſ. w. 


In der Regel kommen die routinirten 
profeſſionellen Verbrecher bei ſolchen 
Unterſuchungen viel beſſer weg, werden 
viel gemüthlicher angefaßt, als die 
Neulinge. Das kommt einfach daher, 
daß Erſtere beſſer wiſſen, wie ſie dran 
ſind, und ſich nicht auf erfolgloſes 
Leugnen verlegen, ſondern nicht nur 
Alles, was man überhaupt über ſie 
herauskriegen könnte, bereitwillig ge— 
ſtehen, ſondern auch noch weitere Aus— 
tunft liefern, die 3. B. zur Wiederer- 
langung geitohlenen Eigenthums füh- 
ren fann. Die Neulinge dagegen find 
viel weniger „trätabel” und bilden fi 
Wunder ein, was fie den Polizeiorga= 
nen vormaden fünnen. Unterfuhuns 
gen von Berbreden, an denen Zwei 
oder mehr betheiligt find, bilden natür= 
lic) bejonders interejjante Yälle, da die 
Polizei dann Einen gegen den Anderen 
auszujpielen jucht. 

Wie e3 mitunter gemadjt wird, da= 
für jei folgendes Beijpiel angeführt, 
das vor Purzem in Philadelphia vor- 
fam: Zwei Männer wurden unter dem 
Berdadt verhaftet, in ein Haus einge- 
broden zu jein, und betheuerten ent- 
Ichieden ihre Unichuld, obwohl sein 
Theil der geitohlenen Kleider bei ihnen 
gefunden wurde. Der Eine leugnete 
Alles, jogar, daß er den Anderen ge= 
fannt habe, ehe er ihm zufällig, kurz 
bor der Verhaftung, über den Weg ge= 
laufen jei._ Dann wurde dem Zweiten 
geiagt: „Der Andere hat geitanden, 
daß Sie die Sachen geitohlen und jei= 
nen Beiltand zum Berjegen der Sachen 
gewünjht hätten.” „Er ijt ein Lüg» 


I ner“, war die Antwort, „er hat’3 ge- 


than, und von mir wollte er haben, daß 
ic) daS Zeug veräußere.” Darauf er= 
Härte die ganze Diebftahlsgeichichte. 


' test wurde wieder dem Eriteren mitge- 
: theilt, jein Sumpan habe ihn verrathen 


und das und das gejagt, worauf er 


| ebenjo bereitwillig auf Koiten de3 An 


deren beichtete. Manchmal hat man 
aud zu einem Gefangenen einen angeb= 
Iihen Zunftgenofjen gebradt, der na= 
türlich gleichfalls eingelodt wurde, und 
diefer mußte das Vertrauen des Delin- 
quenten gewinnen. Mehrere befannte 
Verbrecher find ſolcherart drangekriegt 
worden. 


„Fleiſchesluſt⸗“ der Japaneſen. 


Eine betrübende Kunde für die 
Freunde der Pflanzenkoſt kommt aus 
Japan, der Hochburg des modernrn 
Fortſchritts in Aſien. Die Japaneſen 
ſind nämlich zu der Anſicht gelangt, 
daß eine Pflanzenkoſt, beſonders eine 
ſolche, in welcher Reis vorwiegt, kleine 
und ſchwächlichere Leute mache, und die 
Regierung hat beſchloſſen, zu Fleiſchkoſt 
beſonders aufzumuntern, in der Er— 
wartung, daß das Volk dann auch eine 
etwas höhere Körperſtatur erlangen 
würde. 

Wird es damit Ernſt, ſo können ſich 
die Viehzüchter im weſtlichen Canada 
und beſonders in Britiſch-Columbia, 
die Hände reiben, denn ſie finden dann 
an Japan einen neuen und ſehr loh— 
nenden Markt für ihr Rindvieh. Als 
eine bloße müßige Grille ift übrigens 
dieje neueite Beweguug der intereffanten 
ı Nachbarn der Himmelsjöhne nicht aufs 
zufafien. Schon früher haben Reijes 
forfcher über den üdertriebenen Reis-, 
aber auch über zu jtarten Fiſchgenuß 
der Japanejen geklagt. 


Kunte Nelfon, der ermählte 
Gouverneur don Minnefota, ift in 
Norwegen geboren und war jedhs Jahre 
alt, als er in diejes Land fam, aber er 
ift Duich und durd) ein Amerikaner in 
feinen Anfihten und Gewohnheiten. 
in feinem eignen Staate hat er. wäh: 
rend der jüngften Campagne fiebzig 
Reden aebalten. 


Bon ven 80,000 deutihen und Deuifds 
ameritahiihen Familien, die e8 in Chicago 
gibt, alten ——— vie Abendpoſi⸗. 
as Kr *3 En ss am ans 

ere de auded au 
weiien bat. „us 


* Die Brüde der Chicago & North⸗ 
weitern- Bahn wurde gejtern ausgebeffert 
und die Baflagiere in Folge befjen 


Fluſſe 
* 


Vorüber find, bei. der. cultivirten ' 


es 2 


nAbendpyoR", Chicago, Montag, den 28, Nobdember 1892. 


Queen & Grefcent Route. 


Durhfahrende Schlafwagen nad) 
Aiherille, X, €. 

Täglid um 8} Uhr Abends fährt 
von Gincinnati ein Schlafwagen ab, 
geht über Harriman, kommt im Knors 
ville um 7.55 Vormittags, in Hot 


Springs um 12.39 Nachmittags und in | 


Aheville um 2.20 Nachmittags an. 

Dies ift die einzige durchgehende Linie 
mit Schlafwagen nad den berühmten 
Erholungsorten im wejtlihen Nord- 
Carolina. 


Marktbericht. 


Chicago, den 26. November. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großbandel. 
Gemüje. 
Rothe Nüben, $I—$1.10 per Barrel. 
Rothe Runfelrüben, $1.75—$2 per Barrel, 
Karioffein, $1.75 per Kifte. 
Swiebeln, $1.75—82.50 per Barrel. 
Kohl, $1.75 per Kifte. 
Butter. 
29-30 
I—28c 


Deite Rahmbutter, per Pfund; geringere 


Sorten, varıirend von 2 


Räfe 
Vol:Rahm:Cheddar, 10-10} per Pfund, 
Kebendes Geflüge 
Hühner, 6—7c per Pfund. ' er» 
Spring GChidens, 7—8c 
Truthühner, 8—10c per Pfund. 
Enten, 8-9 per Pfund. 
Gänſe, $6—$6.50 per Dutzend. 
Wild. 
Prairie-Chiden, $4.75—$5.50 per Dusend, 
Kleine Enten, $1.25—$1.75 per Dutend, 
Mallard-Enten, $3.00 per Dugend. 
Schnepfen, $1.25—$1.50. 
Eier. 
Grifhe Eier, Rt per Dußenb. 
Früchte. 
Aepfel, 2283 per Barrel. 
Meifina-Citronen, $4.50—$5 per Kifte, 
Heu. 
No. 1, Zimothn, $11.50—$12.50. 
No 2, 8.50—$10. 
Hafer. 
No. 2, 354364. No. 3, B—Böke. 
—,— e ——— e —— 

Durch achtzig Anzeigen-Annghmeſtellen, 
welche über die ganze Stadt vertheilt ſind 
und Unzeigen zu demjelben Preiſe auneh— 
men, wie Die Hauptofficc, hat die ‚„„Aibend: 
rojt‘‘ Dafür geforgt, Dei Niemand viel 
geit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
braudt, um eine Lleine Ungeige aufzugeben. 


Kleine Unzeigen. 
1 Cent das Wort Inter diefer ninunr, 
Berlangt: Männer und Knaben. 


Derlangt: Ein guter Sattler. 4636 Aſhland Ave. 
modi 





erlangt. Jeder Yeitungsträger follte den „Aus 
kellungsführer:_ verkaufen: er illuſtrirt koſtet 
derſelbe nur 15 Cents pro Heft. ute Commiſſion. 


180 E. Waſhington Str. 


Verlangt: Ein guter Mann für Stallarbeit. 
nalport Abe. 
Verlangt: Schmiedehelfer. 9 N. Green Str. 


40 Ca⸗ 


Verlangt: Baarkeeper, der keine Arbeit ſcheut. 865 
N. Clark Str., nahe Centre. ER! 


Verlangt: Ein Schmied ‚um Steinhauer-Werkzeug 
zu ihärfen; nur ein guter braucht vorzujprechen. 18. 
Str., unter der Prüde, in der Stein-Yard. 

Verlangt: Ein Echmied, welcher Pferde bejchlagen 
fanıı. Fefte Stellung. 40 Meilen von Chicago. 348 
5 . Ave. N 

Verlangt: Ein guter "Nunge, in einer Bäderei zu 
arbeiten; einer ‚welcher jchon Bejcheid weiß, wird bor= 
gezogen. 940 Armitage Ave. ME 

Berlangt: Nicht-Union=Cigarrenmacder, 25 Meilen 
bon Chicago. UnionsLohn und beftändige Arbeit. 
Nahzufragen Dienftag, 732 Elybourn Ave., im Rlei: 
der-Store, 


„ Yerlangt: W Leute al? Agenten für Singer-Nähma- 
fhinen. Nahzufragen 930 Milwaukee Ave. 28no, 1iv 


Verlangt: Mann, der bei Gavallerie gedient hat; 
muß guter Kubmilder fein und gute Zeugnifle aufzu- 
tweilen haben, Dienftag, 10 Uhr Morgens. 72 Ogden 
Place. t 

Verlangt: Gute Schloſſer. Na 5. Ave. 





Verlangt: Ein lediger Butcher mit Empfehlungen. 
857 E. Diviſion Stt. _ —— 

Verlangt: Ein kräftiger, williger Junge. 40 La 
Salle Str., 4. Floor. 


Verlangt: Ein outer Buchbinder. Guter Lohn. 40 
La Salle Str., 4. Floor. 2 = z 

Verlangt: Ein ftarker Kunge, der mit Pferden um: 
zugehen verfteht, um einen Retail-Bäderwagen zu 
treiben. Muß englifch fprechen. 451 N. Kart Str. 

Verlangt: Ein Prekmann für Gordon-Preffen. €. 
M. Steiger, 3 N. Clark Str 

Berlangt: Gin Kod, in 10 S. Desplaines Str., 
St. Voſt Reftaurant. b 

Berlangt: Ein alter, zuverläfiiger Mann, der fich 
im Allgemeinen nüslih machen fann. 340 State 
Str., Victoria Tunnel, _ 

Verlangt: Fine dritte Hand an Brod. $4 und Board. 
NS Ente IE, 7 een Yan — 

Verlangt: Deutſcher Mann, um Retail-Bäckerwagen 
zu treiben; muß Pferde zu beſorgen verſtehen. Refe— 
reuzen. 951 NR. Clark Stre. 

Verlangt:_ Bügler an Knabenröcken. Stetige Ar— 
beit. 436 School Str. modi 

Cerlangt: Ein junger Mann, der--Khon im But: 
Her:Shop gearbeitet bat. 558 Wells Str. 


Verlangt: Vainters. 967 Wafhtenam Ave., Ede 21. 
Str. 


Verlangt: Ein Hoſenſchneider. 
Lincoln Ave. 


378 Centre St., nahe 


um eingemachte Frucht an 
Guter Verdienſt. 279 
modi 


Verlangt; Agenten, 
Vrivatfamilien zu verkaufen. 
S. Canal Str. ERTL —— 

Verlangt: Eine dritte Hand an Gates und ein Brod: 
Wwagen:Treiber; muß Empfehlung haben. 1243 W. 
Late Str. x 

Verlangt: Ein Yımge von 14—16 Xahren, das Sil: 
berjchlagen zu erlernen. 283 €. North Ave, 

Verlangt: Ein Schmiedebelfer. Weitern und UArmis 
tage Uve., nahe Deilmaufee Ave. 





„Derlangt: Eiit ordentlicger Junge von 14 Jahren. 
636 Eedgwid Eir. 


Verlangt: Ein fediger Schuhmacher auf Reparatur, 
25 N. Halfted Str. _ modi 


Verlangt: Guter deutſcher Junge, um das Barbier: 
ri zu erlerhen. 1075’. North Ave, Qumboldt 
art, 


Verlangt: Ein Mann,. der gut Garriagetreiben kann 
und ftadtbefannt. ift. -Meferenzen verlangt. Fragt nad 
6 Uhr Abends, 624 MWafhington Ylod. 


Verlangt: Ein Mann, der ein Pierd beforgen und 
aut fahren kann, für allgemeine Arbeit. Mub in der 
Stadt befannt fein und englifch jprechen fünnen, ſo— 
wie Empfehlungen haben. SKoft und Logis. Zu 
erfragen 139 Michigan Str., im Store, modi 


Berlangt: Ein junger flinter Mann. Nur einer der 
fhon im Saloon gearbeitet hat. 562 RN. Hatited 
Str., Ede Rees. 

Berlangt: Erfter Klaffe Juwelen: und Diamanten: 
Baer und ein Yobber für außerhalb. Guter Lohn, 
eftändige Arbeit. Nahzufragen Dienftag Morgen, 
€. M. Bear, 75 Lale Sti., oben. 


Berlangt: Ein junger Mann, im Clubzimmer zu 
arbeiten. Mub ein erfter Elaffe Kellner fein. 447 
W. Taylor Str. 


Verlangt: Erfahrene Bader in MWüolefale Notions 
Haus. Nachzufragen perfönlich bei Butler BroS., 
199 Adams Str. - 


Berlangt: Ein Junge, weicher Luſt hat die Condi⸗ 
—— und Bäderei zu erlernen.” Näheres 137 Wells 
tr. 


Verlangt: Mann, fotort. Muß prompt, intelligent 
und zuverläffig fein. Lohn $12. Muß engliich -Iejen 
und jchreiben können. %. 9. Kelly, 194 E. Madijon 
Str,, 3. Floor, e 

Verlangt: 500 Ürbeiter für Regierungs-Damm-Ar: 
beiten in Wrlanfas, Miffiffippi und Louifiana. Gute 
Stations-Arbeit, Lohn $1.75 umd $2.00. Beftändige 
Urbeit in warmem Clima. Billige Fahrt nah allen 
Arbeits: Pläben. Memphis $7.50, Greenville und 
Huntington 10, Vidsburg_und New Orleans $12, 
bia Jllinoi® Central directe Linien. Wuch 200 Arbeiter 
* ————— sm —— 
gute Arbeiten. Freie Fahrt. Ro Agentur, 
2S. Marlet Str. * Wnod, Im 


Verlangt: Gin Junge von 17 Jahren. 48 ©. Hal⸗ 
ſted Str. modi 


Verlangt: Junger Mann, um leichte Draht-Springs 
zu machen. Kann u Kaufe arbeiten. Muß auf 
der Norbjeite wohnen. Wdr. ®. 11, Übendpoft. 

Verlangt: Ein Junge von 17 Jahren, 58 S. Sal: 
ftd Str. “ * ſamo 
Verlanngt: Fur ein Privathaus, ein umfichtiger 
und onen dem, Breite, mit gute * 
nniſſen; elbe muß mit Dampfbeizung un us⸗ 
reinigen gründlich - vertraut ſein. Näberes zo 
N. 2, Abeidpeoft. famo 


Berlangt: 55 GentS die Stunde, an 6. 
Str. ——— 21no, im 


: 5 Männer, um Beftell nehmen. 
— erforderlich. Outer Lohn m us 
bei. Q Neivfome, 3740 Cottage Groe d 
no,10 


* 


Ein ungeheurer Krawall 


entwickelt ſich im Körper, wenn die Leber außer Ord- 
nung geräth. Galle tritt in's Blut und färbt den 
Teint und die Augäpfel ſaffrangelb, gaſtriſches Kopf⸗ 
weh ſtellt ſich ein, die Verdauungsorgane verſagen den 
Dienſt, die Eingeweide verſtopfen ſich, man empfindet 
Schmerzen in der rechten Seite und unterm. Schulter: 
blatt, der Athem wird übelrichend, die Zunge belegt, 
Echrvindelanfälle fommen namentlich bei ſchnellem 
Aufitehen dor. Dieje Symptome deuten auf eie 
ernftliche Störung der Eonftitution. Cie find aber 
leicht beilbar mit Hoftetter’3 Magenbitter®, welches 
jede Spur von PVerdauungsbefchwerden uid Gallens 
kranlheiten bejeitigt, regelmäßige hätigfeit des 
Darmtanal3 befördert und zu gefundem Appetit und 
Chfaf verhilft. Das Bitter ift außerdem ein vor— 
zügliches Specialmittel für mafariaartige und Nie- 
tenleiden, Nheumatismius und allgemeine Schwäche, 
Dreimal täglich ein Weinglas voll. momife 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Belannten bermit die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte Sohn Meyers 
am Sonntag, de 27. November, im Wlter von 48 
Jahren, 7 Monaten und 20 Tagen fanft im Herrn ent: 
Ichlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am Dien: 
ftag, den 29. November, Morgens 9 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 2349 Wentworth Ave, nah der St. Anthonys 
Kirche und von da mit KHutjchen nah St. Marys 
Kichbof. Um ftille Theilnahme bittet die betrübte 
Gattin 

Gatbarine Meyerö, geb. Linden. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daB 
meine geliebte Gattin Ada, geb. Vogt, heute 
Morgen, den 8. November, im Alter von 24 Sah: 
ren und 4 Monaten janft im Herren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 30. 
November, um 1 Uhr MittagE vom Trauerhaufe Um 
ftille Theilnihme bittet der betrübte Gatte 

GW. King, Bommanville. 


Todes: Anzeige 
Hreunden und PVelannten die traurige Nahricht, dak 

unjer gelisster Sohn Eddie Shmidt am frei: 
tag, den 3. Nov., Abends 10 Uhr, im Alter von 19 
Sahren geitorben if. Die Beerdigung findet vom 
Irauerhauje, 621 Dania Uve., nad dem Concordias 
Feicdhof ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die be= 
trübten Hinterbliebenen, 

Carl md HermeniaSähmidt, Eltern, 

Carl Shmidt, Bruder, 

Bertha Nagel, Schiefter. 


Befanntmahung. 


Allen Freunden und Belannten meines verftorbenen 
Mannes Geo.Hche, jotwie demiyeuerverficherungs-Agen: 
ten, theile ich hierdurch mit, daß ich das Gejchäft des— 
felben fortführe, und bitte ich, das Vertrauen, das er 
in vollen Maaße genofien hat, gütigit auch auf mic 
zu übertragen. 

Elije Heffe, 313 Larrabe Etr. 


Zur Beahrung. 


Raffagiere, welche in Car No. 900, Milwaukee Ave.⸗ 
Linie, Montag Morgen, den 14. Novenber, zwijchen 
6 und 7 Uhr, gefehen haben, wie ein Polizift einen 
Dann in brutaler Weiſe ohne Urfache von der Car 
No. 900 abgefegt bat, möge in No. 1337 Milmwaufee 
Ave. WUbends vorfprechen oder Adreffe fjchiden. Alle 
Mühe und Zeitverluft doppelt vergütet. modi 


German American Savinps Loan 
& Building Association, 


Ko. 55 Nord Clark Str. 


DObige Gejelichaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 
ften Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Sekretär. 

JOS. SCHLENKER. 


Snodojamosmt 


Reihenbeftatter, 14fep, 3m 
801 und 303 Larrabee Str; — Lelepbon Nortb 185. 


Befihtigt das originelle bio 


JohnBrown Fort 
und Reliquien, 1341 Wabafb. Xpe., 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 





Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


Läden und Kabrifen. 


Berlangt: Eine Kleidermaderin, die chen auge: 
lernt bat. Zu erfragen 773 N. Halfte Str. famo 

Berlangt: Majchinenmäddhen an SKniehojen. 499 
N. Alhland Une. 


Verlangt: 50 Mädchen afS Operators und Finifhers 
an Hojen und NRöden. Dampfbetrieb, 265 Franklin 
Str. famodi 


Verlangt: Guter Verkäufer für Groceried. Hoher 
Lohn und Propifiion. Polnisch fprechende erhalten 
den Vorzug. Nachzufragen 732 W. 2. Str. frjamo 


erlangt: Frauen und Mädchen an Berlarseit; Ar 
beit aus dem Haufe gegeben. 1701 N. Halfteo a. 
mo 


Berlangt: Mädchen für Hand-Caundry. m Larra⸗ 
BREI 1 ae a EEE ee li 

Verlangt: Gute Näherin bei Kleidermacderin. 154 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
he. 
Verlangt: Maſchinenmädchen und Bügler an Shop⸗ 
bojen. 413 W. Chicago Ave 


Berlangt: Mehrere Mädchen, an Mafhinen zu ar: 
beiten. #1 NR. California Wve., nahe W. Chicago 
Ave, 2no, w 


Verlangt: Mehrere Mädchen, an Maſchinen zu ar— 
beiten. 401 R. California Ave, nahe W. Chicago 
ne 23no,12mi 


Damen und Mädchen, um Maßnehnten, 
Unpafien, Draperiren, Nähen und Ans 
feriigen von Daueen= und Kinder-Garderoben aler Art 
zu erlernen. Zeihte Bedingung, leichte Methode. 
Unterricht Iag5 und Ubends. 212 ©. — 
e, bw 


778 N. 


Verlangt: 
Zuſchneiden, 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Fa⸗ 
milie_bon Dreien, 774 Sedgwid Str., 2. Flat, 


Berlangt: Frau zum Neinmaden. 1115 Milwaus 
fee Ave. Ks; 


Verlangt: Wädchen für gewöhnliche 
1532 Dunring Str., Nordſeite. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. Drei 
in Familie. Jacobs, 601 W. Indiana Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie; Teine Kinder. 220 Indiana 
yes EIER. Nez 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Raus 
ſchert, 719 Milwautee Ave. modi 

Verlangt: Soſort, ein Mädchen für Hausarbeit. 
1643 Wrigbtivood Wr. modi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen 425 Gentre Str., nahe Lincoln Part. 
Dub zu SDauje ihlafen.) 

Verlangt: Ein Dienjtmädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 40 W. Divifion Str., 2. Floor. ___ modimi 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 4233 St. Larorence Ave. 


Berlangt: Dienftmädchen. Mädchen auber Stellung 
finden billig Unterkunft. SHerrichaften belieben vor= 
zuſprechen. Mrs. Leemann, 81 Eleveland Ave. 15nob1m 





Hausarbeit. 





Verlangt Mädchen, welche das Kleidermachen gründ⸗ 
ich erlernen wollen, nad neueitem Berliner Academis 
ihen Epitem. Bei Frau Louife Bräutigam: 190 Or: 
hard Etr. frjamo 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Ürbeit. Seine Brivatfamilie. 3821 State Str. fimo 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen. Lohn 84. 
3158_Calumet Ave. frjamo 


Verlangt: Mädchen. Mädchen erhalten Stellen frei. 
Herriaften ‚die Mädchen münden, belieben ' borzus 
iprechen. Mrs. Seeman, 81 Cleveland Une. Ano, 3w 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer in Stadt und Sand. Herrſchaften be⸗ 


lieben vo: ste, 448 Milwantee Une. 
tzujprechen. Du — 


Verlanot: Dien ſtuuadchen und Leute. welge Rohue 
zum Gincaffiren haben. Lohn gratis eincnikrt. 760 
Weit Sale Str. Ama. frmomi.bmd 


Berlangt: 1000 Hausmädden, Zimmermädchen, Kins 
dermädden, Lund ee Diningroom: Mädcyen, 
Store-Veädchen, Gefchirrwaih: Mädchen, eingeiwanderte 
Mädcen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Yris 
vatfanilien, Hotels, Soardinghäufer und Reftaurants. 
— Siellenvermittiungs⸗Bureau, 587 ee 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädden und einges 
—— —— für die beſten Plätze den * 

amilien mmer 
ber Eübfeite ei rau Gerjon, 2397 Wasejb Mor. tm 

Berlangt: Gute Kö für zweite Urs. 
heit, - Daufarbeit — nam errjd ? 
Sefieben vorguipreiien bei ürau Caleib, 186 


SEE 


= 
s 
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Berlaungt: Frauen und Madchen. 


Oausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn. 605 R. Clart Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 809 
E. North Ave. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
178 Sremont Str. ; 

Terlangt: Ein junges Mädden für leichte Haus: 
arbeit. 174 Fremont Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit. Kleine 
Samilie, 168 Locuft Str. won 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Eines, das 
no& nicht lange im Lande ift, wird vorgezogen. 4428 
Wabafh Abe. 


Verlangt: Köchiinen, Zimmer: fowie Hausmädchen 
für Hotels, ReftaurantsS und Privatfamilien. Serr= 
ichajten belieben vorzufprechen im Vermittlungsbureau 
bei Yrau A. Mayer, 137 W. Randolph Str., Sonn⸗ 
tags offen. 28nov, Iw 

Verlangt: Gutes Mädchen, Familie von 2 Perjonen. 
Guter Lohn. 559 La Salle Ave., 3. Etod. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für HauSarbeit. 
202 €. Qan Buren Str. TE a 

Verlangt: Gutes deutjches oder böhmifchs Mädchen 
Hausarbeit in fleiner Familie. 544 Milwauke 

ve., Stute, modi 


Terlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in_Heiner Familie. 665 Sedgwid Str. — 
Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann. 1317 Diverſey Ave. a 
Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. TO W. 
Erie Etr. modimi 


DVerlangt: Ein deutfches Mädchen, welches englifh 
fpricht, bei leichter Sausarbeit zu helfen. 252 W. 
dans Str. 

Verlangt: 100 Mädchen in Privatfamilien. Frau 
E. Rister, 1213 W. Late Str. 2Sno, Im 

Verlangt: Ein gutes Dienftmädcen in einer Heinen 
Familie. 391 Lincoln Ave. 

Verlanat: 2 Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
516 W. Divifion Str., oberes Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Referenzen. 701 Milwautee Ave 

erlangt: Ein fleißiges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit, nicht über 17 Jahre alt. Dr. Harms, 27 
Humboldt Boulevard, nahe North Ave. 

Verlangt: 100 nette Mädchen für Hausarbeit. Plätze 
— vermittelt. 8 Mohawf Etr., Ede Ely: 
ourit. 


Guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 861 Hancock 


Ave. 
Verlangt: Ein junges Mädchen in Familie voen zwei 
Verfonen. 2915 Parnell_ Ave. 

Verlangt: Eine Haushälterin, ivenn auch mit Kind, 
für ein befrändigen Plab. _Vorzufpregen 27 24. Place, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 724 W. Superior Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 360 Centre Str. modimi 

Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit und 
zur Hilfe beim A eidermachen. 585 N. Kalften Str. _ 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für eine fleine Ya: 
milie zur allgemeinen Hausarbeit. 2527 ©. Halited 
Str., im Grocery:Store, 

Berlangt: 2 Mädchen von 19 Jahren oder darüber 
um in einem mebicinifchen Qaboratorium zu arbeiten. 
Foley u. Co., BI-32 Rinie tr DD 3 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 164 
Webiter Ape., Ede Racine. modi 

Verlangt: Eine Frau zum Waſchen und Büdeln. 
255 Milwaukee Ave. im Keller. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 533 Milwaulee Uve., oben. modi 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 348 24. Str. __ 


Derlangt: Ein gutes flartes Mädchen für allge— 





Verlangt: Mädchen oder Frau, im Privat-Boarding- 
haus zu helfen. 616 W. Superior Str. 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrihaften be= 
lieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaukee Abe. 
a ae ui as a Sa a ni —7—7 

Derlangt: Ein Mädchen für Kiüchenarbeit. Reſtau—⸗ 
tant, 817 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, das ettva8 vom Kochen ver- 
fteht. 72 Seward Str, nahe Canalport Ave. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 470 ©. Wood ‚Str. 

Verlangt: Gutes dentiches Mädchen für Bäder: 
Store und Hausarbeit. 2163 Archer Ade. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. Kleine Ya= 
milie 483 N. Clarf Str., 1. Flat. jamo 

Verlangt: Eine Haushälterin, Weftphalin. $%& 195 
W. 12. Str. ‚2. Flat, Zimmer nad hinten. famo 


Verlangt: Ein rs Mädchen, um im Bäder: 
faden zu helfen. 398 . Divifion Str. jamo 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit. Vormittags: 
ftundenn, „Krebs, 60 Gentre Str, famo 
Verlangt: Starkes, deutfches Mädchen für leichte 


Bügelarbeit. Guter Lohn. E. Kluge, 309 Larrabee 
Str. 26nod, Im 


Verlangt: Williges, deutfches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. Kann zu Haufe jhlafen. €. Kluge, 309 
Larrabee Str. 26nov, Iw 


Verlanat: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kein Waſchen oder Bügeln. Kleine amerikaniſche Fa⸗ 
milie. 1156 N. Halfted Str., nahe Dunning Str, 

» ſamodi 

Verlangt; 500 Mädchen in Privatfamilien. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. famo 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie. 410 W. Chicago Ude. famo 

Verlangt: Kindermädchen, das auch bei zweiter Urs 
beit helfen fann. 3518 Wabajh Ave. famodi 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gejuht: Guter Bartender fuht Stelle; Tann felbft= 
ftändig arbeiten. Zu erfragen | 99 Mohanf Str. —ıni 
Gefudt: Ein Mann in den 3er Jahren jucht Stelle 
für Arbeit im Haufe. Adr. Degermann, 364 N. Aſh— 
land Ave. 
Geſucht: Guter Friſeur ſrcht Beſchäftigung. 769 
N. Paulina Str. —— — modi 
Geſucht: Ein anftändiger Mann, mit ausgezeichneten 
Rererzugen, Det cur il Quses Derat NeHE, ia. Jüpt 
Reihäftigung in einer Privatfamilie. Verfteht mt 
Mirdem und Mh umziaehei femie "naimaer On. 
beit bei Dampfheizung. Zu erfragen: Hanien, 5125 
Morgan Etr. a 
Geſucht: Zuverläſſiger Brenner ſucht Stelle in Brenu— 
nerei oderLiquor-Geſchaft Kann Caution ſtellen. Math. 
Vorten, 12 Davton Str. ſamodimi 


Geſucht: Junger Mann, 18 fucht allgemeine Arbeit. 


Spricht deutih und polniih. Mor. 8. 9, gg 
amo 


— — * 





Stellungen ſuchen:? Frauen. 


Geſucht: Familien-Wäſche in und außer dem Hauſe. 
121 Ordard Etr., vorne, 1 Treppe. 
Gefuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle bei zwei 
Berjonen._ 88 Etae Ste — 
Gefuht: Geiwandte Köchin fucht Stelle in Reftaus 
rant. 81 Gleveland Ape. 


Gefuht: Ein erfahrenes Mädchen, nicht lange aus 
Deutjcland, juht Stel. 113 Cindourn Abe 

Gejuht: Cine Frau fucht Stelle als Haushälterin 
bei einem 'Wittiwer mit oder ohne Kinder, oder fonit 
bei einem einzelnen Herrn. Adreſſe: M. 4, Abendp. 

Sefucht: Wäfche in und außer dem Haufe zu nebe 
men. 35 Burling Etr. 

Geſucht: Ein gebildetes Mädchen in gejeßtem Alter, 
welches der Küche und dem Haushalt vorfteben kann, 
fucht Stelle als Hausbälterin in einer anftändigen 
Vamilie, fofort. Fräulein Fasfing, 2908 OuinnStr. 

modi 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 307 N. May Str., vorne, unten. 

GSefuht: Mädchen wünfht einige Tage für Weiß: 
Naoeu und Wuspeyperung. oz %. Glas Sir. 7 

Geſucht; Eine Dame in älteren Jahren ſucht Stelle 
als Saushälterin. 169 Samuel Str. famo 

Geſucht: Eine perfecte deutſche Kleidermacherin ſucht 
Stelle. Offerten M. 13, Abendpoſt. * frſamo 


Heirathsgeſuche. 


Engliſchen Unterricht im Hauſe wün wei Leut 
Abends. Wdrefle: TT MW. 2. Str, a es 


— — 
Unterricht im Engliſchen, $2 per Monat. Gbenio 
Unterricht in Stenograpbie, Buchhaltung ujw. Tag: 
und Abend-Stunden. Niften’3_Bufineh-Gollege, 467 
Milwautee Ave, Ede Chicago Ave, Beginnt jekt. 


17nov, im 
Verſchiedenes. 


Zugelaufen: Weiß⸗ſchwar zer Hund. Ede 51. Stt. und 
Weitern Ave, im Saloon, oben. 

IOOIRERUE "NADEL, VER NOGCOON, SEEN 
Gefunden: Ein Pierd, am 3. November. Gi 
thümer fan dasjelbe erbalten, wenn er Koften beacbit. 

1813 34. Str., Henry Witte. in 


—— — ——— ——— 
Kauf: und Berfaufd: Angebote, 
fı : Ein it it deutfcher Zither- 
. a * a —Se Ave. 
ar. 
ier! Zwei Barbier-Stühfe, Wiahl, Becherſchran 
— Mus verlaufen. oe se. Adams Str. —3 
: Eine Tiefenbrunner S 
awei S —— 
$20 faufen gute, neue „High Arm“-Rähmaihine 


a $10 
:S5p k 
N 


Geihäftsgelegenbeiten. 


Zu faufen oder zu miethen gefucht: Cirte Heine Bär 
derei an der Nordjeite. Adr. mit Preisangabe S. 11, 
Abendpofk - 


Zu verlaufen: Delicatefiens, Gigarren:, Candy: und 
Notion-Store. Großer Wacrrenvorratb. Feine Ein- 
rihtung. Kann fortgefchafft werden, wenn gewünjcht. 
Villige Miethe. Schöne Wohnung. 357 Webiter Ave., 
nahe Halfted Str. 


Bin gezwungen fofort zu verfaufen! Fein etablirter, 
gut zahlender Grocery:Store für nur $415, Werth 
das Doppelte. Mit gutem Pferd und Wagen. Theil: 
weile auf Abzahlung. Großer Waarenvorratb, jdhöne 


Einrichtung, billige Miethe, elegante Wohnung. 798 | 


Sirard Str., nahe W. North Ave. 


Zu verkaufen: $225 Laufen einen gutgelegenen Ci— 
garren-Store mit gutem Worrath in Cigarren, Tabaf, 
Pfeifen, Candy und Spielwaaren. Schöne Einrids 
tung, werth doppelt, billige Miethe, 5 jchöne Zim— 
mer. Alles erſter Claſſe. Theilweiſe an Abzahlung. 


1024 Belmont Ave. NRehmt Lincoln Ave. Cable und 


Transfer an Shefſield Ave. 

Beſter erſter Claſſe Grocerh-Store und Butcherſhop 
an der Nordſeite. Großartig gelegen. Eingänge an 
2 Straßen. Bedeutender Waarenvorrath. Verkaufe 
auch Grocery:Store allein. Miethe für Grocery 815 
mit Bajement. Diefer Vlat ift ausgezeichnet in aller 
Dinfiht und eine wahre Goldgrube für guten deutjchen 
Geihäftsmann. Verkaufe zu irgend einem Preis. Auch 
an Abzahlung. Nur wirkliche Käufer mögen vor: 
Ipreden. 562 Wells Str., 1. Ylat, Fred Benber. 


Gd-Grocery: Store, Pferd und Wagen, beite Gde 
in Late View. Muß zu irgend einem Preis verfauft 
werden. Seine Offerte zurüdgemwieien. Alles voll- 
ftändig. Näheres 563 Wells Str., 1. Flat. 


Geziwungen, Berhältnifie halber am Dienftag zu 
berfaufen! Gigarren-, Candy, Delicateflen:, Epiel: 
mwaaren:Store, alles vollftändig, billige Mietbe. Nur 
$145, aud an Abzahlung. Nur ernite Käufer mögen 
Dienftag dvorjprecyen. Wusgezeichnete Gelegenheit. 361 
Sedawid Str. 

Zu derfaufen: Ein guter Candy-Store. Miethe 87. 
RAS EEE RE N.) 

Zu verkaufen: Ein gut gehender Saloon und Fla— 
fchenbier-Geihäft an der Nordfeite. Der Käufer bat 
die Wahl, eins oder beide Gejchäfte zu faufen. Nach— 
zufragen. M. 25, Abendpoft. 23no,1io 

Zu verfaufen: Reftaurant, nahe North Ave. Gutes 
Geihäft. Umijtände balber billig. Zu erfragen 298 
Mohart Str., obenauf. modimi 


‚gu verfaufen: einer Ed-Saloon. 
billige Miethe. 400 Roscoe Boulevard, 








5 Sabre Leaje; 
Lale View. 
8no,1m 


Zu dverfaufen: LSiguor-Store, der fhönfte der Stadt. 
Elegante Lage: 5 Jahre Leaie; Dampjbeizuig. Nobn 
W. Demereft, 209 5. Ave, Ede Adams Str. 8n,im 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: Saloon und 
Halle, günffige Bedingungen. Näberes Standard 
Brewery, Ede W. 12. Str. und Campbell Ave. famodi 


Zu berfaujen: Eriter Claffe Meatmarket für $150. 
Bu erfragen 669 Nacine Ave, jamo 


Zu, verfaufen: Saloon mit Boardinghaus, gtoiichen 
Fabriken. 135 W. Late Str. jamodi 

Zu verlaufen: Der fchönfte und beftgehende Ed-Sa: 
loon an der Nordjeite; verkauft 4 Barrel Whisky und 
5 Barrei Bier per Monat. Muß Umftände balber 
berfauft werden. Schwarz & Rebfeld, 162 Wajbington 
Etr., Zimmer 58 und 59. jamodi 


3600 faufei Grocery: Store, Pferd und Wagen, we: 
gen Yamilien-Verhältniffe. Oder zu vertauſchen ge= 
gen Saus und Lot. 1325 DBelmont Abe. ſamodi 


Zu verlaufen: Gutgehendes Millinery- und Fancyh⸗ 
Goods-Geſchaft. Billig. Näberes bei John Klein u. 
Co. 125 S. Clark Sir. Zimmer 10. frſamo 

Zu verlaufen: Candy- Cigarren⸗- und Bäcderei-Store. 
Spottbillig. Zu erfragen in 36 Willow Str. frjamo 

Zu verfaufen: Meat Market, billige. Gute Lage für 


einen Deutjchen. Nachzufragen 473 Milwaufe Abe. 
25nod, im 


Familienverhältniffe halber, gutge- 
Beite Lage der Sübdjeite. Sofort, bil: 
Ar. 5. ©. 153, Abendpoft. 

frfamo 
dab 
I. 5, 
frſamo 





Zu verkaufen: 
hender Saloon. 
lig. Agenten verbeten. 


Zu verlaufen: Ein gquter Saloon. Verkauft 2 
Bier täglich. Guter Whisky-Verkauf. Adr. 
Abendpoſt. 


Zu kauſen geſucht: Eine Zeitungs-Route, iuf Ab— 
zahlung. Weft: oder Nordſeite. Adr. Johann Schwarz, 
80 Sheffield Ave. 22nov, 1io 

Zu_ verfaufen: Gonfectionrye, Cigarrenz und Ta= 
bad-Store. Gute Lage und altes Gejhäft. 306 Wells 

tr. _22no,im 

Su verlaufen: Gin gutgehender Gigarren:, Candy: 
und Notion-Store. 713 14. &t. 22no, iv 


Zu ‚verfaufen: Gine der älteften Wädereien der 
Weſtſeite. Gute Lage. Krankpeitshalder. 461 W. 
12. Str. * 2no,iw 


Zu verfaufen: Ofengeichäft, billig. Gute Gelegen— 
heit jür einen Bladjmith. 1050 Lincoln Ape., nahe 
Belmont. 2ino,1o 


gu verfaufen: Ein feiner Ed-Saloon. 5 Jahre Leaje 
und billige Miethe. 400 Roscoe Boulevard, Kafe 
Diem. 21nob, I 


Wir Taufen, verlaufen und vertaufhen Grundeige.ts 
thum, Hotels, Ealoons, Groceries, Reftaurants ujiv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und SFeuer-Verfiherung. The German American 
Inveftment Eo., Room 1, Iihlichs Blod, 19 N. Clark 
Str. Gonntags Vormittags oifen. Siep,liabr 


# Zu vermiethen und Board. 


$1.25 die Woche. 
2Sno, Im 





Zu vermietben: Möblirte Zimmer, 
135_Milwaufee Ave. 

Zu vermietben: 2 Zimmer, vorne und hinten, oben. 
710 Belmont Ave \ 

Zu vermiethen: Brid-Bafement; 5 Zimmer. 250 
23, Str. modi 
‚gu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer, an 
ne oder zwei Herren. Auh Schlafzimmer. 273 Wells 
Str. 
gu bermiethen: Ein eines, großes Front-Bettzim⸗ 
mer mit Parlor:Benugung, an zwei Herren oder Ehe: 
paar. 428 E. Tivifion Str... _ F 


Zu vermiethen: Gin anſtändiger Herr kann ein hüb— 
ſches, möblirtes — yrontzimmmer finden zu $5 
per Monat. 20 Gleveland Wve., 1. Gtage. 


Zu vermiethen: 2 Meine warme Zimmer, jeparater 
Eingang. 339 Sedgwid Etr. modimi 


Zu vermiethen: Gutmöblirtes Front: und VBetts 
Zimmer, Abends gebeizt, an 2 ordentlihe Männer. 
$10 per Monat. 56 Tell Place, Beder. modi 


Zu ermiethen: Möblirtes Zimmer für 2 Herren. 105 
Sigel Str., 3. Flat, nahe Wells. _famo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, an eine Yamilie 
oder für Herren, Näheres in der Apotheke, 56 W. 
Randolph Str. famo 


‚Zu beriniethen: 2 Zetten in einem warmen Hronts 
zimmer an Wlänner. 263 Larrabee Str,, über dem 
Sattler-Store. ſamo 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Front-Zimmer für 
einen vder zwei Herren. 83 Bedder Str., nahe Yars 
take Str. — di 


Zu vermiethen: Gin möblirtes, heizbares Front— 
aimmer mit Bettzimmer bei einer älteren Wittive, mit 
oder ohne Board. Gute deutjche Koft. An einen oder 
2 Herren. Zu_erfragen 310 E.Rorth Abe. ſamo 

Zu vermiethen: Schönes, warmes möblirte$ Zim— 
mer, an einen oder zwei Herren, billig. 307 S. 
Morgan Etr., 3. Stod. 1öno, miftmo, 210 


Zu dermiethen: Eine Cottage, ganz oder getheilt, 
aud für Roomers. 3801 Honore Str. ſamo 
Verlangt: Voarders. Gute Koft und Logis mit 
Wäfche, $t per Woche. 372 W. 14. Str. famoja 
Zu vermiethen: Gin _jhön möblirtes Front=Qalljim= 
mer, heizbar.. 205° Suron Str., nahe Clart Str., 
1. öloor. feiame 


Zu vermiethen: Erfter Clafie Yoard und Zimmer 
$4.50. Zimmer $1.50 aufwärts. 309 5.%ve. 23nov, im 


Zu vermiethen: Zwei Stodwerfe, in einem der beften 
Geichäftstbeile der Stadt gelegen, für ein Hotel geeig- 
net. Die richtige Partei fan Geld machen. Im Haufe 
befindet fih die Weinftube von Geo. Heinzmann u. 
Sons. Näheres in der Weinftube, 77 5. ve. 

3nop, iv 


Zu_vermiethen: Cine Eifengießerei mit Werkzeug 
und Muftern. Zu erfragen 933 N. Fairfield Ave, 

WEN... 

Zu vermiether: Gin fchöne3 Frontzmmer, für zwei 

Herren pafiend. 177 Wells, Ede Huron St. 22no,Im 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu— 

fragen 211 E. North ve., oben. 19n0,2w 








Zu miethen gefuct. 


Zu miethen gefucht: Ein Mann mit Zjährigem Mäd- 
ben juht Wohnung mit Poard bei einer ältlichen, 
alfeinftehenden fyrau oder Wittwe. Näheres bei Mr3. 
Wagener, 125—127 Wells Str. — 


Geſchäftstheilhaber. 


Vartner verlangt: Für gut eingeführtes Geſchäft in 
Haus haltungs⸗Branche, eigenes Fabrikat, ohne Con— 
curtenz, wird ein Partner geſucht mit 8100041500 
zur Vergröhßerung des Geſchäftes. Adr. E. 16, 
Abendpoft. Wnov, Iw 

Partner verlangt: Um meine jeit 24 Iabren in bes 
ftem Betrieb ftchende Fabrik nach Bedarf vergrößern zu 
lönren. Capital von $5000 erforderlih. Offerten uns 
ter: M. 22, Abendpoft, frjamo 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


Zu verlaufen: Möbel, wegen Fortzug. 
Et. 82. Bergmann. 

verfaufen: Wegen Abreije, Küchenmobiliat, Fol: 

dingbet Bedroom-Set,. Stühle, alles neu. Bess: 

592 Well! Str. modi 

verlaufen: Gin PBetttoom:Set, 3 Stüde, fehr 
billig. 343 Sedgwid Str., hinten, 1 Treppe. 

! ‚50, fcöne Lounge $, feiner 

rin —ã $12, Brüffel 

Adams Str. modi 

Voe⸗ 


: Ein er Saloon-Dfen. 
ih — Ein faſt neu 
Zu 


Orchard 


Cafe, HR. State Str. jamodi 


en: Gine BerteLounge, mehrere gute 


vertauf 
tüble reise. . 
see WEN —— 
neuer und brauch⸗ 
—— u. — einmal getauft 
‚ Towtntt toieder und empfiebit ihm feinen nben. 
an Hand. Wbends offen bis 9 
Shneidet Dies 
Ontario, 


Grundeigeuthum und Häufer. 
Bradford. 
Lotten, 
$19. $19. $19. 
Bedentt, dies find Preije per Lot, nicht per Fuß, 
Fabriken find erbaut und im Betrieb; 
Fabrifen find im Bau begriffen; 
Yabrifen find geplant. > 
Neuer Vabnhof und zahlreiche Nebengeleiſe. 
5 Minuten Fahrt vom Union:Bahndof. 
John A. Vorter un. Eo., 
25 Dearborn Str., Zimmer 85-83. 


. Zoleiton, 
Neue gJabritftädte, - 
Lotten, Lotten 


4n0. Im 


Für $2400, 13 Stock hohes Brichhaus Stein-Fr 
dament, an Koyne Ave, nahe Chicago Ave. Di 
it allein $1500 werth. Ruesma, 778 W. Chicago Ave, 
— verkaufen: Krankpeitshalber, 2 Lotten in South 

anivood. 8260. 153 N. Union Str., 2 Treppen. 
Barth. 


Zu berfaufen: : ot3, 54 Fuß, an Hammond 
und SDeling Str, ci lo€ von. Northiweitern-Eijens 
bahn, Station Muß für jeden Preis ver- 

Übe., 3. Flat. Bn,mijamo, im 

Kaiſer 

23no,1m 


Weiwautee 
Eliton ve. 
l Auf leichte Anzahlung und 
monatliche Abzablungen. Cottages auf monatliche 
Abzablungen. Geld zum Bauen geliehen. €. Melms 
— — * 
1787 Milwaufee Ave, und Room 60, 70 La Salle 
Str. 5nop, Im 
Yu berfaufen: Billig, ichöne 4:Bimmer-Cottages ges 
gen Feine Anzahlung und leichte Vedingungen, ſowie 
ein 2ftödiges Bridhaus mit Bajement. T. W. 
Boske, Eigenthüner, 2055 Emerald oe, öag, bio 
— —— — — — — 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, u. f. ip, 
leine Unleiben 
von $2V bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unleihe machen, a laffen Ddiejelden in Ahrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 

in_ der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt Ju uns, ivenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihe werdet e8 zu Gurem 
ottbeil finden bei mir borzufprechen, ehe Ahr anders 
wärtS bingeht. Die ficherfte und zuverläjfigfte Bes 
handlung augefichert. 


8. 
14m ,1f 18 La Salle Str., Zimmer 1. 


wenn Ihr Geld zu leihen wünidt 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Bu. 
u Baar sim integt vorinder 

yidelit d 

€ 2., 153 Moncoe ie ERS — 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Naten, prompte Bedienung, olme Oef⸗ 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daB Euer Eigen 
tyum in Gurem Beftge verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Eo., 

ẽ— Incorporirt. 

153 Monroe Str., nahe La Salle Str. 14ap,1f 


u. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafbington Str., 
nebe Ta Salle Str. Private Darleben ge 
macht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Daushalts:Gegenftände oder Pianos (ohne Fortidaf: 
fung berielben), Diamanter Ihren ımd Schmudfas 
chen,  Lebensverfiherungs-Policen, Lagerhausfcheine 
u... Ebenfalls wid uciteben auf Grundeigenthum im 
Sunmen von $100 bis $100,000. Weltefte Zoan Co. 
in der Stadt. Sprecht aefl. vor oder fhreibt an A. 
9. Baldivin Loan Co, 153 Wafhington Str., nude 2a 
Eulle Str., 1. Flur, oben. 13 mai, 1f 


Weft Chicago Loan Company. — 
‚ Warum nah der Güdfeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Kapmarfet Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten tönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe die Sie 
wünjchen. Groß oder flein, auf Saushaltungs: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhaugjcheine, 
MWaaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,ii 
Weft Chicago Loan Gompanp,. 
Haymarlet Theater-Gebäude, 
Simmer 5, 161 W. Madifon Str., nabe Halfted Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haus haltungs⸗ 
waaren, Waarenlager-⸗Quittungen, Commereielles Pa⸗ 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gqute Sicher⸗ 
heit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. B. 
U. 8. Thompion. deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Wajbington Str. bio 

EhHrlicde Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne dab Diejelben entfernt werden. Zablt nah 
Euren Verbältnifien zurüd, Jh leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem YUngeigen die meiften 
Darleipen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Ridardion, 134 €. Madijon Etr., Sims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no,li 


x0f 


gu verfaufen 
u. Co., 4395 € ia Ave 

Zu berfaufen: Lotten! Lotten! Um 
Ave, Belmont Ave, Zullerton Ade., 
und allen Eeitenitraßen. 


‚ Sotten und SHäufjer. 
1 Ina 


B. Frend, 








Zu leihen gefucht: $12,000 werden für ein neues 
Steingebäude, deffen Werth 40,000 ift, für erfte Mort⸗ 
gage ſofort geſucht. Adreſſe erbeten: T. 5, Abendpoft. 

Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigentbum, 
5 und 54 Prozent Zinjen. K. Smith, MW Ya Salle 
Str., Zimmer 8. Dfficeftunden 11 bis 5 Uber. bw 


Aerztliches. 
Frauentrantheiten erfolgreih. behandelt, 
HSjäprige Erfahrung. Dr. Röjh, Zimmer 20, 113 


Adams, Ede von Clark. Spreditunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. Diun,biv 


Privatyeim für Damen, die ihre Niederfunft erwars 
ten. Annahme von Pabied vermittelt. Behandlung 
aller Frauen-Krankheiten. Strengſte Verſchwiegenheit. 
Frau Dr. Shwarg, 279 W. Adams Str. bio 


$50 Belohnung für jeden Yall von Hautfrants 
heit, granulirten Augenlidern, Aus ſchlag oder Hamora 
rhoiden, den Collivers ermit:Salbe 
nicht beilt. 506 die Schachtel. Ropp & Eons, 199 
Randolph Str. bw 

Dr. Louiſa Hagenow, practiſche Aerztin und Ges 
burtöhelferin, 742 Wilwaufee Ave. Ungenchmes Heim 
für Damen während ihrer Niederfunft. Tumors und 
Unregelmäßigfeiten curirt mit ficherem Grfolg obne 
Operationen. 2ljährige Praris, bio 


Privates Heim für Damen vor und nad der Gnts 
bindung. Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Erfolg bebandelt. Unfruchtbarkeit gründlih curirt. 
Preife gufriedenftellend. Auskunft frei._ VBerfchwies 


genbeit zugefihert. Mi. Dr. Zara, 497 W. Monroe 
Etr. Bi Gno,Im 





Für Damen! Gin bisher hier unbefanntes unjchäds 
liches, unfeblbares Mittel’ gegen alle Unregelmäßigs 
keiten. 2ljährige Erfahrungen einer Wrauenärztin. 
Sprecht vor oder jendet 25 Cents in Boftmarken für 
discrete Zufendung. Wdreffe: Doctord Office, 708 
Washington Boulevard. 9nov, Im 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut-, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. bdoc, m 


Maggie Baker, 250 Hudfon Uve., beutfche Diplos 
mirte Hebamme. Schröpfen. 10nov, im 
Berfönlihes. 
Aleganders Gehbeimpoligeiflgens 
tur, 1 W. Madifon Str, Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Berfhwundene, Gatten, 
Gattinen oder Verlobtee Alle unglüdlihen Ches 
ftandsfälle unterfuht und VBeweife gefammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Echmwinbelet 
unterfuht und die Schuldigen zur Rechenichaft gezo= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichafts:Unjprüche gels 
tend machen, jo werden wir Jhnen zu Ahrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird übertvacht und über deffen Aufenthalt 
und Then und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsjachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
zige deutſche Voligei-Agentur in Chicago. Yuh Sonns 
taas offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug,1f 


Irgend Jemand, der den Unglüdsfall am 18. Nov, 
bei welchem ein junger Mann in der. Nähe von syullers 
ton und Lincoln Alve. von einer Lincoln-Car ‚fiel 
und fchwer vertvundet wurede ‚neieben bat, tit höflichft 
erjugt, feine Üdreffe unter U. B. 48, Abendpoft, mies 
derzulegen. ——— 


Haarzöbfe aller Art werden gut, billig und ſchuell 
verfertigt von A. Großmann, 2040 Archer Abe. 


Warnung.:: Da meine Frau mic böswillig verlaſſen 
hat warne ich Jeden, ihr auf meinen Namen etwas 


zu borgen. Franz Eberl. 

Johann Aancovic, eingewandert gin 2. Auguſt 
neh Chicago, IU., if gebeten, ſeine Adrefſe einzuſen⸗ 
den an: Frau Olive Stiralic, bei Watber Euberth, 
Ellenville, liliter Co., New Yort.____ mift ſam⸗ 

Electriſche Glocen und Einbtecher⸗ Alarme werben 
neu eingerichtet umd reparirt bon eimem practifchen 
Glectrifer. Sendet _Roftkarte. Glectricien, 57 ©. 
Halited Str., Tel. Canal 133. 2nov Iw 

Ve Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Seifen und Perrüdenmacer, 354 North Uve. 290c, Im 

9, Schindler, Beuer-Verfiherungs»Wgent, 406 
PM, Indiane Str. Shidt Poitlarie; werde vorfpre: 
hen 2loc, bie 


füjh-Cloaf3 werden_gereinigt, gefteamt, gefuttert 
ee — ———— 212 6. Halited Str. Iiep,bio 


zbeitslohn wird prompt und gratiß collectirt. 212 
— Ave. Offen Somntaos. 24oc,1} 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 


120} Ors 


u a 
Zu verlaufen: Ein gutes, fehineres Pferd. £ 
1 modimt 


hard Str., binten. 

"Zu verfaufen: Gin großes, ſtarkes, 
und leichter Wagen, wegen Abreiſe. 
Str. 


u verfaufen: Topbugen, billig. 554 Didion Ste 


Zu verlaufen: 3 billige Pierde. Yuguft Heinrich, 
31. Ste. und Weflern Ave. Zu erfragen im Saloon. 
modimi 
as an DJ BE a En 
Zu verfaufen: Gutes gefundes Pferd, ging immmnee 
zweiipännig, paflend für jedes Geihäft. Muß zu im 
gend einem Preis verfauft werden. 562 Wells Sir, 
1. Slot, $. Bender. 

Zu verfaufen: Ein Gefpann fhwarzer Pferde, 6 
Jahre alt, 3000 PWfund, völlig gejund. 1 Gejpanz 
braumer Pferde, 6 Jahre alt, 3200 Pfund. 1 Geipanz 
geiledter ac hin — Er En Öes 

Spjerden, je illig. 7 Lin 5 
Ihäft Dnop; ie 

Die gröhte Unswahl der beliebten Harzer Kana⸗ 
rienvögel. Sänger, jerner Undreasberger tweibs 
ben, Papageien, Käfige und Samen, findet man 3w 
billigen Preifen 104 Blue Island Une. ſcha 
1915 Arder Une., made State Str, Ulmen] 


gejundes Pferd 
154 W ‚Divifion 





Terkaufsfleffen der Abendpofl. Vreisgekrönt. 


MNordfeite. 
8. Voß, 76 Elybourn pe. 
®. €. Rutmann, 49 Clybourn Abe. 
Sohn Dobler, 403 Elpbourn be. 
Banders Neiwsftore, 757 Clybourn Una 
9. Miller, 421 RN. Elart Str. 
Frau Toy, 489 Clark Etr. 
9. Becher, 560 152 Clark Ste, 
J. P. Sand, 637 Clark Er. 
Frau Gihard, 49 Eentre Gtr. 
Frau Alders, 36 DO. Divifion Gte, 
N.’Naly, 487 O. Diviſien Str. 
U. W. Friedlender, 282 Diviſion Ste. 
E. Anderſon, 317 E. Diviſion Str. 
S. E. Nelion, 334 E. Diviſion Stre. 
M. S. Clark, 8245 €. Divifion Gtr. 
E. M. White, 407 112 €. Divifion Ste 
Frau Morton, 113 Illinois Etr. 
Newsftore, 149 Illinois Etr. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste 
%. Verbaag, 491 Larrabee Str. 
H. Schmidt, 6577 Larrabee Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Etr, 
8. Berger, 577 Zarrabee Str. 
G. Schröder, 3I6 N. Market Ste, 
-H. Edimpffi, 276 €. North Ave 
Frau Peirie, 366 E. Norto Ave. 
M. Veh, 39 E. North Ave. 
Fra Sl. Kreujer, 282 Sergwid Ste 
3. Stein, 294 Eedgwid Str. 
A. Ehadt, 361 Eedgwid Etr. 
Frau B. Wismann, 362 Sedowick Ste. 
MR. F. Meister, 587 Schowid Ste 
9. Miller, 9 Willow Str. 
Neawsitore, HI Wells Etr. 
Grau Krenney, 153 Wells Etr. 
8. Etapleton, 1M Wels Str. 
Freu Janfon, 276 Well! Str. 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 383 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wells Gic 
.W. Sweet, 707 Wells Str. 
Nordweſtſeite. 
. Shmidt, 499 Aſhland Ave. 
. Decke, 412 Aſhland Ave. 
Pederſon, 402 Afhland Ave. 
Braſh, 301 Aſhland Ave. 
L. Carlion, Wl Aſhland Anke 
ba3, Etein, 418 Chicago Ave. 
Sarlftedt, 382 Chicago Ape, 
Trefielt, 376 Chicago ve. 
ob Nation, 518 Divifion Str. 
GE. Hedegard, 278 Divifion Ete« 
fepg Miller, 722 Divifion Str. 
h. Donvghue, 29 Audiana Str. 
G. W. P. Nelſon, 335 Indiana Ste 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwaukee Ade. 
James Collin, 300 Milwaulee Ave. 
M. K. Aderman, 304 Milwaukee Ave. 
Severinghaus u. Beilfuß, 448 Milwaukee uk 
Mrs. Lion, 499 Milwankee Ave. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwaule eAve. 
H. Keuper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emita Strucker, 1050 Milwaulee Abe. 
C. F. Müller, 1184 Milwaukee Ave 
H. Jakobs, 1563 Milwaulee Ave. 
W. Oechlert, 731 North Ave. 
P. Can, 329 Noble Str. 
Thomas Gillespie, W Sangamon Ste. 
Jacob Schöpt, 626 Paulina Str. 


Südfeite, 


J. Dan Derslice, 91 Adams Str. 

A. Veterfon, 2414 Cottage Grove Use 

Nerwsitore, 3706 Cottage Grove Ave. 

x. Dayle, 3705 Cottage Grove Üve, 

5. Traws, 110 Harrifon Str. 

. SKallen, 2517 S. Halited Str. 

Q, M. Meiner, 3113 ©. Halfted Ste 
. Simpfon, 3159 S. Halſted Ste. 

I. Om, 43 ©. Halited Etr. 

N. Ehmidt, 3637 ©. Halfte Ste 

Mewsftore, 3645 ©. Halited Str. 

€. U. Enders, 3525 S. Canal Str, 

MW. Monrow, 486 6. Gtate Str. 

Frau Frankſen, 1714 ©. Etate Gt 

A. GCafhin, 1730 ©. State Etr. 

Hrau Hennefjey, 1816 ©. State Ste. 

Frau Pommer, 306 S. State Gt 

W. Scholz, 2442 S. State Str. 

A. Eilender, 3450 ©. State Str. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

G. Kaß, 26028 Southpart Abe. 
.King, 116 E. 18. Str. 
Wienold, 2254 Wentworth Ade. 
Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

« Quneröhagen, 4704 Wentivortb Ade. 


Studweffeit». 

A. 3. Fuller, 39 Bluk Island Ave. 
J. H. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Ang, 
M. Better, 198 Blue Island Ave. 

G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 

J. F. Veters, 538 Blue Island Avde. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchnidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, 8390 Canalport Ave. 

ti M. Vernum, 166 W. Harrifon Ste, 
€. Echroth, 144 W. Harrifon Str, 
Thompfon, 845 Hinman Sir. 

S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 

A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 

Max Groß, 354 ©. Halfted Str. 
Eladen und Sesfind, 426 S. Halfted Ehe, 
€. Gnahauge, 45 ©. Halfted Str. 
Newsftore, 5353 ©. Halited Str. 

Aug. Nidels, 664 ©. Halftd Ste 

&. Baßler, 776 ©. Halften Etr, 

Dirs. Bruhn, 1 ©. Halfted Ste 

€. Term, 193 W. Lale Etr. 
Echmelzer, 33 W. Lale Str. 

ZB. Banks, 612 W. Lake Etr. 

Senjon, 676 W. Yale Str. 
AB. Beterfon, 758 W. Lake Str, 

2. U. Ballin, 33 W. Nandolph Ste. 
TB. 3. Moore, 117 W. Madifon Ste. 
&. Damm, 210 W . Mabdifon Er, 
Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
Mrs Greenburg. 12 S., Vaulina Ste. 
. Emith, 10 S. Baulina Str. 

. Reinhold, 194W. 18. Etr. 

. Reinhold, 194 W. 18. Etr. 

b. Hilgendorf, 184 W. 18. Ste 

x. Laflahı, 151 WM. 18. Etr. 

5. Gugbauge, 213 W. Ban Buren Gig. 
Newsitore, 331 W. Dan Buren Ste, 
Stojfhaas, 82 W. 21. Etr. 

Mre. Solamon, 05 W. Volt Gt 
Aue. Schulz, 239 W. Poll Str. 

oe Linden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12, Ste, 

A. Brunner, 58 MW. 12. Et 

Neutel, DOW. 12. Str. 


Lake Biew. 


Aug. Ihle, 845 Belmont Ave. 

©. Thurm, 442 Lincoln Ave. 

Frau E. R. Doy, 540 Lincoln Ave, 
F. Magner, 597 Lincoln Ave. * 
B. Bermann, 6G8 Southport Ave. 
x. 8. MWehnboff, 724 Lincoln Ave. 
&B, 9. Ludewig, 759 Lincoln Une 
. Umbrid, 789 Lincoln Moe, 

. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 

. Lindfraus, 921 Lincoln Ange 
Senmter, 10989 Lincoln Ave. 

. €. Stephan, 1150 Lincoln Une, 


Borftädte. 
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Bon Alexander Baron von Hoderts. 
(39. Fortſetzung.) 


Helling fand jih alfo an dem be: 
ftimmten Tage im Dffizierfafino des 
Regimentes ein. ES ging lujtig ber, 
die raufchende und jchmetternde Mufit 
belebte und jteigerte die Stimmung, 
man trant fich fleißig zu, der Wein löjte 
die Zungen — o man fonnte wohl auf 
ein paar Stunden in folder Gejelljchaft 
den Harm des Lebens vergefjen! 

Zufällig fam in Hellings Nachbar: 
Ichaft die Nede auf ‚die lonfa Mayer. 
Einige der Jüngeren braden in dem 
befannten Dffiziersjargon in ftarfe und 
drajtiihe Bewunderungsrufe aus, und 
die Vorzüge der Diva wurden einzeln 
Stüd für Stüf an’s Licht gejegt, wie 
man etwa die Detailfhönheiten eines 
edlen Kafjepferdes aufzählt. 

Da jhallte plöglih Schönadhs ſchnar— 
rende Stimme über den Tijh: „Das ijt 
ja ein Schwindel mit diejer Dlayer! 
Hat einer von den Herren fie denn fon 
einmal bei Licht betrachtet?“ 

ES meldeten fih einzelne Stimmen, 
deren Befiger großthuerifch prahlten, 
fie bei jeder Art von Beleuchtung gejehen 
zu haben, 

„Ich finde, fie ift ein Stoffel!“ rief 
Schönach dazmwifchen mit einem Eifer, 
der ihm jonjt nicht gewöhnlih war. 
Teinere Beobadhter hätten herausges 
bracht, daß es gefhah, um Herru von 
Helling eine Art Genuatbuung zu geben. 

„Sede Bewegung, jede Gejte an ihr 
einnudirt,. jie fann nicht einmal jeibjt 
jtändig lachen! Eine ganz elende Puppe! 
Was lafjen wir uns von dem rauenz 
zimmer jold)’ blauen Dunst vormachen! * 

„DO! Hoho!* rief es zum Protejt für 
die ojfenbare Blaspheinie, 

„Na, eines verjteht fie wenigftens — 
die gehöhlte Hand aufzuhalten —“ 

„Es ift ein Skandal —* fuhr Schö: 
nad) fort — „von dem biichen ıo:hhaa: 
tiger Fraße lafjen wir uns an der Naje 
herumführen! “ 

„Das klingt ja jo, als jeien Sie ab: 


ı gefallen —* warf einer bijjig darein, 


Schönadh verzog nicht eine Miıene, 


| aber in feinen Augen züngelten die be: 


fanıten, feinen, goldenen Sclängel- 
chen. In vollfommenjter Ruhe, wobei 
jeine fharfe Stimme dennoch das Tiſch— 
gejpräcd durchbrady, jagte ev: „Sch meine 
Doch, e3 wäre der Geijt, die Grazie, die 


| Kiebenswürdigfeit, die eine Jrau jchön 


machen! &8 gibt ganz häpliche Blumen, 
die wundervoll duften. Und fole Art 
von Schönheit ijt unvergänglid —“ fügte 
er nach einer Furzen YPauje mit be- 
jondrer Betonung hinzu. 

Dann hob er das Glas und jtiek mit 
einem Nachbar an, nicht zuerjt mit Hel: 
ling, da wäre die Abficht diejes Angrifis 
auf den Schünheitspopanzg Mayer zu 
deutlich hervorgetreten. Einige merkten 
die Abficht, und fie kamen und tranfen 
Helling zu. Schönadh hat Recht — es 
iſt wahrhaſtig nicht das bißchen Fratze, 
das eine Frau anbetungs- und begeh— 
renswerth macht ... 

Helling freute ſich über die diskrete 
Ovation; hinterher aber beſchlich ihn 
eine Scham: welch' ein kleiner Geiſt ich 
doch bin und welch' erbärmlicher Egois— 
mus von meiner Seite! Muß ich erſt an 
dem Offizierstiſch eines Garderegiments 
belehrt werden, was die echte, unver— 
gängliche Schönheit eines Weibes — 
meines Weibes ausmacht? 


Und er beſchloß, ſich von dieſer Furcht 
vor dem Schönheitspopanz zu befreien 


und bei Gelegenheit ſelbſt einmal das 
Eden-Theater aufzuſuchen, um ſich den 


| „bilflojen Stoffel“ anzuſehen, von dem 


derb genug behauptet wurde, daß er 


nicht einmal mit den Augenwimpern zu 


klappern vermöchte, ohne daß Jemand 
mit dem Bindfaden daran zöge. — 


Es war noch heller Tag, als er nach | 


Haufe zurüdfehrte; zum erjtenmal hatte 
er des Lethe nicht bedurft. Eines ge— 
wifjen freudigen Schrittes eilte er die 
Treppe hinan, aber Sophies Miene be: 
deutete nichts Gutes — mit Thränen in 
den Augen berichtete das Mädchen, der 


| Arzt hätte den Berband abgenommen, 
da die fortfchreitende Heilung ihn fortan | 


nit mehr nöthig machte — gnädige 


Frau hätte fi) den Spiegel geben lajjen | 


— man hätte ihn ihr verweigert, aber 
fie hätte darauf bejtanden — bei dem 
erjten Blid in den Spiegel hätte fie jäh 
aufgefchricen vor Schred, und nun läge 
fie da und weinte, 

Helling zudte zujammen: dasjelbe, 
was au ihm bevorjtände.... und mit 
einem derben Scheltwort, dai man der 
gnädigen Frau den Willen gethan, eilte 


' er binan. 


Als er in das Schlafzimmer trat, jah 
er, wie ihr Kopf mit einem heftigen 
ſchreckhaften Ruck auf die Waubdjeite 
herumfuhr. Sie ſchämte ſich ihres 
Ausſehens — Niemand, am wenigſten 
Helling ſelbſt, ſollte gewahren, wie ſehr 
ſie entſtellt! Dort auf der Bettdecke, in 
Reichweite, lag auch der filberne Hands 
ipiegel. Baula weinte, er wußte es, 
auch ohne daf e8 ihr [hluchzender Athen 
verrieth. | 

Ein rührendes Erbarmen Fam über 
ihm. It fie nicht taufendmal bemitleis 
denswerther ala er jelbjt? — Ihr fommt 
das Jammern zu — wie erbärmlich, wie 
unmännlich fein eigener Kleinmuth! 

Fr lieh fi an dem Bette nieder und 
begann tröftend, mit Tieben, innigen 
Worten, deren er fich früher jelbjt nicht 
für fähig gehalten, auf fie einzureben. 
Sie mödhte fih do ummenden, ihn mit 
ihren fügen Augen, die er jo lange ent: 
bebrt, anbliden. 

Sie jhluhzte um fo heftiger auf. 

„Wenn du wüßtelt, Paula —“ 

Und er ftodte. Er hätte jet viel 
darum gegeben, wenn ihm ein anderes, 
ein härtlides Wort, ein Diminutiv ge 
läufig gewejen wäre, das jeinem inneren 
Fühlen zu ihr einen deutlicheren Aus: 
drud gegeben. Aber nichts als diejes 
„Baula“ — jeine Anbetung hatte nichts 
anderes gekannt. 

„Wenn du wüßtejt, wie lieb man von 
dir fpricht — wie man dich verehrt —“ 

Sie wollte nichts davon hören. 

„Was ift das bißchen Schönheit? — 
In ein paar Jahren, wenn die Runzeln 
kommen, ift e3 ohnehin damit vorbei. 
Deine Liebenswürdigfeit, dein Geift, 
deine Grazie (die Worte Schönads!) 
werben di jest erjt recht anbetungs⸗ 


| 

| 

| 

| 

\ 

| 

| 

| 

| 

I 

i —* 

E a 


DEE 


würdig maden! Es find nicht immer | Genejenden gelafjen wurben, und bie 


die [hönften Blumen, die am herrlich: 
jten duften ....“ 

„Uebrigens“, fügte er nad einer 
Paufe Hinzu, „wird man dich auf den 
Händen tragen, und ich jelbjit — —“ 

Sie reichte ihm die Hand Hin, die un: 
verjehrte, ihr Schönheitsrejt, an den er 
fih tlammerte. 

„Ra, nun wende dih herum — id) 
bin’3 Doc! — Uebrigens wird Sich 
alles ausheilen, du jollit jeh'n, Paula 
—- wir werden noh manchem den Kopf 
verrüden.... * 

Ein Scher;, der ihm entjhlüpfte, 
und der ihm jelbit etwas graujam vor= 


fanı. 

Er herzlichen 
Worten auf fie ein, entwidelte ihr feine 
Reijepläne: fie wollten weit fort, nad 
dem Bade in die Schweiz, von da ad 


| 
| 
| 
den Winter in Stalien verbringen. 
| 
| 


redete mit janften, 


Allmählich beruhigte jie ji und bes | 
Uns | 


gann auf die Pläne einzugeheit. 
verjehens, während des Gejpräds, 
wandte jie jich in ihrer gewohnten Yeb- 
baftigkeit herum, nad ihm Hin, und da 


gewahrte er zum eritenmal die furchtbare | 


Karbe, die ihr von der Stirn nieder: 


wärts fuhr und die eine Gejichtshälfte | 


entjtellte, 
Er bezwang fich auf’3 äußerjte, um 


das Fücheln, das auf jeinem Gelichte | 
jtand, "Fejtzubalten und fih nichts von | 


dem Schauer merten zu lafjen, der ıhı 
überriejeite, 


So würde die Narbe ja nicht bleiben, | 
nicht in diefem Zujtande, jie würde ausz | 


heilen, und die Entjtellung würde jich 
mildern, aber.... 

65 war gut, da der Gcheimratd er: 
ihien und ihn befreite. An jeiner väter: 


lichen Art vedete er ibr zu: „Oewernt — | i 
' Igämte fich des heimlichen Yajters, aber | 
| es frag um jo tiefer, je heimticher es | 
jegt, wo ihre Genejung | 
mächtige Fortichritte manpte, munte er 
zu 


was?! Es wäre doch ſchade für Ihre 


ſchönen Augen —“ hüſtelte er, mit ſei- 
geübt wurde; 


ner guten, väterlichen Art dazu nickend. 


Und Helling beſtätigte mühſam lä- 
ſich oft in der Nacht wie ein Dieb 


chelnd. 
rettet! 


Gottlob, auch die waren ja ge— 


dene Arten von Lethe verſuchen, bis er 
die eine fand, die ihre Wirkung vollauf 
übte. Faſt hätte er Paula um ihr Mor— 
phium beneidet. .... 


— 


Sünfundzwauzigftes Kapi: 
er 


| jagte Helling zu Jräulein Mifchfa, in: 
deuer das Tuch von der in der Ede 
jteheuden Staffelei emporhob. 

Brojeflor Moor hatte jeine Arbeit 


laune, der man jich fügen mu — hatte 
er Doch plötzlich behauptet, ev nrale Da: 
men wicht gern während der Saifon, fie 
feinen zerjtreut und nicht in beiten Teint- 
verhältnifien. Baula war es jchon recht 
gewejen, von der Qual befreit zu fein; 


werden. 

„Breilih, Baron!“ jagte die Mijchla. 
„So dürfen Sie es niemand zeigen — 
e3 fieht,aus wie ein bunter Heringsjalat. “ 

Au der That hatte die geniale Drauf: 
gängermanier des. Profejjors auf der 
| Xeinwand gleichjam herumgewüthet — 
| no) feine Spur von Wehnlichkeit! So 
würde Baulas ehemalige Schönheit nicht 
einmal dur die Funjt verewigt jein — 
nichts als die elenden Photoaraphfen! 

„Ih wei nicht, warum Sie Jam: 


ihre Stelle einzunehmen, die andre wies 
durch Dig Glasthüre der Veranda hinaus. 


auf eine Ottomane hingejtredt. neben ihr 
| ja Graf Schönad, Die beiden Hände 


Salonjäbel gejtüßt; die Unterhattung 
ihien belebt und heiter, die beiden Stim: 
men halten bis herein. 


| Unterschied gegen früher entdeden?“ 
Vaula zeigte das Profil den beiden 





jich in deutlicher Contur gegen die duf: 
| tige Mittagsjonnenhelle, die über dem 
| Garten webte. ES war das alte, unver: 
rührung jchon jo mandes Kenner: und 


| anjag über den Augen, die leichtgebo- 


| gene Naje, der ausdrudfvoil gejignittene | 


Mund und der Eöjtlice Uebergang des 
runden Kinnes zu dem Elajjiichen Halje. 


Freilich, der volle und zum Erjtaunen 
üppige Sinoten des dunfeln, feidengläns | 


Aber in diejer Nacht mußte er verichie: | 


| 





| richtigen Ton! 
aufgeſtemmten Elbogen dumpf- 


59. 





„Sehen Sie, iſt es nicht ein Jammer, 
daß das Porträt nicht fertig geworden?“ ucht ge 
dacht; jetzt begann auch dieſe Unſeligkeit 
ſein Herz zu bethören. Dieſer Schönach! 
Der Mann war nicht wiederzuerkennen, 


halbvollendet abgebrochen; eine Künſtler- 


im Frühjahr ſollte das Bild vollendet 





mern, Baron — bitte, wollen Sie ein- 
mal hierher treten und hinausſchauen!“ 
Sie entbot in mit der einen Hand, 


Dort im Freien ruhte Frau von Helling, 


auf den zwiſchen den Knieen ſtehenden 


„Bitte, können Sie auch nur einen 


Beobachtern hier drinnen; es markirte 


ſehrte Profil, das in ſeiner edeln Linien— | 


Künſtlerlauge entzüdt — der feine Stirnz | 





zenden Hoares, der vordem ihr ſo ſchwer 


in den Naden gelajtet, war den Jlamz | 


men zum Opfer gefallen; es würden 
Jahre vergehen, bis dieſer koſtbare 
Schmuck ſeine alte Fülle wiedererlangt 
haben würde. Doch ſchien 


jie die mit | 


fraujen, kurzen Loten belebte Friſur, 
die ein kofettes Häubchen mit Goldjpigen | 


Erönte, nicht weniger gut zu Fleiden. 


Ueber Hellings Antliß flog ein weh: | 
müthiges Lädheln, ev dachte an die andre | 


Gejihtshälfte; während die ihnen zuge: 


kehrte unverjebrt geblieben, bot die rechte 
Seite die verbängnißvolle Enjtellung. | 
Er fürdtete, jie könnte den Kopf herums | 


wenden, und danı wäre die Enttäus 


jung da. 


Uebrigens jehien nur er joldde Enttäus | 


fhung fo hart zu empfinden: jedesmal gab 


ihm der Anblid der Narbe gleihjam eis | 
nen Schnitt in daB eigne Fleifh. Die anz 


bein meinten aufrichtig, fie hätte von 
ihrer Schönheit gar nicht einmal fo viel 
eingebüßt — man betrachte 
Profil! Und dann „die Süße“ ihres 
MWejens, die mehr denn je bezauberte und 
für alles andre entjchädigte! 2 
Es war wahrhaftig zum Eifer: 
fühtigwerden! Das ganze Haus und 
die wenigen freunde, die zu ber 


Der ãchte Johauu Hoffſche Malz⸗ Exiralt 
= hat joldh” wundervolle jtär- 

tende und nährende Eigen- 
fhaften, daß er viele Nad)- 
t. Man 

erg 
nur das Ädte nehmen, 
"welches die interfchrift von 
„Zohann Hoff“ anf dem 
Halfe einer jeden Flajche 
trägt. „Eisner & Menvdel- 
—— Agenten für die 
serei Staaten und 


nu ng Mineral 
Ben, Ba € 


doc dies 


EN 


Abendpoit⸗, Chicago, Montag, den 28, November 1892. 


fie jehen wollte überboten jih in 
Beweijen der Liebe und Verehrung zu 
ihr. Und fie dankte dafür durch eine 
Heiterkeit, die nur im der erjten Zeit 


eine angenommene war. 8 hatte Tage | 
und nod mehr Nahtitunden gegeben, | 
wo fie gewünjcht und gefleht hatte, die 
Sonne nicht wieder zu ſehen und ſelbſt 


von keines Menſchen Auge mehr erblickt 
zu werden. Aber ihre geſunde Natur 


hatte dieſe Kriſis ſchnell überwunden. 
Der Schönheitsrauſch war, ihr ſelbſt 
wohl zu Kopf geſtiegen, doch den Kern 


ihres Weſens hatte er nicht vergiftet. 


Haͤtte doch die Narrethei, die man mit | 
getrieben, | 
immer ihre leife und geheime Spott: | 


ihrer äußeren Gejtalt 
ihrer 
Freude 


ſoll ſich 


ſucht geweckt: man 
dieſe 


Schönheit freuen, aber 


darf nicht zur Manie ausarten, wie 
bei ihrem Manne! 


Und wenn das Un— 
glück zu etwas gut war, ſo ſollte es jetzt 


Helling von der würdeloſen, unmänn-— 
lichen Art heilen, mit der er ſich dem 
Cultus ihres Körpers geweiht. 
würde wohl an die Stelle der wahnſin- 
nigen Anbetung etwas Andres treten — 
| ab, und fie lechzte ſo nach dieſem An— 


Ber... 


Sinjtweilen hatte er die Krifis no | 


nicht überwunden. Und wieder veizte es 


ihre leije Jronie, zu jehen, wie er jid) | 
die neue 

Sr jelbit fam ji jo | 
jänmerlich unbeholfen vor gerade ihrer | 
freundlichen Heiterfeit gegenüber, und | 
mit dem die andern fie über | 
ihre Lage hinwegzutäuſchen ſuchten, be— 

er fand nicht ven | 


abmühte, um den neuen Ton, 


Form zu finden. 
der Gifer, 


Kein, 
Freilich iſt es einfacher, 


ſchämte ihn. 


mit 
brütend vor einer Flaſche zu ſitzen! E 


ſeiner Flaſche hinſchleichen. 


Er kam ſich ſo überflüſſig vor in 
ud | 


ihrer Gegenwart, jein Yaden 
Yideln war erswungen, ‘jedes Wort, 


| daser jprach, alaudte er von ihr auf | 
| jeine Yufrichtigfeit geprüft. Ueber ihrem 
| Verkehr 


lajtete eine Schwiüle Ste 


Demitleidete ihn, das fühlte er, E3 war 


unerträglich, die baldige Abreije nad | 
; dem Bade würde hoffentlih die Shwüle 


von ihnen nehmen... 
Früher hatte er nie an Eiferfucht ge: 


jo jhien er jich in jeinem Wefen verän: 
dert zubaben. Das Unglüdf hatte ihu 
umgewandelt; die „Ealte Hundefhnauze* 
war verjhwianden, Feine Spur mehr 
von deut -jteinernen Mann! Wie mwuhte 
er den Ton zu treffen, den e3 für Die 
immer wieder heitle Situation bedurfte! 
Doh man jah, eSwar nicht nur die 
äufßerlicde Maste: — „Ih faun, was 
id) willl# — jeine Verehrung jehten eine 
herzliche und aufrichtige. Ws wenn 
eine gewijje harte und itarre Sinofpe 
durh das Entjehlihe zur Blüthe ge: 
langt wäre. 

Auch jie freute fich feiner liebenswür: 
digen Gegenwart von Herzen. Wie än- 
derten jich jofort die Temperatur, wenn 
er erichien! Teufel, man fann auch der: 
aleichen zu weit treiben! Helling gönnte 
ibr ja die Zerjtreuung, aber cS war 
dennoch gut, daß die Abreije nicht mehr 
ER. 
(Forifegung folgt.) 


— — 


Heirathssſitten der Ute⸗Indianer. 

Recht intereſſant, romantiſch und doch 
wieder „praktiſch“ ſind die Bräuche der 
Ute-Indianer zur Erleichterung und 
Förderung der Heirathen. Wie einem 
Blatt in Galveſton, Tex., geſchrieben 
wird, halten die Utes ſehr darauf, daß 
ſodiel geheirathet wird, wie irgend mög— 
lich, und während auch bei ihnen die 
Göttin der Liebe ihren Altar hat, hei— 
rathen viele der ſchlanken rothhäutigen 
Jungfern auch wegen eines Regierungs— 
einkommens des Bewerbers, oder wegen 


ſeines Reichthums an Ponies oder 


Decken, — wie es ungefähr ja auch an- 
derswärts vorkommen ſoll. Jedenfalls 


muß geheirathet werden, ſo lange es 
etwas zu heirathen gibt. 

Zu den ſeltſamſten Sitten der Utes 
in dieſer Hinſicht gehört der ‚,Theetanz“. 
Im Frühling, wenn die Natur ihr 
neues grünes Kleid anzieht, wandelt 
die Maid in der Ute-Prärie herum und 
ſucht nach einem ſüßduftenden Kraut, 
das bei den Indianern unter dem Na— 
men „Liebeskraut“ bekannt iſt. Wenn 
ſie genug davon gefunden hat, eilt ſie 
freudeſtrahlend heim und übergiebt es 
den alten Squaws, welche durch ihre 
Macht und mit Zuhilfenahme von Zau— 
berſprüchen dem Mädchen den Gatten 
gewinnen ſollen. 

In der ſiebenten Nacht des Neu— 
monds, nachdem das Liebeskraut gefun— 
den iſt, rufen die dumpfen Klänge einer 
rieſigen Trommel — gegenwärtig aus 
einem alten Käſekaſten mit darüber ge— 
ſpannter Hirſchhaut beſtehend — die 
Jugend beider Geſchlechter nach der 
„Heimathshalle“, einer großen offenen 
Halle, durch deren Thorweg Mond und 
Sterne ſcheinen, während in der Mitte 
über einem großen Feuer der Liebes— 
thee aus der beſagten Pflanze gebraut 
wird. Dazu wird ſcheußliche Muſik 
gemacht. Dann kommt (wie man in 
unſeren Tanzſtunden ſagen würde) die 
„Damentour“, welcher ſpäter die „Her— 
rentour“ folgt. Jede Maid hai das 
Recht, ſich zu erheben, einen Becher voll 
Liebesthee zu ſchöpfen und dem Gegen— 
ſtand ihrer bisherigen ſtillen Neigung 
anzubieten. Dieſer kann annehmen 
oder ablehnen. Thut er das Lehtere, 
weil er ſchon einen anderen Schaf hat, 
ſo verſpricht er, ihr allezeit ein treuer 
Bruder zu jein. Nimmt er aber an, 
fo ift der Bund geichlofien. Das ab- 
gewiejene Mädchen kann fich einem An= 
deren auf dieielbe Weife nähern, muß 
aber warten, bis alle die übrigen 
Mädchen an der Reihe geweien find. 
Sie kann es ſich aber auch leiſten, die 
Herrentour“ abzuwarten; es iſt dann 
drei gegen eins zu wetten, daß immer 
die Burſchen mit dem Liebesthee-Becher 
vor ſie tritt; ihre erſte Liebe iſt keine ſo 
dauernde, daß ſie darum den neuen Be— 
werber zurückweiſt, und dieſer macht 
fh aud) nichts daraus, dabee wicht der 


Dann | 


nr 


! erngewapi.e war. UnterWuft und | 
phantaſtiſchen Tänzen dauert diejes |’ 


Treiben drei Tage und Nächte fort, 
und am Schluß — find Ale glüdlic 
verheirathet. 


Aus Kaifer Nikolaus Zeit. 


Unter Kaiſer Nikolaus war es — ſo 
erzählt Victor Hehn in ſeinem nachgelaſ— 
jenen Werte “De moribns Rutheno- 


rum” — ftrenge verboten, von dem 


Weiter durfte jchlecht genannt werden, | 
Ebenjo wenig | 


aber nicht das Klima. 
durfte man jagen, dab Jemand im 
Keiche Hungere. Der Kaiſer Nikolaus 
bejuchte einmal ein Hojpital, trat zu 
den Bette eines Iyphusfranten und 
fragte den Arzt, aus welcher Urjade 
die Krankheit wohl entitanden jei. 
„Wohl dur Hunger“, jagte der Doc 
tor. Ter Kaijer jah ihn grimmig an 
und ging weiter; beim Wbichied aber 
trat der Saifer nohmals auf ihn zı 
und ſagte: „D 

beſſer in Acht!“ Schon am nächſten 
Tage hatte der Arzt ſeinen Poſten ver— 
loren. — Eine 
ſtände gleichfalls ſehr 

ſchichte iſt folgende, die Victor Hehn 
bon einem Augenzeugen mitgetheilt 

urde: 

Der Großfürſt Nikolaus befand ſich 
einmal auf dem Wolchowfluſſe auf 
einem Dampfſchiffe, zu deſſen Führer 
man ſchnell, um den Groffürſten beſſer 
zu bedienen, einen engliſchen Capitän 
aus Petersburg berufen hatte. Dieſer 
heizte zu ſtark, im Vertrauen auf die 
ſolide Conſtruction des Ofens und 
Keſſels. Es fand ſich aber, daß dieſe 
Theile der Maſchine nichts weniger als 
ſolid gebaut waren; es entſtand ein 
Loch oder ein Riß, die Flammen dran— 
gen hervor und es war zu befürchten, 
daß das Schiff in Brand gerathe! Man 
holte die Eimer herbor, um den begin— 
nenden Brand zu löſchen — die Eimer 
hatten Riſſe und hielten kein Waſſer! 
Man ſetzte ein Rettungsboot aus — 
das Boot war zuſammengetrocknet, 
hatte gleichfalls Riſſe und ging vor den 
Augen Derer, die es in's Waſſer gelaſ— 
ſen, unter! Man ließ das Boot ſtran— 
den und warf ein Seil an's Ufer hinü— 
ber; das Seil, lange nicht gebraucht, 
zeigte ſich als morſch und — riß! In— 
deß kamen alle watend an's Ufer und 
ſahen das verlaſſene Schiff bald im hel— 
len Flammen ſtehen. Die Ladung, 
aus werthvollem Cryſtallgeſchirr be— 
ſtehend, ging verloren. Fünf Werſt 
mußten die Durchnäßten zu Fuße ma— 
chen, ehe ſie ein Unterkommen fan— 
den.“ 


Selbſtmord hungernuden Viehs. 


Einem intereſſanten neuerlichen Be— 
cicht aus Phoenix in Arizona ſei Fol— 
gendes entnommen: 

Die jetzigen Verhältniſſe auf den 


Viehweiden zwiſchen Phoenix und der 


186 S. Clark St., 


Navajo-Indianerreſervation ſind ganz 
ſchrecklich. Es iſt trockener, als je zu— 
vor, und das Hornvieh kommt hundert— 
weiſe um. In manchen Schluchten, in 
welchen das Vieh noch zur Träntke geht, 
kann man beobachten, daß viele Thiere 
ſo matt und erſchöpft ſind, daß ſie in 


das Waſſer ſtürzen, und manche ertrin- 


ten; andere trinken ſo viel, daß ſie 
nicht mehr laufen können. Weit und 
breit iſt gar kein Viehfutter mehr zu 
finden, und die ausgehungerten Thiere 


ſchleppen ſich dahin und nagen an ſtau— 
bigem Geſtrüpp und jeder Spur pflanz⸗ 
Charles Duchet, der 


Sbhyrechſtunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
JSonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. Wſep, 6m 


lichen Lebens. 
weithin bekannie Viehzüchter, welcher 
von einem abenteuerreichen Ritt nach 


den Mogollones heimgekehrt iſt, machte 


eine merkwürdige Beobachtung. Er 


befand ſich auf „Murray's Ranch“ in 


der Nähe eines Abhanges, welcher min— 


deſtens 300 Fuß hoch war, und ſah 
eine Kuh ſich langſam nach dem Rande 


zu bewegen; er dachte, ſie würde bald 
genug ftehen bleiben, — ftatt deſſen aber 


ging fie, ohne ihre Schritte zu verlang= | 
tumen, geradewegs nad dem äußeriten | 


Ende zu und hinunter in die jchredliche 


interwegs auf und blieb ganz verftüm= 
melt liegen. „E3 war der unzmeifel- 
baftefte Fall von Selbjtmord, der mir 
je vorgelommen ift,“ jagte er hinterher. 
Don anderem Rindvieh hat man öfter 
beobadtet, daß e3, offenbar mit vollem 


Vorbedadt, in den ylugjand Hineinlier | 


und erjtidt wurde. 


Rheumatismus. 


Herr E. G. Line⸗AO Zahre gelitten. 
berg, Durham, N. Zehn Jahbre litt 
C., ſagt: Für zwei ich an rbeumati—⸗ 
und ein halb Mo⸗ſchen Schmerzen im 
nate war ih bett- | linken Arm und 
lägerig, anentzünd- | war ich nicht im 
lihem Rheumatis- | Stande während ber 
zıus leidend. Schon | legten zwei Sabre 
bieerfte Anwendung | mich anzufleiden. 
von St. Jakobs Del | Zwei Applikationen 
linderte die Schmer- | mit St. Jakobs Del 
zen, unb ed beilte | heilten mich.-Wur. 
mich ſchließlich voll · Goldman, Eaſt Ger⸗ 
ſtändig. mantown, Ind. 


Neuralgie. 


Princeton, Ils.,8. Januar, 1891, 

Im Frübling des Jahres 1800 litt ich 
an neuralgiſchen Schmerzen im Geſichte. 
Eine einmalige Einreibung mit Et. Ja- 
tob3 Del beilte mich, und babe ich feit 
der Zeit feine Schmerzen wieder gehabt. 
— Sohn W. Bailey, Herauögeber des 
„Republican.“ 


Dr. Auguft König’s 
_ı£ Hamburger ı._ 
Krauterpfllaster 


it ein ganz norzügliche Heilmittel gegen 
Gefhwüre, Schnittwunden, Brand» und 
Brübwunden, Frofibeulen, Hühners 
augen, ctc. 
25 E18.das Parker. In allen Apotbefen zu haben 
‚ THECHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Mid. 
„Die “0 vertritt wohl Grund: 
aber u olitifg u. Gie ih 
Selkannie anal e Sippe 


„Du, nimm Dein Mau 


für die ruifiichen Zus 
bezeichnende Ges ' 


bärmuttor-£ 


| Strüce bei beiden Geid 


„Eine Srau verjteht die Lei⸗ 


den einer Srau am beiten.“ 
„Das normale Leben, Wohl 
* 


befinden, 


und Glück der 


Menſchheit hängt von der phy⸗ 
ſiſchen Geſundheit und Voll— 
ſtändigkeit der Frauen ab.“ 


Werthe Dame: 


Sie ſprechen davon, meinen neulichen Brief als eine Empfeblung zu gebrau⸗ 
chen—herzlich gerne erlaube ich es Ihnen— könnte ich nur alle leidenden Frauen 


Mrs. S. B 


Hit die einzige wirkliche Heilung und das achte Mittel für die 
lien Schwächen und Beſchwerden der Frauen. 
tor verfauien e3 als einen DOriginal-Irtifel. oder verienden e3 per Voſt in gem 


eignentbüm 


Alle Apot 


beeinjluilen, hr „Compound“ zu gebrauchen. 

jun jhäbkbare Medizin ift, und wenn nach 
jein ficheres Heilmittel aller Kranfheiten erweiit, für welche c8 empfohlen wird. 
li mir und meiner Tochter außerordentlich 


Jh muß zugejteben, dab Seine 
Vorichrift gebraucht, es fi) als 
Es 
heilſam geweſen. 

Ergebenſt die Ihrige, 
lair, Ecke Church und Vark Str, 
Roanoke City,“ Va. 


COMPOUND 


vongıller 99. Pläyhen nah Empfang von 81.00 EYDIAE,. PINKHAM MED. CO., LYNN, MA 





FE 


Ein idufte. Buch, betit. „Guideto Healt) and Etiquette” v. Aydia E. Pinfham 


it wertboofl für Damen. Wir jeden Jedem nah Einpfang einer 26L..Miarke eind, 


— — — — 


were Geo andet ne 186 South 
He ng. Ü Chicago, Zu.) Clark Sireet. 
I „., zer alte und bewährte 
Arzt und Wundarzt, 
End Behandeit poch und ſiets mit 
u, größter Geihieliggteit 
Fa und beiten Erfolge 
alle 


* - — 
Sronilche, nerväfe und private Krankheiten, 

II Nervenigwäde, verlorene Wannbarkeit, 
Gerähtnikichwäche, ermattenderSamenflug. furchterres 
18, Kopie und Ritdenichmerz und alle franle 

‚ weldye zu einem frühzeitigen Weriad 
ndiucht, oder zum refinn führen, 
# un neue Methoden behandel 
vine. 
nreinem Bute entftehenden Leiden, 
Ne Hautkrankheiten werden ohne den Ge⸗ 
h von Cuedfliber gründlich gebeilt. 

34” Beigwerden der Kieren:, Harn» und Leite 
en werden prompt und ohne Nachteil 
Er den Dlagen oder andere Organe behandelt und 
kurizt. momicbw 

> Bondbiwurm wird jchmeralos mit Kopf inner: 
haib 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu jchaden, ber 
jeitint. 

35> Rheumatismud, Gicht md alfe hrenifchen, 
son anderen Uerzten ala unheilbar ertlärten Sranlts 
heiten werden ſchnell unb dauernd kurirt. 

SFrauen⸗Krankheiten. Weißer Fluß, Ges 

deid erde Erfolg behandelt, 
i ' t d Erfahrung find 
it. Erniultation une tlich und geheim. 
et Poltmarfen für Ararebogen zur ein» 
hreibung Eurer bauptliäglichiten Krank⸗ 

ptome, 

Eonijultirt den alten Doktor, Ein Brief oder Beſuch 
fan viel Leid verbüten ımd das Leben um aolvene 
Nahre verlängern. Medizin und Schriften werden, vor⸗ 
J eingepackt, überall bin verſandt. NR. Stunden, 

1; Sonntags, vↄ bis 12. Deutſch wird geſprochen. 


reſſire: 


F.D. Clarke, M.D, 
Chicago, SL | 


KIN MEDCAL nsrmune 





458 MILWAUKEE AVE.., 
Erke Chicago Ave. 


Alle geheimen, KHronifchen und nerböfen Krankbeiten 
beider Geſchlechter werden von bewährten Aerzten un— 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung, einſchließlich Medizin, 
Monat. 

Machet uns einen Bejuh. Gonjultation frei. 
fohreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ecke Chicago Ave. 


nur $6 per | 


Oder | 


Zr 


dauerud 
»3e- 
YHational Bant. 


Heheill == 
jahlung. 
Wir verweilen Sie auf 


„ h 
keine 
Tinanzielle Referenz: Blobe 
1500 Patienten. 


In Et, 
und | or m * Keine Abhaltung vom 
Tiefe; ſie ſchlug zwei- oder dreimal Steine Operation. j Seiluun of 


CShriftlide Garantie für fichere Heilung aller Arten 
echtern, ohne Meſſer oder 
Syringe, einerlei wie lauger Dauer. Unterfuchung 
frei. Seundet um Gircular 

The O. E. Miller Co., 


13mai,1j 1106 Mafonic Temple. Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag und Naht mit VBeauemlichkeit getragen 
toird, indem e8 den Bruch auch bei ber ftärfften Körs 
perbetvegung zurüdbält und jeden Pruc heilt. Eatas 
iogue auf Berlangen frei zugelandt. 3j1,1j 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


DR. GOODMAN, 

3ahbnarzt, Parlors 1,3, 3undd 

Eurefa Blo@, 155 WB. Madi: 

fon Straite, nabe Halited. Zähne 
Ihmerzlos ausgezogen. Beſte Gebiſſe 8 bis 310. 
Feine (yüllung Soc. und aufwärtd. Die größte und 
vollfändigfte gahmärztliche Office GChicagod. Kein: 
Zwbitler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Dr. ERNST PFENNIG 

r Ian Brattiiher Zahnarzt, 
UI IS Olybourn Ave. 
Feinfte Gebijije, von natürlichen Zähnen 
nit zu unterfcheiden. Gold- und Emaille- 
yüllungen zu mäßigen Preifien Shmerz: 
fojes Bahbnyieben. Bno,mifrme,lj 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epezialift für Haut: und Gejchlehtsfranfpeiten. — 
Difice:_36 Wafhington Str., Venetian Bidg., Room 
1113. Spreditunden: 1 Uhr Nahm. bis 4 Uhr Nachm. 
Teleppon Main 334. — Wohnung: 1137 Belmont 
%oe., Zelepbon Late View 147. 13jep,1Jabr 


Dr. P. WELCKER 
bat fi nach mehrjähriger Aififtenz in deutichen dirs 
urgiihen und HFrauen-Univerfitäts-flinifen und mei 
terer Sjühriger PBraris ad Arzt, Wundarzt 
und Frauenarzt bier niedergelaffeen und wohnt 
2459 Prairie Av2,, Ede 25. Str. 
Sprechſtunden über Coltzau's Wpothele, Ede Archer 
Ave. und 2. Er. Bno,dijabija 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
428 Elm Str 8-9 Morgens, 7-8. Abend. 
Telephon Rortb 552. 
Office: PVenstion Puilding, 34 Wafhington Str. 
Sinimer 617—618. Lelephpon Main 34.— Stunden 
3— Nahm. 17jep, 1i,momifr 


— . Dr KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1864 1 
169 ©. Glart Se... 


Frei⸗Klinit 


Etr., au Wiilmaufce Ave., welde alle 
von 11—12 Uhr abgehalten werden. 


Montag: Allgemeine medizinijche Klinik. Dienſtag: 
Kinderkranfgeiten. Donneritag: Wundarznei u 
Geichlechtstzantheiten. vreitag: Hrauentranfheiten. 

merinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Etrubdirende für Mediginodber mur 
türfür Geburtshilfe fönnen fih melden. 
-— Dajelbft werden jeden Nachmittag alle Rrankbeiten, 
wo eine Keilung denkbar, gegen mähiges car, 
ohne Beifeitr der Etudenten, geheilt, bejonderd Mühe 

merjpwäge dergehellt. Ecneidet die aus! 
= ee S didofa,—ides 

i 

f 


5 


9 


m. 7 
Männer-SHchwäche., 

. Böllige Wiederheritellung der ‘ 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 4 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behandlung. 3 
Eriofgreih, wo alles Andere: 
ſehlgeſchlagen Hat. 


Sic La Salle'ihye Methode und ihre Borzüges 


. 1. Applikation der Mittel direft am Sit der Kran 
heit. : 
2. Vermeidung der Verdauung und AbihwähungS 
der Wirkjamfeit der Mittel. 3 
3 ere Annäherung an die bedeutenden untere 
[effnungen der Rüd fönerven aus der Wirb 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der New 
denflüfjigfeit und der Maile desGebirns und Rüdgratsiz 
4. Der Patient farn Tich felbft mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt heritellen. 3 
5. Yhr Gebrand erfordert feine Veränderung bee 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 
6. Sie find abfolut nnihädlicd. 3 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stefle ei 
zuführen und wirken unmittelbar auf den Stk bei 
Uebel3 innerhalb wertiiger als einer halben Stunde. 9 
Kennzeihen: Geitörte Berdauung, Appetitnanss 
act, Ab erung, Gedaächtnißſchwäche, heiße Wallung 
und Er: Dartleibigqf fteberbafter und neruöje 
oder tiefer Herzflopfen. Au 
idläge im Geſi opfiveh, Abdneigum 
gegen Geſellſchaf it, Mangel an Wil 
leustraft Unjere Behand 
lungsmet fsftörung und feim 
Magenüberladungen mit Medizin, die Wedifame 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'jche Bolus ift auch Das befte Diittel gege 
Krankheiten der Nieren, Daie und Vorftehdräfe. 


Bud) mit Zengniffen uud Gchrandsante 
inng gratis. Man jchreibe an 


Dr. Haus Trestow, © 
822 Broadway, New York, N. Yx 


Finderlofe Ehen] 


find felten glüdliche, 


Wie und wodurch dieſem Nebel in Exr 

Zeit abgeholfen werden kann, zeigt —— 

tungss Anker⸗ 250 Seiten, mit zahireichen 

naturgetreuen Bildern, welter von dem altem) 

und bewährten Deutihen HeilsJuftitus 

in New Vorf herausgegeben wird, auf Die 7 

Harfte Weifes Junge Leute, bie in ben 

Stand der Ehe treten wellen, follten den Spruhi 7 

Shiller’8: ,„„D’rum prerife, wer fi ewig! 

bindet‘, wohl beberzigen und u8 vortrefflidhen 

Buch Iefen, ehe fie den wichtigften S N 

bes Rebend thun! Wird für 25 Genie 

Voſtmarten in beutfcher Sprache, forgfamg 

verpadt, frei verjandt. Wöreflez 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton Place, New York, N. X. 

AUntler ift au 


Der „Rettung: au 


| im Chicago, IU., bei Kerm. Schimpfly, 276 
be. 


2Bichtig Für Männer! 3 
Shmit’s UniverfalMitk 
furiren alle Gejchleht3-, Nerven, Blut, Haut: ab 
hronifche Krankheiten jeder Art ichnell, fiher, bill 
Männerfhwädhe, Unverimögen, Bandıwurm, alle urii 
nären Leiden zc. 2c. werden durd ben Gebraud wie 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. Sprecht bei ii 
vor oder j&hiekt Eure Adreiie und wir jenden Euch fi 
1uöfunft über alle unfere Wittel. Ri 


25juljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 128 Milwaufee Ave.. Ede W. Rinzie 


Im je derjemi an 
e — — endet 
eutiche Heilanftalt in St. Lonis ports 
frei fie 5 € & Bert! 


befreit wurden, nadhbem fie vergeben® bei bem 
Nund berühmteſien Aerzten Hülfe gefischt hatten, 
AUerwman Hediecal Institu 6521 Pine St: 
St. Louis, Mo. 


DR. H. C. WELCKER, 
Mugen: und Ohren: Arg 

4 Jahre Affiftenzarzt an deutihen Augenklinitem 
Eprecftunden: Bormittagd, Zimmer 1004-1006 Mi 
\onic Temple, Y10—%41 Uhr. Nadım., 449 € Nortl3 
2445 Uhr : Sonntags, 9— 11 Borm. ip. 


£ 
DR. A. ROSENBERC 
Rüst fi auf Söjährige Pragis in der Beben 
geheimer Krankheiten. Junge Leute, die durch ug 
Jünden und Ausjchweifungen gejhmwäct find. Bam 
die an Funftionsftörungen und anderen fyra hr 
beiten leiden, werden duch nicht angreifende 
pründfih gebeilt. 155 6. Glar! Str CM 
Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 6—7 Ubendg, © 
DR. CARL WACNER, 
promovirt an der Univerfität Heidalbe ; 
Spezialist fuer Frauenkrankheiten u. Op 
1486 Prilwaufee Ave. Spreditunden: & 
1—2, 7-8. Xel 4729. Mafonic Temple BB 
Ede State u. Randolph Str.. Suite 1005 uub I 
Spreditunden z—4Nahı. Tel. 4148. 12no, { 


Dr. F. C. HARNISCH, ° 
Deutiher Angen:Uirzt, 3 
vormald langjähriger erfter Lifjiftent ber 
Univerfitäts:Augenflinif_ zu Leipzig. 
Office: 186. Adams Str., gegenüber der Bee) 
Etunden: 10-4. Sonntags: 11—12. Tel. Mai 


Dr. WILHELM FREN 
191 Fullerton, Ecke Southport Av., Teleph. 
Bis 9 Uhr Morg,, 12—1Nadhm., nad 3 Uienk 
515 Lincoln, Ecke Sheffield Av., Telephon L, 


10—12 Uhr Dorm, 2—3 Nah, 6-8 Aben! 
1910, 1m, ai 


Dr. LOUISA ARNDT, 
Prattijde Herztin für Geburtl 
360 E. North Ave. 


Seim für Damen während i tieber r 
Tumordnnd Unregelmäpßigkeites 
mit fiherem Erjolg ohne Operationen, 


+ 


DD 


E.AdamsStr. ũn 

Bufriedenfeit in jeder Hinfiht 
un Resnfüeien ver namen D! 
handelt. Künitlie Augen auf 
3 Rathertheilung frei N 

2104 sfare Str.. Cd Adams Sin 


Die beften und bull 
ve Ga ke 


= 





| Eine Wajhfeife, Rein und Gefund. 
> : an z 

. ‚Dusky Diamond‘ Cherrfeife 
Geſund, Angenehm, Reinigend. 
— beilt Epröde Hünde, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Ir ‚ Entfernt und Seilt Schuppen. 





eben und Tob. 


WW ner.  »m ernennen 09% 
Rs 


F Sie Sterblichkeit in Folge 
von Schwindſucht iſt in 
dieſem Lande wahrhaft 
ſchreckenerregend; aber in 


# 


wird die 


ö 
; 
€ 


durch eine Erkältung in Bewe- 
gung geſetzt, welche bei Vernach⸗ 
läſſigung das Opfer dald der 
Macht irdiſcher Halfe entzieht. 
Es iſt deßhalb von der höchſten 
Wichtigfeit, zu willen, daß | 








Bale’s Honey 


| or | 


Hhorehounds Tar 


ſich darauf verlaſſen kann, daß 
er Huſten, Erkültung und böſen 
Hals lindert und beſeitigt, die 
bei Bernachläfligung zu langem; 
Siedythum und zum | 





ein Heilmittel von jold’ aner- 
ordentlicher Kraft ift, daß man 


führen. 


n allen Apotheten zu haben, \ 
— er | dem Reiter, der etwa 128 Pfund im 


| Durdihnitt wog, jomwie aus Sattel 


© Chas. Ritter, 
aloon und Reitaurant. 


F Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränke. 
20 8. Olark Str., Chicago, ZU. j211f: 


BALIFORNIA WINES. 


581.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
er Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juls 1j 


Anin Wine Vanlt, 157 5ih Are, 
\ E | Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


) ST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


ö =: Lamtitlien-Gebrand;. 
BauptsDifice: Ede Judiana und Desplaines Str 
—XR H. PABST, Manager. 


IcAVOY BREWING COMPANY, 


- Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


eine Malz: Biere. 


© Austin J. Doyle, Präfident. 
© Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
- #.I Bellamy, Sechretär Schagmeifter. 
obıboja9 
_ WACKER & BIRK 
EWING & MALTING CO. 


FELTIN.Desplaines Str. Ede Jndiana Etr. 
2 = Ro, 171-181 N. Desplained Str. 
lahauß; No. 186192 N. Sefferfon Str, 
wtor: No. 16—22 W. Indiana Gr. 


* 


Nechts anwãlte. 


Bilhelm Vocke, 
Rechtsauwalt, 


Slod Ede Waſhington u. Clark, 
Zimmer 522. 


von Erdfhaften Br 


#ı 5 


‚at. ju27,1j, 

Brius GoLpzım soul Ronenns, 

idzier & Rodgers, 
— BRediisanmälte, 
&41MetropolitanBlod,GChicage 

ce Raubolvb und Ba Galle Etr. 


‚,F. Richoison, 
Advokuft, 


* 


Todes⸗Maſchinerie 


Seutſche und amerifanifhe Dis 
fRanzritte. 


Bekanntlich war bei dem Biftanzritt 
Wien » Berlin der urjprüngliche Ges 


ı fihtspunft der, demjenigen Neiter, wel- 


er mit jeinem Reitpferd in der bor= 


ı züglihiten Condition am Ziel anlangen 
| mürde, den erjten Siegespreis zu er— 


theilen. 


| tergrund. 


Leider trat diejer vernünftige 
Gefichtspuntt jpäter ganz in den Hin- 
Der Diitanzritt wurde zu 
einem finn- und rüdjihtslofen Wett: 
rennen; derjenige wurde Sieger, wel: 
her zuerit am Ziel anlangte. Die 
armen Pferde mubten den thörichten 


| Ehrgeiz igrer Reiter jdwer bühen, und 


der Zuftand, in dem jie am Ziel an 
langten, legte beredtes Zeugnig von 


den graufamen Mikhandlungen ab, 
| deren ihre Herren während de3 Kittes 


| fih Ihuldig gemacht hatten. 


t Es war 
das directe Gegentheil von der „brillan— 


ten Condition“, von der man vorher 
ſo viel geſprochen hatte. 


| 
| 
| 
| 


{ EN ——— 
jedem einzelnen Falle yi. Guropier üb 
| | Teiten. 


Gerade die Bierde der beiden Sieger, | 


J 


RR ; 
. * 


poſt⸗, Chieags, Bontag, den 28. Rovember 1802. 


— nn a ⏑ 


Stunden zurüdgelegt, und dabei wurde 
nit ein einziger Yauf zu Schanden 
geritten. 


22 Stunden im Sattel-gewejen. Trotz⸗ 
dem jtürzte und erlag nur ein einziges 
Pferd; fein einziges Pferd war am 
Rüden wund geritten, und nad) 2 tftün- 
diger NRait brad) die Truppe mieder 
auf. Diejelbe Abtheilung legte 50 
Meilen in zehn Stunden zurüd. 

Da3 ‚Army & Navy Fournal“ 
Ichreibt dieje glänzenden Zeitungen der 
Bundestavallerie dem Umjtande zu, 
dad; unjere Reiter auf den Diltarzritt 
fuftematiih eingedrillt werden. 
Uebungen, mweldje General Miles 5. B. 
mit feinen Peuten bornimmt, mobei 
Heine Wbtheilungen von 20 Mann 
Entfernungen von 120 bis 140 Meilen 
binnen 40 oder 50 Stunden zurüd- 
legen, find in der deutihen Armee vol- 
lig unbetennt, 


—— —t — — — — 
Die „Affaire““ eines griechiſchen 
Er⸗Kriegsminiſters. 


des Preußen Frhrn. von Reitzenſtein 


und des Deiterreihers Grafen Stars | 


bemberg, überlebten ihren Sieg faum 
um menige Stunden. Bergältniß- 
mäßig am beiten waren nod) die von 
den ungariichen Neitern, wie 3. B. 
dem Lieutenant Aladar von Millos, 
benußten ungariihen Ponies, regel— 
rechte halbwildePußta-Pferde, ſie hielten 
ſich durchſchnittlich bei dem Ritte noch 
am beſten. Doch mag das auch an 
der beſſeren Behandlung durch die Rei— 
ter gelegen haben. 


Sehr intereſſant iſt bei dieſer Ge— 
legenheit auch ein Vergleich mit ameri- 


kaniſchen Reiterleiſtungen auf demſel— 


ben oder ähnlichem Gebiet. Man mache 
ſich zunächſt die Vorbedingungen für 
die europäiſchen Reiter klar, und man 


wird ſich unſchwer überzeugen, daß ſie 
den amerikaniſchen gegenüber bedeutend 
Allerdings klagten 
die Europäer über Terrainſchwierig— 
Richtig iſt, daß von Berlin 


nach Wien zu der Weg allmählich an— 
ſteigt, daß von dem Augenblick, wo der 


| ebene. 


Reiter die norddeutjche Tiefebene ver= | 
Der | 
tweiche, halb aus Zehm, halb aus Sand | 
; gemijchte Boden, den da3 norddeutiche | 
| mir den Rod zerriiien hat und dag er 


läßt, die Gebirgsnatur beginnt. 


Pferd gewohnt ift, und der zur Ent» 
widelung der eilel- und Sprung: 


gelenfe jo günftig ift, Hört auf, um dem | 


rauhen Felsboden Pla zu maden. 
Das Pferd, verwöhnt und des neuen 
Terrains ungewohnt, füngt leiter an 
zu ermüden, und daS fortwährende 
Aniteigen des Bodens, das allmähliche, 
aber jtetige Dünnerwerden der Luft 
macht tiefere und jchnelleres Athmen 
notwendig — Alles faum merklich, 
aber fich doch durch die lange Dauer zu 
einem ermiüdenden yactor jummtirend. 
Gerade umgekehrt lag die Sahe bei den 
Wiener Reitern. Ihre Pferde gingen 
unausgejegt bergab, bis nad Berlin. 
Als fie, ohnehin den harten und felji= 
gen Boden gewöhnt, anfingen zu er= 
müden, empfing fie der weiche und ans 
genehme Boden der norddeutichen Tief= 
Schon darum ijt es erflärlich, 
dab einmal die Dejterreicher cher am 


' Siel und dann aud) in beijerer Pferde— 





1880 Bat 


condition anlangten, als die Deut: 
ſchen. 

Wenn jene Reiter aber ſchon über 
Terrainſchwierigkeiten klagen, was ſol— 
len denn unſere Reiter hierzulande ſa— 
gen? Denn darüber kann ja doch wohl 
kein Streit herrſchen, daß unſere ameri— 


kaniſchen Wegebauten und Landſtraßen 
noch arg in der Kindheit ſtecken. 


Die Entfernung zwiſchen Berlin und 


| Wien beträgt faum 370 engliihe Mei- 


Tod durch Schwindſucht 


len. Graf Starhemberg legte die Ent— 
fernung binnen drei Tagen, weniger 
acht Minuten, zurück, und Frhr. von 
Reitzenſtein in drei Tagen und andert— 
halb Stunden; drei andere öſterreichiſche 
Officiere brauchten drei Tage und drei 
Stunden. Die Laſt, die die Pferde der 
Sieger zu tragen hatten, beitand aus 


und Zaumzeug. Ym Durdhichnitt legte 
alio der Reiter 120 Meilen täglich zu= 
rüd. 

Nun zu unjeren amerifaniihen Di- 
ftanzreitern! Da ift zunädjlt der zuver- 
läjjige Bericht des Oberjtien R. 3. 
Dodge betreif3 des Erpregreiters, wel- 
her während des Aufftundes der Apache- 
Indianer die Pojt von El Pajo nad 
Chihuahua, auf eine Entfernung von 
300 Meilen, zu befördern und eigen» 
bändig zu überbringen hatte. Wegen 
der Gefahren, die von den räuberifchen 
Indianern drohten, durfte der Mann 
nicht wagen, bei Tage zu reiten. Er 
mußte ji über Tags verjtedt halten, 
und konnte nur die Nächte benugen. 
Und trogdem legte er die Strede in drei 
Nähten hintereinander zurüd. Die 
Entfernung war ungefähr um den fie: 
benten Theil geringen, als zwijchen 
Wien und Berlin. Nicht nur legte der 
Briefbote die Diftanz in jehzig Stun 
den zurüd; man muß aud) erwägen, 
dak der Mann bei völligem Mangel 
an gebahnten Landftragen über Stod 
und Stein reiten mußte, und das dazu 
im Duntel der Nacht; dabei wurde die: 
fer Ritt unter diejen ungünftigen Ums 
Händen jeh! Monate lang fortgelekt; 
dab das Pferd außer Reiter und Sat: 
telzeug das ſchwere Roitfelleiien zu tra= 


gen hatte, und- ji endlich mit dem , 


kärglichſten Futter, ausſchließlich aus 
Büſchelgras beſtehend, begnügen mußte. 

Ein anderes Beiſpiel eines Kavallerie⸗ 
rittes aus unjerer Armee: Im Jahre 
1879 fandte Major Thornburg, wäh: 


rend feine Abtheilung von Indianern 


in Shah gehalten wurde, einige rei= 
tende Couriere zu General Merritt3 
Gorps ab. Die Leute Tegten die Ent- 
fernung von 170 Meilen binnen 24 
Stunden zurüd. Am vorigen NYahre 
ritten zwei Mann vom adtenStavallerie: 
Regiment 110 Meilen in 20 Stunden; 
Gapitän Fountain mahte 84 Meilen 
in 20 Stunden, und 110 Meilen, in 
23 Stunden. Auch ganze Schw 
nen Kavallerie haben bei ung’jehr be= 
deutende Leiltungen zu verzeichnen ge= 
babt. Sp hat Oberft Madenzie i. J. 
1870 bei einem Einfail gegen Indianer 
noch Merito 145 Meilen in-28 Stun- 
den und im folgenden Yahre 85 Meilen 

15 Stunden gemadt. Im Jahre 
Kapitän Wood, mit jeiner 
bannie bei.der Verfolguna eines 


dro⸗ 


Die griechiſchen Zeitungen erzählen 
eine kleine Epiſode zwiſchen dem frühe— 


Deſerteurs 140 Dielen binnen 31 | Yınnen und Botlen’Sarbol fliehen. 


Du fannjt Dir denfen, wie ich er 


fteunt war, als * heute * einem 
Gange über die Meſſe an zahlreichen 
Im letzteren Falle waren ſeine Leute 


Orten ungeheure Fäſſer erblickte, die 
abgekochtes Waſſer und Rothwein ent—⸗ 
hielten. Auch hier hatte Baranow 
ſeine Hand im Spiel, denn lediglich 


auf ſeine Veranlaſſung hin haben ſich 


verſchiedene Weinhändler dazu verſtan— 


den, dieſen Rothwein gratis zu liefern. 
Dasſelbe gilt von den zahlreichen Thee— 
häuſern und Volksküchen, in denen der 
armen Bevölkerung ein unter polizeili— 


Die | 


her Aufiigt auf's Reinlihite bereitetes 
Eſſen und Trinken veräbfolgt wird.” 
Wie hohherzig ih DBaranom beim 
Ausbruh der Seuhe benahm, davon 
erzählte man mir geltern ein Beijpiel, 
das ic Dir.der Kurioiität halber mit- 
tHeilen ınuß. Er hatte, wie jelbit 


‚ berjtändlid), die forortige Weberführung 


| ordnet. 


der Kranfen nah den Baraden ange- 
t. Aber Du kannjt, Dir denten, 
dag jih im Volke Niemand dazu her- 


| geben moilte, die Mranten zu trans- 


| portiren. 


ren griehiihen Kriegsminiiter Kumuns | 


duro3 und einem Gngländer. Die 
Ecene jpielt in einem Hotel in Batras. 


ſein Mittagsmahl. 


Was that Baranow? Er 
legte mit ſeinem Adiutanten ſelbſt 
Hand an und ging Allen mit gutem 
Beiſpiele voran. Natürlich blieb die 
Wirkung nicht aus: Alles wetteiferte 


| S \ 'jeßt, es dem Gouverneur gleih zu 
Herr Kummunduros fit vergnügt an | 
einem der Kleinen Tiiche und verzehrt | 


Sein Hund, dem | 


da3 Warten auf die Broden, die ihm | 


bon dem Tijche jeine3 Herrn zufommen 


erſtaunlich. 


ſollten, etwas lang vorkommt, ſtreicht 


| Hier und dort im Zimmer umher und 
entdedt ein hübiches Stüdchen jaftigen 
Roitbratens, das einem ebenfalls tafeln-= 
; den Engländer auf ven Schoog gefallen 


und left das Stüd herunter ; aber in 
der Meinung, dag der von Saft ge= 


liche Quelle des Wohlgeſchmackes ſei, 

bohrt er zwei kräftige Zähne in das 

Tuch und reißt die Stelle, wo bas 

Fleiſch gelegen, heraus. Der Eng: 

Linder wendet ſich phlegmatiſch zum 

Kellner hin und fragt auf franzöſiſch: 
„Wem gehört der Hund?“ 


thun, und ſelbſt viele Fremde haben ſich 
in Folge deſſen beim Krankentransport 
verdient gemacht.“ 

Was Baranow leiſtet, iſt geradezu 
Ueberall iſt er perſönlich 


zugegen. Jeden Tag und jede Nacht 


durchwandert er mehrmals die Kran— 
kenhäuſer und Baracken-Lazarethe, um 


die Kranken zu tröſten, die Wärter zu 


ermuthigen und überall nach dem Rech— 


war. Er ſtreckt ſeine rothe Zunge vor 


ten zu ſehen. Kein Wunder, daß Ba— 
ranows Name in Jedermanns Mund 


15 De Saf | it und Alles feine unermüdiiche Für— 
tränfte Ytod des Engländer3 die eigent= | 


forge lobt. Natürlic foiten jo um: 


| faljende Borjihtsmanregeln bedeutende 
| Gelder. Aber aud darür hat Baranow 


| geloigt. 
| Die 


Er verordnete einfah, dak 
er Bolizei zu entrihtenden Straf: 


ı gelder, die während der Meije natürlich 
| reichlicher fliegen, zu diefem Zwede ver- 


| wandt würden. 


„Dem Herrn da,“ antwortet der Dies | 


ner und zeigt auf Herrn Kumunduros. 
„Seh und fag ihm, dag fein Hund 


mir dafür zwei Pfund jchuldig it.“ 
„aber, Here... ..” 


duldet. 

Der Rellner geht zu Herrn Komun- 
durss und beiteilt den Auftrag des 
Engländers. 
etwas den Kopf, ſieht den Engländer 
an, denkt etwas nach und erwidert dem 
Kellner: 

„Schau nach, wie hoch das Pfund 
heute ſteht.“ 

„36,50, Herr Kumunduros!“ 

„Hier haſt Du 73 Drachmen. 
ſie dem Herrn.“ 

Der Engländer nimmt das Geld in 
Empfang, zählt es, macht in ſeinem 
Notizbuch eine Berechnung und ſteckt 
den Betrag in die Taſche. 

Beide Herren beendigen in Ruhe 
und ohne jegliche Erregung ihr Mahl. 
Nur der Hund ſcheint ein Gefühl zu 
haben, daß er unfreiwillig ſeinen Herrn 
zu Schaden gebracht hat, und ſchaut 
den Engländer mit nicht allzu freund— 
lichen Blicken an. 

Endlich ſteht der Engländer auf und 
ſchickt ſich an, fortzugehen. Herr Ku— 
munduros ruft den Kellner heran und 
beauftragt ihn, dem Herrn zu ſagen, 
er habe etwas vergeſſen. 
ſtürzt zum Engländer: 

„Herr, Sie haben etwas vergeſſen.“ 

Der edle Britte wendet ſich um und 
betaſtet ſeine Taſchen: „Ich habe nichts 
vergeſſen,“ ſagte er, und wollte weiter 
gehen. 

Daraut jteht Herr Kumunduros auf 
und tritt zu ihm heran: 

„Gewig, mein Herr, Sie haben et» 
a8 vergeljen.” 

Und indem er ausdrudsvoll auf den 
dunfelblauen Rod des Engländers weilt, 
fährt er fort: 


N Daß jeder Zugereiſte 
außerdem eine Extraſteuer von 60 Ko— 


peten dazu zu entrichten hat, habe ich 
ſchon geſchrieben.“ 


„Du kannſt Dir keinen Begriff ma» 
chen, wie ich erſchrak, als ich in den 


— Zeitungen las, wie unvorbereitet Ham— 
„Geh fort!“ beſiehlt der Engländer 
in einem Tone, der keinen Widerſpruch 


burg von der Cholera überfallen wurde. 
Ich kann den armen Hamburgern nur 


einen zweiten Baranow wünſchen, der 


Feinde entgegentrete. 


Herr Kumunduros hebt 


mit ebenſo genialem Blick und ebenſo 
großer perſönlicher Aufopferung, wie 
der hieſige Gouverneur dem tückiſchen 
Denke Dir nur: 


jetzt hat Baranow, weil es an Baracken 
fehlte, ſeine Wohnung im kaiſerlichen 


Palais, 


im Kreml zu Niſchny, den 


Kranken eingeräumt und iſt in ſeine 
zeitweilige Marktwohnung übergeſiedelt. 


Gib 


Was iſt natürlicher, als daß nach einem 


ſolchen Beweiſe von Großmuth und 


| 


Menjchenliebe, wie ihn hier Baranom 
gegeben, die ganze. Kaufmannichaft 
aufs Beltimmte erwartet, da dem 
Gouverneur aud eine Anerkennung 
von allerhöditer Seite zu Theil werde.‘ 

Ei Namen 


n Sürjhner 


| Zevy iu New York, ein jey3undzwan- 


zigjähriger Yude, wurde kürzlih als 
wahniinnig in dem Gouverneur = {3= 


' Tand-SHo3pital untergebracht. Er wohnte 


mit jeiner Frau und mehreren Kindern 
im zweiten Stodwerf eines Hinterhau« 
je3 zur Mietde, neben weldhem jich die 


Synagoge Scharrai Zedet befindet. 


Der Keliner | 
Fenſter des Tempels überſehen. 


Von ſeinem Bett aus konnte er mehrere 
Vor 


etwa acht Wochen erwachte er in einer 
Nacht und glaubte in einem der geöff— 


mer. 


„Den Rock da habe ich bezahlt, er ge⸗ | 


hört mir; jeien Sie jo gut, in aus« 
zuziehen.“ 

Tableau! 

Der Engländer weiß nicht, was er 
thun ſoll, und wirft verzweifelte Blicke 
um ſich. In Hemdärmeln über die 
Straße zu gehen! Shocking! 

Als Deus ex machina erjcheint ein 
Schneider, der wie alle Zeugen mit dem 
größten Interefje der Entwidelung der 
Scene gefolgt war. 

„Messieurs,* jagt er mit der be= 
tannten griehiichen Ausiprade des 
ranzöfiicen, „Je suis tailleur. - Je 
m’offre a estimer le tommaze.* Und 
nahdem er das unheilvolle Lo in dem 
Rode des Engländers betradhtet, entichei= 
det er: „Monsieur, c’est quatorze 
franes.” Der Engländer zieht jein 
PVortefeuille, nimmt die 73 Dramen 
heraus, behält 14 und gibt den Reit 
wieder an Herrn Kumunduros. 

„Bon jour, monsieur!“ 

„Je vous salue bien, monsieur!* 


Ein weißer Rabe, 

Zur Zeit, da die Cholera in Ruf 
land am jhlimmiten wüthete und aud 
die Mefjejtadt Niichni = Nomgorod ers 
griffen hatte, ift darüber berichtet wor= 
den, mit welder ungewöhnlichen Ener- 

' gie der dortige Gouverneur, General 
Baranom, die Mapregeln zur Bes 
fämpfung der Seuche durdhführte. Die 
bom ummiljenden Pöbel hervorgerufe- 
nen Unruhen, die in anderen Goupver- 
nements, namentlih in Samara und 
Saratow, fih ftändig wiederholten, 
wurden in Niihni-Nowgorod im Keime 
eritidt. Den Briefen, die ein Leipziger 


neten Synagogenieniter ein weißes Ge- 
fpenft zu jehen, welches ihm winkt, und 
das Blut ım jeinen Adern erſtarren 
madte. Seit jener Naht war und 
blieb Levy) ſchlaflos und in einer der 
legten Nächte jprang er in hödhiter 
Angit von jeinem Zager auf und lief 
jchreiend und ächzend durd) jeine Zim- 
Shlieglich wurde Polizei herbei 
gerufen, weile ihn in daS Gouver— 
neur = Hojpital einlieferte. Die Spuf- 
ericheinung, welde den Unglüdlichen 
bis zum Wahniinir getrieben hat, tlärte 
fich in jehr einfacher Weije auf. An 
dem vorhergegangenen Abend war in 
der Synagoge Gnttesdienit abgehalten 
worden, nach weldhen der Hauspälter 
behuts der Lüftung ein yenjter geöff- 
net hatte. In der Naht, während er 
bereit3 im Bette lag, fiel ihm ein, dag 
er es nicht wieder gejchloffen hatte; er 
ftand auf und trat, nur mit feinem 
langen w:igen Ragthemd belleide:, auf 
das Fenfterbreit, um dus Yeniter zu 
ihliegen und gerade in diejer Stellung 
hatte Levy ihn gejehen. 

Miles Orton, ein Cirtus: 
bejiger, welder am Wahltage Vorftel- 
lungen in Chattanooge gab, wettete ei= 
nen Elephanten gegen 8500, dab Har— 
tion wieder erwählt würde. Ein jun 
ger Demokrat Namens Divine gewann 
den Elephanten und jpäter marjcirte 
das Niüfjelthier in der deinofratiichen 


| Kollification-Varade. 


| 


Kaufmann, der während der Mejje in | 
Niihni =» Nomgorod weilte, an jeine | 
Frau nad Leipzig richtete, entnimmt 


das dortige Tageblatt folgende inte 
refjanten Einzelheiten: 

| „Auf Schritt und Tritt begegene ih 
' hier ven Spuren der Baranomiche 

Thätigkeit. Bis auf die Heinften Stlei 
nigkeiten erſtredt ſich ſeine Fürſorge 
Desinfektionsmittel zu den billigſte 
Preiſen ſind in Hülle und Fülle vor 
handen und die Armen erhalten ſie ſ 

gar 
mu 


aleichlam in 


gratis. Die Straßenreinigung if 


Regnlirt die 

Funltionen des 

weiblichen Kor⸗ 

pers. Dr. Bier: 

ce’8 Favorite 

Preseription ifl 

dag geeignete 

Mittel. Es re 

gulirt und für 

dert die Thätige 

keit und beſeitigt 

alle Hinderniſſe und Beſchwerden, welche 

Schmerzen und Leiden verurſachen. Zur 

Bat der beiden Tritijchen Perioden in dem 

eben einer Frau — bei dem Uebergang aus 

der Mädchenepodhe zum Frauenleben und 

Ipäter beim Eintritt ins Datronenalter — 

erweift es fih als ein vollftändig ficheres 

und befonders werthuolles Mittel, das nur 
gute Erfolge herbeiführen feun. 

Es iftein mäcjtiges, Fräftigendes Mittel, 
das beſchwichtigend und ftärfend auf die 
Nerven wirkt, eine Arzırei, die aus Kräu- 
tern dargeftellt und vollitändig harmlos 
und durch einen erfahrenen Arzt den Er 


fordernifjen der Frauen ganz befonders am 
und 


gepaßt ift. — 

Bei allen Unregelmäßig 
—A— den, welche dem zarten Ges 
fchlecht eigen find, erwetit fi ‘Favorite 
Prescription” als jo fidher, daß dafur 
garamtirt werden tann. Wennes in einem 
Falle nidht befriedigt, jo wird das Geld zurüder« 
Keine andere Medizin für Frauen wird 


ftattet. 
in folder Weile vertauft. Mei teiner ander 


ann bad geiehen, 


Rn. 


RSHALLFIELDECO. 50: 


Schmurfjadjen-EirWeihnagten 


Unfer Schmuckhjachen-Departement erreicht noch größere Beden- 
tung als gewöhnlich während der Weihnachts-Einfauf-Satfon— 
Die Umjäte bis jest während des Jahres zeigen eine wundervolle 
Hunahme und wir beabfichtigen, inı Deceniber einen Erfolg aufzw 


weifen, der bisher unmöglich ſchien. 


Anſer Schmuckſachen-Departement vereinigt Die 
beiden folgenden GEigenſchaften: 

—Waaren von zuverläſſiger Qualität.... die beſten 
—und Preiſe niedriger, als ſonſtwo. 


Wir zeigen einen Spezialverkauf an 


von 


Echten Schildpatt-Waaren 


einfchließlich glatter und fancy Haarnadeln, Bad Combs, Tud Combs, 
Side Combs 2c.—bei einer Reduction von 554 bis 50 Prozent der 


regulären Preife. 


Glatte Haarnadeln (gewöhnlich 


$1.00 das D5b.), zu 50c das D&b. 


Sancy Haarnadeln (gewöhnlich $1.50 jedes oder höher), zu 95c Stüd. 
Head Bands (einfach), (gewöhnlich 50c), zu 25c das Stüd. 

Head Bands (doppelt), (gewöhnlich $1.25), zu 75c das Stüd, 

Tud Combs (gewöhnlich 85c), zu 50c das Stüd. 

Bad Lombs (gewöhnlich $3.00), zu $1.75 das Stüd. 


Ziofiz: Wir haben die vollitändigfte Auswahl 
von Schildpatt-MDaaren in Chicago. Die obigen 
Notirungen find Proben der Dreife durch das 


ganze Lager. 


Vorstadi Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Limits, 


Harvey ijt die große Fabrikftadt. 


Kur zwei Jahre alt und hat jdjon 5000 Einwohner, 


Harvey ijt ein Fabrifcentrum, mo e3 viel Arbeit giebt. 


Die Nähe zum Gefchäft und 


bie ausgezeichneten Fahrgelegenheiten, in Verbindung mit den niedrigen PBreifen und leichten 
Zahlungsbedingungen, machen diejes Eigenthum zu deu jhönjten und vortheilhaftejten für 


eimjtätten aller Klafjen. 


2ptten S1SO und aufwärts, 


Kommt vor ber Preis: Erhöhung. 


Sie werden &3 bereuen, wenn Sie warten. 


Konımt und 


überzeugt Euch. _FreisTicdet3 hin und zurüd, 


REXFORD & BELLAMY, Eigenthümer. 


Um Jnformation und Srei-Tidets 


fommi "su den General-Agsıten: 


Mi. £ Piotrowski, 84—86 La Salle Str., Zimmer 621, Tel, 87. 
Auguf Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 W. 
Sultan Piotrowski, 3117 Laurel Str., Tel. 327 Cantl. 
Zweig-Offices 617 Noble Stri, Tel. 457. 
305. Wruftowski, Dikjon und Bladhawf Str. 
Diefelben verleihen Held in beliebigen Summen auf gutes Grund 


eigenthum bei billigjten nterefjen. 


Acdter 
Deutſchet Jedes 
Kanchtahak 3 pruns 


fabriztrt von ber Firma A N Dadet 
®®. Geil & ar, PR, 
Baltimore, d. Bf enthält 
— u, 
—— eine Karte 
und für 30 
folher Karten 


„StegelGanafterNo.2 ÆJ 
und 0%, Grüner Por» AR 3 

erhält man eine 
üchte 





torico ete. ſind den R 
Deulſche Pfeife 


Bıebhabern einer 
Vfeife deutichen 

wie hier abgebildet. 
— 0— 


Tabats beftens 3 
Die 


empfohlen. 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nädhfte 
Bezugsquelle anzugebeis 


Da Diefe Karten erft feit dem 1. Sep: 
tember gepadt werden, wagen wir unfere 
geehrten Kunden darauf aufmerfjam, 
da; nod vicle Händler Padete ohne 
solde Karten auf Xager haben. 


E. REINKE’S 
hanterott - Yjerkauf 


von 


Ahren, Schmuckſachen, Tabak, 
Pfeifen u. f. w. 


Wir haben da3 ganze Lager von Ed. 
Neinte, 353 North Ave., beim Sherifiss 
Berfauf an uns gebracht und werden dafjelbe 
zu bedeutend berabgejegten Preifen losfchla- 

en. Sämmtlidhe Waaren müjjen innerhalb 

Tagen ausverkauft jein. 


353 €. North Ave. 
mo tmm METZENBERG & CO. 


Wem Sie Geld fparen wollen, 


taufen Eie Ihre | 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sansflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 279 u. u Ma. 


dison , 


Deut irma. 16a 
a EEE gso werth Miäbelm. 


— — — 


Schadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, ujw., übernimmt zur Col» 
Ieftion ohne Borjchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemaity Bureau, 


405, 84 2a Salle Str. 


Woctömmomifa 


Bir onikizen zu Biffigien Preifen ; 
Berren-Kleid 
(Herren-Hleider 
$ fertig, oder nad) Waaf, auf 


F 


— ohne Rürgſchaſt. — 


Damen· Kläntel 


Jackets, 


| 
I 
I 
| 
} 





Warım 


l 


den Monat. 


Dache 
ſchlafen, 


wenn Ihr unter Eurem eigenen 
ſchlafen lönnt für 
815 den Monat. 


Wir verkaufen jetzt die berühmten Cudahh Cotta⸗ 
ges in der John Cudahy Add tion dn 


MORTON PARK, 


für 81500. 


Wartet nicht, bi Ihr eine große Summe für die 
erjte Anzahlung geivart habt, jondern fangt jegt an, 
und Ihr fünnt baid d:rh Zahlungen von $15 den 
Monat Ener eigenes Haus befißen. —ı0 


Nahe Iwweare Fei-. 
Bahnhof, Billets, 


218 La Salle. 


Zimmer 20. 
39 Wine Fahri von der Stadi, 
Da3 herrliche 
ELMHURST. 


Kein Waifer—Hoh uud kroien, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Gijenbahn, 
Kotten, 8150 biß $200. 


510.00 baar, %#1.00 per Wode, 
Keine Zinfen beredinet. 

„Abftract of Title" wird mit jeder Lot geliefert, 
Hüge gchen dom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Ude 

achmittags. 

Freie SonntagsErceurſioun I 
tdetS in unferer Office. 

Kauft eine diejer Kotten in Chicagos jhöniter Vox⸗ 
Hadt. Hünjer gebaut und verfanft anf leichte Abe 
jablung. ,Hul imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Rocfolger von Delaney & Salgntan.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearbors Sir, 
Dioutag Abends sen big 9 Uhr. 


ar u 2 
Großer Verdienſt! 

Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſeuden pie deu 
Voſt genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchäft, 
womit irgend eine Verſon männüchen oder weiblichen 
Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne große Yuss 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verdie⸗ 
nen kann, ohne Reiſen und Peddeln. Kein Agent⸗ 
ſchafts-Humbug, ſondern ein ehrliches Geſchäft. — 
Adreſſire: jull4,6mo 

JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 


das Stük. 


Finanzieles, 


GELD 


‘Part, wer bei mir Baliageidheine, Gajüte od-# 
Zwiſcheudeg, nad) oder von Deutihland kauft, 
So befürdere Bafjagiere nah und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Hotterdam, Anıfterdam, 
»adıe, Barid, Stettin ıc. via New York ober 
Baltimore. Paflagiere nah Eurupa liefere mit 
Sepäd frei an Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Iafien will, 
fanı e8 nur in feinem ntereife finden, bei mir Prete 
farten zu Löfen BWnfunft Der Dafiagiere im 
Shicago ftetd rehtzeitig gemeldet. Näheres im des 
General-Agentur don 


92 2a Salle Str. 
Bolmadtd: und Erbihaftsiadhen in 
Suropa, Golleftionen, Boitausjahlungen ı2c. 
vrnmdt Beforgt. Eonntagd offen bis 12 Un-, 


CHRISTOPH FRISCHE 


101 Eait Waihingaton tr, 
Zweig:Ofjtce: 543 Larrabcee Sir, 


Jeneral:Paflage-Agenlur 


für oife Danıpfer:Linien nad) und von aken 
Ländern Europas, 

Mir bejorgen ferner: Erbihaft3:@iuzies 
hungen, Vollmachten mit konfulariſchen Ber 
glaubiquugen, Geldauszahlungen mit dee 
Dojt frei in’ö Haus, in ganz Europa, Huypos 
theten, Geld in jeder Höhe, Beldwedielung, 
Veriderungen aller Art, Kauf und Berfauf 
von Grundeigenthum uud KXots. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Dan jprede vor und erfundige fi, bevor 
man abichlieht. 
Eonutag offen vo: 9 big 1 Uhr, 


Houshold Loan Association. 
85 Searborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Wöbel, 

Reine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzbge⸗ 
zung. Da wir unter allen Gelellichaften in den Der. 
Staaten daß grönte Rapital befigen, Jo Fännen wis 
Gud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejetihaft i 
organifirt und macht Geichäfte nad dem Zeuge 
(Hafts-Plane Darlehen gegen leichte wödentlide 
oder monatliche Nüdzahlung mach Wequemlichkeit, 
Goreät uns, bevor Jhr eine Anlcide made Bring 
Gure Didbel-Receivtd mit Gud. 

EI 3 wird deutih gefprogen 
Household Loan Association; 
55 Searborn Str.. Zimmer 304 — Gegründet 1854 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 


Boc,momifr,3m 


| Geld zu verleihen auf Grund» 


a Nhren, Diamanten u.f.w.B 


auf kleine Abschlasszahlungen. 


K ( % ( i 
’ % — N 


B 1738. Clark Str., 2. Floor. 
HA Offen bis 9 Uhr 80 Abends. 


u AN RE 


81». Wode. Leite Abzahlungen oder Baar. 


Unfer Scrdbit: und Winterlager 
ift jest boftändig und warter auf Jhren Bejuh,. Wir 
haben unjer Lager für diejeg Herbit: und Winter-Ges 
Ibäft bedeutend vergrößert, jo dab wir den bei weitem 
größten und volfftändigften Torrath, der je in unferen 
Befige war, auf Lager haben. Die Waaren beitehen 
aus den neueften, modernften, 

Cinfachen und Pelz⸗beſetzten 
Dameun · Zachets, Sacqes, Alſters, u. ſ. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloſe Auswahl in regulären Schatti⸗ 
rungen und Renheiten. 
Serren-, junge Sente- und Auaden-An- 
jüge und Meberzieber 
in den neueften Facons; Baflen und Arbeit garantirt, 
Wir führen eine volle Ausivapl von 
tihren, Standuhren, Shmudicdhen, Silber: 
waaren, Spigen= u. Chranillevorhäugen, 
Zi: Feden, Rugsd, Albums, Wörin: 
gerd, Mecrihaum: Bieifen, ujw. 
Vergleihen Sie unfere Bedingungen und Preije mit 
denen anderer Geihäfte, und Sie werden finden, dag 
toir Ihnen Geld criparen, denn wir berechnen Die nieds 
rigken Preife und gewähren leichtere Bedingungen 
umd längere Seit, al3 irgend ein anderes Haus unferer 
Branche in der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO,., 
67-69 E. Wajbington Et, nahe State, Zimmer 15. 
Benusgt den Glevator. Uoc, Am 


— 
Leichle Abzahlungen 


— beiden — 
Niedrigiten Baarpreijen. 


Anzüge und Ueberröde, fertig oder auf 
Zeftellung gernadt; ferner Damenmäntel, ** 
dets, Wrappers, jowie Kleiderjtoffe in allen Du» 
ftern und Farben. 

Vaud und Tafhen-tihren, 
Schmudfaden, —— Albums, Bi- 


bein. ujw., eine Specialität. 


Wenn hr von uns fanft, jo part Ihr Geld 
und habt lange Frift, um für Eure Waaren zu 


bezahlen. i 
THE M’FRS.' DEPOT, 
Sno,bw 175 L2afalle Ztr., Zimmer 43. 


Neues Abzahlungd:Gceiäit. 

Sechs Zimmer beitandig augefült mit eleganten 
Kleidern, Ueberziehern, Kuabeutleideru, Damens}as 
dets, Mäntel, Sılderwaaren (Rog:rigasrifat), Stand⸗ 

ille-Vortieres, ırlänbiiche, englifche, fdhiveis 

e iffeler Gardinen. Bıcije abjo 
Kin als für . Kommt und jebt, was 


50c biS $l per Woche laufen T 
18 € ofbingn Em. 


Werth ciner Tleinen 
—— wifien nit 


® 
‚au 
fen u Ihä8 


injeige in Der | 
Dion Die Deuts 


eigenthum. ErfteSypotheten 
zu verfaufen, san 


Schubverein der Hansbeltker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 ZLarrabee Str. 
Wim. Sievert, 3204 Wentworthilb. 
Zerwilliger, 794 Milwautee Ude. 
M. Beih, 614 Racine Bde. 


Y.3.Stolte, 3254 &, Salfted Str. 


Branch 
Offices: 


Wer Geld braudit, 
fomme zu mir. 
lei , billig, auf Möbeln, Bias 
«er —— Zu Yelmwert uſw. Grös 
Bere Eummen aubh auf Grundeigentum. 26mz,bie 
©. M. Heise, 
Room61—62, 162 WaihingtonSte,, Zop Tl. 


(Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianoß, Pferde und Magen, forwie auf 
andere Sidfirheiten. Keine Gntfernung ber Gegen« 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


immer 2, 503 Lincoln Ave, Goot3 Sale. 


Geld zu verleihen. 


in ei dei ine Morts 
Wolt Ihr ein eigenes Dein erwerben, € 
gage abzahlen, oder an lwurent — Merbefies 


ti Abzahlungen? © 
— an monatlichen Abs ia ine ha 


Safety Loan and Building Association, 


142 2a Galle Etr., Zimmeg 3. 
Geld zu verleihen zimeh gie 
weite be 


Magen, Baubereind - Aıtien, erfte und 
eigentpuind-Oypothefen und andere pr Siderheiten. 
94 Ka Galle Str., Zimmer 85. un ung, 
fchreibt oder telepbonirt und, Zelephon 8275, und 
wir werden YJemanden zu Ihnen ſchicken. 


Darlehen auf perfönk Gigonthum, 


Gebraugt Ihr Geldi 


Wir verleihen Geld zu ‚irgend eimem MWetrage don 
825 bi3 $10,00, zu den möglichkt niebrigen Raten und 
‚n Lürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld gu leihen mlniche 
—— et en, 8 
erhaus ſcheine oder tfönli ' itge 
— Urt, jo verfäumt * nah unferen Raten 
su fragen, bevor Yhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dah e8 im Die Deffentliche 
teit fommt umb beftreben uns, umfere Kunden fo j. 
bedienen, dab fie twieder zu uns Zommen, ivenn Ti® 
sine andere Unleihe zu machen wünjcden. Anleihen füne 
nen auf beliebige Seit anserhehet und Zahlungen ente 
weder voll oder theilweife zu icgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Welichen der Leihenden, und jede 
gerichte Zahlung vermindert die der Unleibe 
m Berhältnik zum Betrage der Zablung. &$ tverdem 
keine, Gebühren im Voraus abgezogen, fendern JR 
befommt den vollen Berrag des Darlehens. 

einen Reftdetrag wi Näbeln, Bias 

Iden ee vn Rn ablen 

0 wer ı 

Eu fo lange Brik geben, - als Abe 

foffen das Gigenthum in Gurem Zeit, fo dak 

2 Den 6r 5 — 238— 
i igdenthums A Beden? . feber 

9— und nk 

wirb eb m 


J 
—X Der 
mt. 
ebraudden fe 
fein, zurrh Dei aß Desgäfpredee 


o 
RENTE IT 


de mat. | 


— — —E— 
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